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Uarmzustmd in Tokio:

Manischer Putsch dauert an
MiulstttPkWent Slada, Admiral Saitomd General Watanade getötet

Zwei Geschwader nach Yokohama und Ma

Ministerpräsident Okada Finanzminister Takahasht Admiral Gras Salto
(Seüe -Eysler , K.)

Die Läge in Japan ist infolge der längeren Sperre In
der Nachrichtenübermittlung von Tokio aus nach wie vor
ziemlich ungeklärt . Ueber die Hintergründe des von der
»OTZ .

" bereits gestern gemeldeten Militärputsches in der
Hauptstadt gab eine Meldung des Ostäsiendienstes des
Deutschen Nachrichtenbüros Auskunft , die folgenden Wort¬
laut hat :

Die aktiv ! st ischen Kreise innerhalb von
Heer und Marine die schon seit langer Zeit Forde¬
rungen erhoben haben , die aus Beseitigung des jetzigen
Kabinetts und auf die Einsetzung einer von Einflüssen
jeder Art freien Regierung und die Ausschaltung
de » Parteien hinzieleu , haben eine » Umsturzversuch

gemacht , über dessen Erfolg zur Stunde nicht geurteilt
werden kann . Gewisse japanische Militärkreise , die über
einen großen Anhang im Lande verfügen , fordern die
Führung der Außenpolitik und wollen durchgreifende
Reformen im Innern in Angriff nehmen . Hierzu
gehören staatliche Kontrolle der Wirtschaft . Be¬
seitigung des Einflusses des Kapitals , gerechte
Verteilung der Lasten und durchgreifende Hilfe
für die arbeitende Bevölkerung . Das Ziel des Umsturzes
ist , eine starke autoritäre Regierung an die Spitze eines
geschlossenen und einheitlichen Volkes zu stellen .

Das japanische Kriegsministerium ver¬
öffentlichte folgenden amtlichen Bericht über die Vor¬

Gerüchte über einen Anschlag aus Stalin
Geheimnisvolle Reise nach Moskau

Wie die Zeitung „Allehanda " meldet , ist der schwedische Pro -
stsssr Olivecrona . der Spezialist für Hirnchirurgie , von

iswjetrussischen Gesandtin Kollontaq dringend gebeten wor -
sich unverzüglich nach Moskau zu begeben um dort eine

Wichtige Operation vorzunehmen . Der Spezialist iei noch am
Dienstag abend , begleitet von einer Assistentin , und unter Mit¬
nahme aller Operationsinstrumente mit dem Zug « nach dem
Mland « abaereist . Der Zug habe aus Anordnung der Behör -

einige Minuten gewartet , um den Spezialisten noch mit -
^ men zu können . 2n Malmö habe ein Flugzeug bereit ge-
nanden . das sofort nach Königsberg gestartet iei . Von Kömgs -

sei die Reil « nach Moskau in einem zweiten Flugzeug
"^ gesetzt worden . Der Name des Kranken , so schließt das Blatt ,

unbekannt . ^
, Di« sowjetrussisch « Gesandt :» Kollontaq erklärte auf Ve -
Men des Abendblattes . .Nya Dagligt Allehanda "

. es handele
um einen persönlichen Freund von ihr . der plötzlich krank

Seworden fei . Alle Umstände die die raiche Adrette des Chirur -
begleiteten , sprechen jedoch eher dafür , daß nur eine Hoch -

Abende Persönlichkeit in Frage kommt , die der Be¬
sudlung durch Professor Olivecrona unterzogen werden soll.
, Wie das Blatt weiter mitteilt , handelt es lick, um den zwsi -
N Fall der Berufung eines schwedttcben Gehirnspezialisten nach
r ^ rkau. Seinerzeit sei nämlich Professor Henschel an das Kran -
reubett Lenins gerufen worden .

*

^ni Zusammenhang mit der aus Stockholm berichteten drin -
«euden Berufung des schwedischen Spezialisten kür Hirnch -irurgie
Messor Olivecrona nach Moskau waren in der Nacht zum
Mnerstag in London Gerüchte im Umlauf , die von einem

auf Stalin rmssen wollten . ^ .
. W:« Reuter dazu aus Moskau berichtet hat ein Vertreter
^ lowjetrussiichen Außenkommissariats am Donnerstag morgen
, fele Gerüchte als „vollkommen lächerlich"

.bezeichnet . Stalin
^ ium letzten Male vor vier Tage » vor - er Oesfentlichkeit er¬

schienen . Seither habe er keine öffentlichen Verpflichtungen ge¬
habt . Zu dem Bericht , daß Stalin nicht zu der Gründungsfeier
der Georgischen Republik am Mittwoch erschienen sei . könne , so
wird von sowjetrussischer Seite erklärt , gesagt werden , daß Sta¬
lin niemals derartigen Veranstaltungen beiwohne .

Schulter an Schulter

im Kampf gegen Üie Not
1.kdr 1?56 5lksssenLtzmMuliafür

gänge am Mittwoch : „Heute früh um 5 Ahr haben
Gruppen junger Offiziere angegriffen :

1 . die Residenz des Ministerpräsidenten . Min ist er ,
Präsident Okada wurde getötet ,

2 . die Wohnung des Siegelbewahrers Admi »
ral Saito . Auch er wurde sofort getötet :

3 . die Wohnung des Leiters des Militär -Erziehungs -
Wesens General Watan ab e. Er wurde ebenfalls
sofort getötet .

4 . Der frühere Siegelbewahrer Makino wird ver¬
mißt .

5 . Bei einem Angriff auf die Amtswohnung des Hof -
marschalls Suzuki wurde letzterer schwer verletzt .

6 . Finanzminister Takahaschi wurde in
seiner Wohnung verletzt .

Die Zeitung „Asahi " wurde stillgelegt , Die jungen
Offiziere wollten den Fürsten Saionji . oas letzte über¬
lebende Mitglied des Rates der Alten , die alten Minister ,
die Kapitalisten , die Bürokraten und die Parteien be¬
seitigen . da sie in innen - und außenpolitisch schwerer Zeit
unsere Staatsform zerstören wollten . Die jungen Offiziers
wollen durch ihr Vorgehen die Gerechtigkeit im
Staate wiederherstellen , um den Bestand der kaistzp »
lichen Staatsform zu sichern ."

Das Marneministerium teilte mit , daß zum Schutz und
zur Aufrechterhaltung der Ordnung das 1 . Geschwader nach
Tokio und das 2 . Geschwader nach Osaka beordert worden
find .

Aus yokosuka sind in einer Vorstadt von Tokio
Marinetruppen eingetroffen . Die Herbeiholung dieser
Truppen wird vom Marineministerium als vorbeugende
Maßnahme bezeichnet .

Nach den übereinstimmenden Meldungen der Lon¬
doner Abendpresse haben sich insgesamt 3000 Mann
an dem Staatsstreich beteiligt , doch scheint es , als ob die

Ei « Regiment der kaiser¬

lich - japanischen Leibwache



Behörden wenigstens km Augenblick Herr der Lage find.
Eine Bestätigung der Meldung , daß insgesamt achtzig
maßgebende Persönlichkeiten getötet worden
seien, lag auch am Mittwoch abend noch nicht vor .

In London geht die vorherrschende Ansicht dahin , daß
der Aufstand unter Umständen ein schärferes Vorgehen
der Japaner in China zur Folge haben werde.

Diese Auffassung vertritt auch der frühere politische
Berater der chinesischen Nationalregierung , Sir Frederick
Whyte , der außerdem Maßnahmen gegen Sowjetrußland
für möglich hält .

Die japanische Botschaft in London erhielt am Mitt¬
woch abend vom Innenministerium in Tokio ein Tele¬
gramm . in dem es heißt , daß es außerhalb der japanischen
Hauptstadt zu keinerlei Zwischenfällen gekommen sei. In
Tokio selbst seien Heer und Polizei gemeinsam bemüht ,
Ruhe und Ordnung zu halten . Dis Lage sei ruhig . Der
geschäftsführen de Ministerpräsident Goto
sowie die übrigen Mitglieder des Kabinetts hätten ihren
Rücktritt eingereicht. In dem Telegramm soll schließlich
erwähnt sein, daß das Kriegsrecht erklärt worden sei.

Ueber den Hergang der blutigen Ereignisse liegen in
London noch folgende Einzelheiten vor :

Der Handstreich wurde in den frühen Morgen¬
stunden des Mittwoch durchgeführt , als sich das dritte Re¬
giment der ersten Division auf dem Wege zum Bahnhof
befand , wo die Verladung nach der Mandschurei von¬
statten gehen sollte. Unterwegs trennten sich größere Ab¬
teilungen unter Führung des Hauptmannes Nonaka und
anderer Offiziere von der Haupttruppe und besetzten die
strategischen Punkte der Stadt Tokio. Im Verlaufe dieser
Aktion bemächtigten sich die Truppen des Kriegsministeri¬
ums . des Kabinettsbüros des Innenministeriums und der
Polizeidirektion . Ferner wurde eine Abteilung in die
Wohnung des Ministerpräsidenten , Admiral Okada ,
gesandt , der ermordet wurde .

Bei der Besetzung der öffentlichen Gebäude stießen die
Putschisten nur auf schwachen Widerstand .

Es soll dann weiter zu Äufruhrakten und Brand¬
stiftungen gekommen sein. Doch liegen hierüber keine zu¬
verlässigen Nachrichten vor. Nach Meldungen , die aus der
Mandschurei in Leipzig eingetroffen sind , richtet sich der
Staatsstreich inkeinerWeiss ge gen denThron .
Die Aufständischen sollen vielmehr erklärt haben, daß sie
hinter dem Kaiser stehen .

Von den drei Ermordeten galt Admiral Salto , der sich
auch in der Politik einen Namen gemacht Halts, als An¬
hänger einer gemäßigten Außenpolitik , wahrend sich der
Ministerpräsident Okada den radikalen Vertretern einer
imperialistischen Front in China widersetzt haben soll.
Der Finanzminister Takahaschi wird als ein Gegner er¬
höhter Militärausgaben bezeichnet .

Die japanische Botschaft kn Berlin erklärt zu den Mel¬
dungen über die Vorgänge in Tokio:

„1 . Nach den bis jetzt hier vorliegenden amtlichen
Meldungen ist eine Grupp « Soldaten in die Räume eini¬
ger Behörden in Tokio eingedrungen ; das Auswärtige
Amt jedoch, sowie andere Zentralstellen sind hierbei keines¬
wegs in Mitleidenschaft gezogen. Ueberhauvt ist der Vor¬
fall durchaus nicht so bedeutend, wie ihn die hiesige Mit -
tagspresse aufgezogen hat . Es besteht begründete Aussicht ,
düg bald wieder Ruhe und Ordnung hergestellt werden.

' L . Die Botschaft ist überzeugt , daß der Vorfall nicht ,
wie es in den Pressemeldungen darMtellt wird , ein soge¬
nannter Militärputsch unter organisierter Leitung durch
Heereseinheiten ist , sondern daß es sich lediglich um Einzel -
aMonen einiger junger Offiziere handelt ."

AlarmManö ln Lotto
Um 13 Uhr japanischer Zeit ist über Tokio der Alarm¬

zustand verhängt worden. Amtlicherseits wird dies als
Vorsichtsmaßnahme bezeichnet , die es ermögliche, die Ruhe
und Ordnung sowie die lebenswichtigen Betriebe unter
militärischen Schutz zu stellen, obwohl — wie man betont
— in der Hauptstadt voll »ud ganz Ruhe nad Ordnung
herrsche «.

Das erste und das zweite Geschwader , die
vom Marineministerium nach Tokio und Osaka beordert
wurden , dürften erst am Donnerstag an ihren Bestim¬
mungsorten eintresfen . Die Küstenwachflotte ist aus
Yokohama nach Tokio beordert worden . Sie befindet sich
gegenwärtig in Schtbaura zwischen Yokohama und Tokio.

Wie jetzt bekannt wird , ist General Watanäbe , der
Inspekteur für militärisches Erziehungswesen , am frühen
Morgen um 6 Uhr von Männern in Militäruniformen in
seiner Wohnung ermordet worden . General Watanabe
wurde im vergangenen Jahr Nachfolger des Generals
Mazaki , den man zu der aktivistischen Richtung zählte .

Erste amerikanische Stellungnahme
Der stellvertretende Staatssekretär des Asußeren

Phillips erklärte , die amerikanische Regierung habe »mit
Bedauern von der Tötung hoher japanischer Staats¬
männer Kenntnis genommen"

. Phillips bezweifelte, daß
die Ereignisse in Tokio an der Haltung der japanischen
Regierung gegenüber der Londoner Flottenkanferenz etwas
ändern werde. Die amerikanische Regierung lasse sich über
die Entwicklung in London fortlaufend unterrichten , lehne
jedoch eine Stellungnahme ab.

Eine Erklärung -er VutlchWaeham
Washingtoner diplomatische Kreise erhielten aus Tokio

die Nachricht , daß die Führer der militärischen
Erhebung allen Zeitungen Tokios eine Erklärung zu¬
leiteten , in der die Erhebung damit begründet wird , daß
das bisherige japanische Kabinett sich mehr und mehr vom
wahren japanischen Geist entfernt und in die Vorrechte
des Mikado widerrechtlich eingegriffen habe. Die Er¬
klärung , die vom Hauptmann Monaka und Hauptmann
Ando vom dritten Tokioter Infanterieregiment unter¬
schrieben ist, führt als Beweis für obige Behauptung den
Londoner Flottenvertrag von 1939 an . In
der Erklärung heißt es weiter : »Falls diese Lage weiter¬

hin bestehen bleibt , wird das Verhältnis Japans zu China ,
Rußland . England und den Vereinigten Staate » eine»

Ausgeschlossene SAF.-MWMr vekomm« noch eine Wnce
Nach einer Mitteilung des Obersten Ehren - und Diszipli -

nargerichtshofes der DAF . hat der Reichsorganisationsleitcr
der NSDAP , und Reichsleiter der DAF . , Dr . Ley, eine An¬
ordnung erlaßen , durch die allen Volksgenossen, di« bisher aus
der DAF . ausgeschlossen worden sind , die Möglichkeit gegeben
wird , ihren Ausschluß unter gewissen Voraussetzungen einer
erneuten Nachprüfung unterziehen zu laßen .

Angesichts der überragenden Stellung der DAF . im Lebender
Nation , so heißt es im Informationsdienst der DAF . , bedeutet
ein Ausschluß aus der DMF- mit Wahrscheinlichkeit für Len
Betroffenen einen nie wieder gutzumachenden Verlust . Durch
die seit einiger Zeit geschaffene Gerichtsbarkeit der DAF . ist
für jedes Mitglied die größtmögliche Sicherheit gegeben , daß
die überaus harte Strafe eines dauernden Ausschlußes tatsäch¬
lich nur den trifft , der sie voll und ganz verdient hat . Da nach
den bisher geltenden Richtlinien für den Ausschluß von Mit¬
gliedern aus der DAF . diese Sicherheit mangels geeigneter
Gerichte nicht immer rn vollem Maß vorhanden gewesen fein
mag , erscheint es recht und billig , den bisher von einem Aus¬
schluß betroffenen Volksgenossen di« Möglichkeit zu geben, in
dieser Angelegenheit eine Entscheidung der Ehren - und
Disziplinargerichte der DAF herbeizuführen .

Es muß betont werden , so heißt es weiter , daß durch die
evtl . Neuaufnahmen die Rechtskraft der früheren Ausschlüße
nicht berührt wird und daß eine Anrechnung der zwischen Aus¬
schluß und Neuaufnahme liegenden Zeit auf die Mitgliedschaft
nicht in Frage kommt. Auch können keinerlei Ansprüche wegen
angeblich ungerechtfertigten Ausschlusses erhoben werden . Nach
der neuen Verordnung können sich die bisher ausgeschlossenen
Volksgenossen zunächst an ihren Kreiswalter wenden , der das
Gesuch gegebenenfalls an dyn Eauwalter weiterleitet , gegen
dessen Entscheid wieder Beschwerde bei dem zuständigen Ehren -
und Disziplinargericht des Gaues gegeben ist. Als letzte In¬
stanz kann der Oberste Ehren - und Dilziplinarhof der DAF .
angerufen werden . Die Frist , innerhalb der Anträge gestellt
werden können, läuft am 31 . März 1936 ab.

NMSarbrltstügimg der NS. Kulturgrmela-r
In Altenberg im Erzgebirge hielt die NS .-

Kulturgemeinde in Gemeinschaft mit dem Amt für Kunst¬
pflege in der Reichsleitung der NSDAP , eine Reichs-
arbeitstagung ab , die drei volle Tags in Anspruch nahm .
Alle Eaukulturwarte . Gauobmänner , Gaugeschäftsführer
und Eauvolkstumswarte der NSKG . sowie sämtliche Ge -
bietsbeauftragten der Kulturgemeinde der Jugend waren
in Altenberg versammelt . Die Zusammenkunft diente
hauptsächlich einer allgemeinen Aussprache über die prak¬
tischen Erfahrungen in einzelnen Gebieten des Reiches.

Auf einer Sitzung der Gauobmänner ergriff der Amts -
leiter der NS . -Kulturgemeinde , Dr . Walter Stang ,
das Wort zu grundsätzlichen Ausführungen über die Idee
und Organisation der RS . -Kulturgemeinde , die sich be¬
kanntlich aus der ersten innerhalb der Partei selbst ins

Das halbamtliche „Giornale d' Jtalia " beschäftigt sich in
einem ausführlichen Leitartikel mit den Riiarvirkungen der
Sanktionspolitik und der französisch -englischen Abmachungen auf
di« allgemeinen Richtlinien der italienische » Po¬
litik und sein« Stellung im Mittelmeer .

Das Matt hält « ine Klärung der Frage für nötig , ob die
von Frankreich in Form von Flotten - und Mititärvekeinbarun -
gen mit England ohne vorherige Unterrichtung und ohne Ab¬
machungen mit Italien übernommenen Verpflichtungen mit
den allgemeinen Grundsätzen des französisch - italienischen Pro¬
tokolls vom 7. Januar 1935 und dem Locarno -Pakt vereinbar
seien. Für dieses von Italien gestellte Problem fehl« bis zur
Stund « sine Klarstellung von jranzösischer Seite .

Die am Dienstag in Paris und London überreichte italieni¬
sche Note bedeute , daß Italien sich die Möglichkeit Vorbehalte,
Vereinbarungen und europäische Positionen abzuändern , wenn
es dies für zweckmäßig halte . Die französisch -englische Mittel¬
meerpolitik schaffe für Italien im Mittelmeer neue Fragen und
Tatsachenlagen , die die faschistische Regierung sofort mit aller
Ruhe prüf« und denen sie mit gewohnter Geschlossenheit die
Stirn bieten werde . Diese französisch - englische Politik , die im
Gegensatz zu den von Mussolini verfochtenen Grundsätzen stehe ,
habe Europa in ein« Lage und in einen Konflikt hineingezogen ,
der ursprünglich auf Afrika beschränkt bleiben sollte. Daher
fei dies« Politik auch verantwortlich für dis neue» in Europa
sich bildenden Verwicklungen.

Niemand in Italien habe je daran gedacht, di« Lebens -
intereßen Englands , das keine Mittelmeer macht sei .
im Mittelmeer zu bestreiten Es verstehe sich jedoch von selbst ,
daß diese L-ebensinteressen sich auf Garantien keiner' wichtigen
Durchgangsstratzen nach seinen außereuropäischen Gebieten be¬
schränkten. Heute könne man hingegen feststellen, daß England
den Mittelpunkt seiner Herrschaft ins Mittelmeer verlagern
wolle, seine dortige Flottenstellung durch Druck nnd Einschüchte¬
rung umzuwandeln suche, um schließlich mit militärischen und
politischen Mitteln eine dauernd feindselige Haltung gegen das
Land einzunehmen , das am meisten eine Mntelmeermacht sei.
Wenn Frankreich und die kleineren Mittelmeerstaaten mit ihrer
Zustimmung zu dieser neuen englischen Politik leichtfertig einen

Explosionspunkt erreichen". Was damit gemeint ist, sagt
die Erklärung nicht .

Die Führer der Erhebung gaben weiter bekannt , daß
gegen 23 Uhr Berliner Zeit (14 Uhr japanischer Zeit ) eine
neue Erklärung verkündet werden würde .

Es wird weiter berichtet, daß Tokio und ganz Japan
unter strenger militärischer Bewachpng stünden.

Beruhigung tn Tokio
In der japanischen Hauptstadt hat sich die Gesamtlage

im allgemeinen weiter beruhigt . Es herrscht Belagerungs¬
zustand. General Kaschii wurde zum Stadtkommandanten
von Tokio ernannt . Die gesamte Garnison wurde seinem
Oberkommando unterstellt .

Die Beratungen im Geheimen Staatsrat , der auch di«
Verhängung des Belagerungszustandes beschlossen hat ,
werden fortlaufend fortgeführt . Den Vorsitz führt der
Kaiser selbst. An den Beratungen nehmen sämtliche Mi¬
nister teil , mit Ausnahme des Finanzministers Takahaschi.

Amtlich wird bestätigt , daß Innenminister Goto nur
vorübergehend die Geschäfte des Ministerpräsidenten über¬
nommen hat .

In politischen Kreisen wird der Meinung Ausdruck
gegeben, daß möglicherweise schon am Freitag das neue
Kabinett gebildet wird.

Leben gerufenen Kulturgruppe , nämlich dem seinerzeit von
Alfred Rosenberg gegründeten Kampfbund , zu einer alle
kulturellen Gebiete umschließenden Volksorganisation ent¬
wickelt hat . Dr . Slang gab weiterhin Richtlinien für die
künftige Arbeit der NS . -Kulturgemeinde .

Die Besprechungen über Einzelfragen , z. V . des
Wanderbühnenwesens , der Jugendarbeit , der Volksrums¬
pflege oder der Feierabendgestaltung wurden im Rahme»
von Sondersitzungen der Fachreferenten abgehalten . Die
Teilnehmer an der Tagung fanden sich nach Abschluß d ;i
Sitzungen auf einem Heimabend mit den Bergleuten und
Bauern des Erzgebirges zusammen.

Studium in Danzig
Die Deutsche Studentenschaft Danzig ruft auch in diesem

Jahre die deutschen Studenten auf , durch ihr Studium a»
der Technischen Hochschule Danzigs die Bande zwischen
dem Reich und der »Freien Stadt " zu festigen.

Um jedem reichsdeutschen Studenten die Transferierung
seines Monatswechsels flcherzustellen , ist bis zum 20 . März
dieses Jahres Anmeldung bei der Deutsche »
Studentenschaft erforderlich. Diese wird dann die
Errichtung eines Devisenkontos bei der Gesellschaft von
Freunden der Danziger Hochschule veranlaßen . Es wird
empfohlen, sich möglichst frühzeitig zu melden, da nur eine
begrenzte Anzahl neuer Konten eröffnet werden kann.

Fragen jeder Art beantwortet das Werbeamt der Deut¬
schen Studentenschaft Danzig — Anschrift: Technische Hoch¬
schule.

DM unter EtaaMWOt
(Eigene Meldung )

Sämtliche Freimaurerlogen und logen¬
ah nli che Vereinigungen sind durch einen Rund¬
erlaß des Reichsinnenministers unter Staatsaufsicht
gestellt worden . Diese Maßnahme gibt die Eewqhr , Saß
keine verbotene oder aufgelöste Organisation irgendeine
Möglichkeit hat , in getarnter Form ihr überflüssiges Da¬
sein weiter zu fristen . Durch diesen Runherlaß hat sich
nämlich der Relchsinnenminister die Zuständigkeit zur
Verleihung der Rechtsfähigkeit an Vereine und zur Ge¬
nehmigung von Satzungsänderungen Vorbehalten. Dar?
unter fällt vor allem die Entscheidung über die Genehmi¬
gung von Neugründungen , Satzungsänderungen und Auf¬
lösungen für alle Freimaurerlogen und ähnliche Vereini¬
gungen . Ebenso gilt diese Regelung für Vereine , die um
Freimaurer oder ehemalige Freimaurer als Mitglieder
führen.

so weitgehenden Präzedenzfall schafften, müsse Italien sein«
Vorbehalte dagegen klar anmelden . Das Gleichgewicht W
Kräfte und die normalen Mittelmesrbeziehunaen würden durch
die englische Politik in ihren Ermrdiätzen erschüttert .

.Lass an der Llgrrkront lchwkrig-
Jtalicnisches Zugeständnis über ASessinieu

Di« Unternehmungen der Armee des Ras Fmru zur Beunru¬
higung der rückwärtigen Verbindungen der Italiener nehmen
nach abessinischen Meldungen ihren Fortgang . Einzelne Abtei¬
lungen dieser Armee haben erneut Vorstöße Uber den Marco ,
der die Grenze zwischen Eritrea und Abessinien bildet , unter¬
nommen . Zwischen dem Soroni -Fluß und Ridinar (nördlich von
Aksum ) wurden von abessinischer Seite A n g r i f f s ve rs uche
auf die Adua -Straße unternommen . Nach aüeßinischen Mel¬
dungen ist fast das ganze' Ceire -Eebiet wieder in den Händen
der abessinischen Truppen . An der Nordfront macht sich wieder
sehr starke Fliegertätigkeit bemerkbar . Nach wie vor werden
die Ortschaften um Wäldia und Korem mit Bomben belegt.

Die Armee des Ras Desta , die anscheinend wieder völlig
durchorganistert ist, macht erneut Erkundungsvorstöß « am Ober¬
lauf des Gana -le Doria . Die Verpflegung dieser Armee >1-

sichergestellt . Die Lebensmittelvorräte reichen angeblich für ein
halbes Jahr aus .

Der militärische Sachverständige der „Eazetta del Popolo
"

macht in einem Bericht über die Tätigkeit an den be :de» Fron¬
ten in Abessinien bemerkenswerte Angaben . Interessant ist das
Bekenntnis , daß die Lage im Westabschnitt der Tigre -Front ohne
Zweifel schwierig sei. Es handele sich nicht darum , gE
ein einziges vereinigtes Heer zu kämpfen, gegen welches nB
einem vorher festgelegten Plan vorgegangen werden könnf, .!?

"-
der» gegen verschiedene Heere , die an mehreren Punkten stan¬
den und aus der Kenntnis des Gebietes alle Möglichkeiten
und Hilfsquellen ausnutzten , die ihre Schlagkraft erhöhten . Die
leichten Verschiebungsmöglichkeiten der abessinischen TrupM ,
die imstande seien, in jedem Gebiete täglich bis zu 76 Kilo¬
meter zurückzulegen, führten dazu , daß der Feind sozusagen

. nicht zu fassen sei. Die schwierigen Lebensbedingungen der
abessinischen Truppen , denen durch das Vordringen der
liener nach Eaela di« Verbindung nach dem Süden abgeschnu-

ten sei und die keinen anderen Weg als den nach Gondar >>"

äußersten Westen offen hätten , könnten jedoch über kurz öderlang
bedeutende Rückwirkungen auf die militärisch « Lage habe».

Italien streitet energisch ab
An maßgebender italienischer Stelle wird auf das

stimmteste in Abrede gestellt , daß eine italienische PerD '

lichkeit zur Zeit mit dem Auftrag in London weile , Zu¬
sammen mit dem italienischen Botschafter Erandi Vor¬

schläge auszuarheiten , die zur Beilegung des italienW -

abessinlschen Streitfalles der englischen Regierung unter¬
breitet werden sollten . Alle einschlägigen Nachrichten
seren freierfunden .

Der Führer und Reichskanzler hat Prinz Karl von Sch^
den zum 75. Geburtstage aufrichtigste Glückwünsche übermitteln

Im Zuge der großen Ausmusterungsaktion für den WHA
Nachwuchs für die NSDAP , nahm Reichsorganisationsleiter
Ley zusammen mit den übrigen Mitgliedern der Ausmusterung- '

kommission in Bochum die Ausmusterung der aus dem Gau AM
falen -Süd für die Führerausbildung aüsersehenen Männer o°

Partei vor .
2n der englischen Kabrnettssttzung am Mittwoch wurde

Frage der Oelsperre behandelt . Beschlüsse sind nicht bekam »
gegeben worden . ,

Der italienisch« Regierungschef empfing am Mittwoch L«M

Riejeustahl zu einer dreiviertelstündigen Unterredung .

Mens Zlellnng M MMmerkonW



Bilder aus dem Neiöerland

Neun „OLZ "- Bilder

Dorsstrage k» Pogum

8

,»Lcĥ ,«

Am Ditzumer Tief. 2m Hiutergruud Kirche mit Kirchturm Hafen vo« Ditzum

SL ' -r-/
' -Lz^8

vrbelterhaufer in Bunderhammrich Stragenidyll aus Buuderhammrkch

Am Kirchpkatz iu vi « g « «Kirche »ou Holtgast

Links : Bor der Kirche
von Midlum habe« die
Kinder ei» geschütztes
Plätzchen für ihr Kuicker -

spiel gesunde«.

Rechts : Auch in Bi « ,
gum ist der Ruf „Mehr
Fisch aus den Tisch ! « nicht

»ugehSrt »erhallt.



Ser Aufbau der deutschen Kriegsmarine
Bo« Kapitäuleutnarrt (E) Mohr

I « feiner großen R ?de vor dem Reichstag am 21. Mai
1935 hat der Führer und Reichskanzler in klaren und ein¬
deutigen Worten das Ausmaß des Aufbaus der neuen
deutschen Wehrmacht bekanntgegeben. — „Die deutsche
Rerchsregrerung hat damit ihren guten Willen gekenn¬
zeichnet , ein unbegrenztes Wettrüsten zu vermeiden . Die
Begrenzung der deutschen Kriegsmarine liegt mit 35
Prozent der englischen mit noch 15 Prozent unter der
Tesamltannage ser französischen Flotte . Diese Forderung
ist für Deutschland eine endgültige und bleibende . Deutsch¬
land hat , meüer die Absicht noch die Notwendigkeit oder
das Vermögen , in irgendeine neue Flottenrkoalität einzu¬
treten ." (Aus der Rede des Führers am 21. Mar 1935 .)

Das deutsch-englische Fkottenabkommen vom 18. Juni
1335 setzte das Stärkeoerhältnis von 35 :106 zwischen der
deutschen Flotte und den Seestreitkräften der Mitglieder
der Britischen Commonwealth vertraglich fest. Die theore-

don) der Britischen Marine zeigt dis nachstehende Ueber-
stcht

England
525 000 Tonnen
135 000
146000
132 000
150000

52 000

Schiffsgattung
Schlachtschiffe
Flugzeugträger
Schwere Kreuzer
Leichte Kreuzer
Zerstörer
Waats

Deutschland
183 750 Tonnen

47 250 »
51380 «
67270 „
52200 „
18445 „

Bei der augenblicklich gültigen britischen Vertrags -
starke von 1201700 Tonnen darf demnach die Stärke der
deutschen Flotte 420535 Tonnen betragen .

Das am 8. Juli bekanntgegebene deutsche Neubau -
proaramm 1335 enthält :

2 Panzerschiffe zu se 26 000 To . mit 28-cm-Geichiitzsn
2 schwere Kreuzer zu je 10 000 To . mit 20 .3 -cm -Gsschiitzen

16 Zerstörer zu se 1625 To . mit 12,7-cm-Geschützen
20 Ubaote zu se 250 To.
6 Woote zu se 500 To.
2 USoote zu se 750 To.

Der Aufbau einer Kriegsmarine geht naturgemäß
langsam vor sich . Nicht nur . daß die Bauzeiten moderner
Kriegsschiffe zwischen zwei und vier Jahren liegen , son¬
dern auch die Ausbildung der Besatzungen- die Borbil¬
dung des Spezialpersonals für die Bedienung der Waffen
und Maschinen erfordern bei dem heutigen Stand der
Technik Jahre . So wird es vielleicht ein Jahrzehnt und
länger in Anspruch nehmen , bis die deutsche Kriegsmarine
dis Vertragsstärke erreicht haben wird . Dennoch läßt sich
setzt schön ungefähr übersehen» wie sich die deutsche Flotte
spater zusammensetzen wird . Die Zusammensetzung einer
jeden Flotte wird durch die Aufgaben bestimmt , die ihr
Zufällen. Die erste Aufgabe der deutschen Flotte ist der
Küstenschutz. Sie soll verhindern , daß unsere Küste an der
Nord - und Ostsee zur Einruchstelle für feindliche Land -
und Luststreitkräfte wird . Als weitere Aufgabe kommt der
Schutz der eigenen Seeverbindungen hinzu Gerade diese
Aufgabe bedingt Seestreitkräfte , die nach Zahl und Zu¬
sammensetzung stark genug sein müssen , feindliche Gegen¬
maßnahmen abzuwehren .

Das Erotzkampfschiff : Trotz der stürmischen
Entwicklung der Luftwaffe besteht auch heute noch der
Kern einer jeden Flotte aus Eroßkampfschiffen, deren
Größe zwischen 30 000 und 42 000 Tonnen schwankt . Eng¬
lands Bemühen , ans vertraglichem Wege das Deplace¬
ment zu verringern , muß als endgültig gescheitert ange¬
sehen. werden , nachdem sowohl Italien als auch Frankreich
mit dem Bau von 35 OOO-Tonnen -Schiffen begonnen
haben . Auch die Vereinigten Staaten betrachten 35 000
Tonnen als die Mindestgröße ihrer zukünftigen Schlacht¬
schiffe. Die schwere Artillerie der Großkampfschiffe der
großen Seemächte beträgt 38 bis 40,6 Zentimeter . — Die
deutschen Neubauten — zwei Panzerschiffe von je 26 000
Tonnen und mit 28 - cm -Eeschützen — bleiben somit weit
unter dem für diese Klasse bei den übrigen Seemächten
üblichen Deplacement , und auch in der Bewaffnung hat
Deutschland sich Beschränkungen auferlegt , die klar den
defensiven Eharakter der deutschen Aufrüstung zur See
erkennen lassen . Die Hauptarmierung soll aus neun 28 -cm-
Geschützen in Drillinqstürmen und zwölf 15- cm -Eeschützen
bestehen. Das eine Schiff, Ersatz ..Hessen" wird bei den
Deutschen Werken in Kiel , das zweite. Ersatz „Elsaß"

, auf
der Marinewerft Wilhelmshaven gebaut . Da die Anfor¬
derungen . die heute an die Geschwindigkeit der Groß¬
kampfschiffe gestellt werden , ständig steigen sder französi¬
sche Schlachtkreuzer „Dunkerque" wird 30 sm laufen ) ist
anzunehmen , daß die beiden deutschen Panzerschiffe eme
Geschwindigkeit von etwa 26 sm erhalten werden . Ma¬
schinen - und Kesielanlage werden die Erfahrungen der
letzten Jahre berücksichtigen . ^ ^

Der Flugzeugträger : Der Flugzeugträger ist
tzine Schiffsgattung , die Deutschland bisher nicht besessen
hat . Vor dem Kriege unbekannt , erlebte er die Anfänge
seiner Entwicklung im Kriege , um nach dem Kriege in den
Marinen aller großen Seemächte ein wichtiger Bestand¬
teil der Seestreitkräfte zu werden . Er wurde zunächst ein
sehr großes Schiff, wie zum Beispiel die amerikanischen
Flugzeugträger „Lexington " und „Saratoga "

. die bei
einem Deplacement von 36 090 Tonnen 34 sm liefen und
imstande waren , 135 Flugzeuge zu tragen . Später ging die
Entwicklung den umgekehrten Weg und die Neubauten m
England , den Vereinigten Staaten und Japan sind Schiffe
von 10 000 bis 20 000 Tonnen . Einschließlich Seeflugzeug .
Mutterschiffe besitzen:

England
Vereinigte Staaten
Japan
Frankreich
Italien

fertig
8
5

6
2
1

in Vau bzw. bewilligt
1 (lZ 000 bis 20 000 To .)
8 (20 000 To .)

2 (zu je 10 000 To.)

nung von 20,3-cm -Eeschützen. Gr braucht diese Größe und
Bewaffnung , um nötigenfalls die Aufklärung für das
Eros der Flotte erzwingen und als Rückhalt für die Flug¬
zeugträger , die kleinen Kreuzer Und Zerstörer dienen zu
können. England besitzt 19 dieser schweren Kreuzer , die
Vereinigten Staaten 10 (und 3 ick Bau ) , Japan 12.
Italien und Frankreich je 2. Die beiden im deutschen
Bauprogramm 1935 erwähnten schweren Kreuzer sind bei
den Deutschen Werken , Kiel und Blohm und Boß . Ham¬
burg in Bau . Sie werden acht 20,3 -cm -Geschütze erhalten .

Zerstörer undllboote : Die deutsche Flotte
besaß Anfang 1336 lediglich 12 Torpedoboote von 600
Tonnen Größe , die sogenannte Möwe -Klasse . Erst fetzt
geht sie auf den Bau von Zerstörern über , deren Anzahl
jedoch weit hinter der der übrigen Seemächte zurückbleibt.
— Hinsichtlich der llboote beschränkt sich die deutsche
Marine auf Fahrzeuge , die bei den Marinen der übrigen
Seemächte als „Küstenboote" bezeichnet werden.

Die im Bauprögramm erwähnten 12 Zerstörer zu je
1625 Tonnen werden fünf 12,7 - cm-Geschütze und acht 53,3 -
cm -Torpedorohre erhalten . Sie werden bei den Deutschen
Werken in Kiel , der Eermaniawerft . Kiel , der Deschimag ,
Bremen und bei Blohm und Voß, Hamburg , gebaut .

Von den Ubooten sind die 250 -Tonnen -Boote bei den
Deutschen Werken und der Eermaniawerft in Kiel gebaut
worden. Die beiden 750 -Tonnen -Boote und vier der
500-Tonnen -Boote find an die Deschimag . Bremen , die
beiden restlichen 500 -Tonnen -Boote an die Eermania -
werft , Kiel , vergeben worden.

lieber die voraussichtliche Ausnutzung der Vertrags¬
tonnage find nur Mutmaßungen möglich . Für Großkampf-
schkffs stehen 183 750 Tonnen zur Verfügung , von denen,
da die drei Panzerschiffe mit zusammen 30 000 Tonnen
auf diese Tonnage angerechnet werden . 153 750 Tonnen
verbleiben . Es stände somit eine Tonnage für fünf Panzer¬
schiffe von je 26 000 Tonnen zur Verfügung . — Die Flug¬
zeugträgertonnage (47 250 Tonnen ) würde den Bau von
etwa 3 bis 4 kleinen Flugzeugträgern gestatten , die Ton¬
nage für schwere Kreuzer (ca . 60 000 Tonnen ) den von
fünf 10 000 -Tonnen -Kreuzern . Bei den leichten Kreuzern
find 35 400 Tonnen bereits ausgsnutzt durch die vorhande¬
nen K-Kreuzer und Kreuzer „Emden"

. Der Rest von
21870 Tonnen erlaubt den Bau von drei leichten Kreuzern
der sogenannten B -Klasse .

Die Zusammensetzung der Flotts :
Panzerschiff „Admiral Graf Spee"

, Flottenflaggschiff .
Flottenchef Admiral Foerster ,

Panzerschiffe : „Deutschland" (Flaggschiff des Befehls ,
Habers der Linienschiffe, Konteradmiral Earls ) ,

„Admiral Scheer",
„Admiral Graf Spee",
(„Schleswig-Holstein" wird spater Schulschiff) ,

Kreuzer : „Nürnberg " (Flaggschiff des Befehlshabers
der Aufklärungsstreitkräfte , Konteradmiral Boehm) ,

„Leivzig".
„Köln " ,
„Königsberg " (später Artillerie -Schulschiff ) und
Linienschiff „Schlesien",
„Karlsruhe " und „Emden" (Schulschiffe im Ausland ) .
Dem Befehlshaber der Aufklärungsstreitkräfte unter¬

stehen ferner : Der „F . d . T .
" (Führer der Torpedoboote

mit der 1. bis 4. Torpedobootsflottille , von denen zwei in
Wilhelmshaven und zwei in Swinemünde stationiert sind.

Die 1. Schnellbootsflottille mit Flottentender „Tsing¬
tau " der „F . d . M .

" (Führer der Minensuchverbände ) ,
Kapitän zur See Ramien , mit der 1 . Minensuchflottille ,
der 1 . und 2 . Geleitflottille und der 1 . Räumbootsflottille ;
der „F . d . U .

" (Führer der Unterseeboote) Kapitän zur
See Dönitz, mit der 1. ll -Flottille „Flottille Weddigen",
zu der die in Bildung befindliche 2. ll -Flottille tritt .

Nach Durchführung des Aufbauprogramms wird die
deutsche Kriegsmarine einen Zuwachs an Schiffsmatsrial
erhalten , der es ihr ermöglicht, ihren Aufgaben gerecht zu
werden . Sie Wird Deutschland endlich dasjenige Maß von
Sicherheit geben, die es für feine bisher schutzlose See¬
grenze und für die lleberwachung seiner Zufahrtsstraßen
benötigt .

gsgsn spk -scis

Wenn Soldaten im Urlaub erkranken . . .

Wer auf Urlaub erkrankt , benachrichtigt drahtlich
seinen Truppenteil , wenn er wegen der Erkrankung nicht
mehr rechtzeitig vom Urlaub zurückkehren kann. Schrift¬
liche Meldung unter Beifügung eines ärztlichen Zeug¬
nisses ist nachzuweisen. Ist am Ort ein Militärarzt nicht
vorhanden , kann sich der Erkrankte unter Angabe von
Truppenteil und Standort bei einem Kreisarzt oder,
falls dieser nicht zu erreichen ist , beim nächsten Arzt in
Behandlung geben. Dem Arzt muß mitgeteilt werden , daß
die Bezahlung der Behandlung durch den Truppenteil er¬
folgt . Bei schwerer Erkrankung muß eine schriftliche Be¬
scheinigung des Arztes verlangt werden , daß Kranken¬
hausbehandlung notwendig ist . Nur wenn ein Heeres¬
lazarett nicht in der Nahe ist . darf der Erkrankte in einem
Zivilkrankenhaus untergebracht werden.

Nach der Rückkehr beim Truppenteil muß eine Be,
scheinigung des Arztes über Art , Dauer der Krankheit und
über Transportunfähigkeit vorgelegt werden.

Kriegsschiffe Li Orden

Die Pläne für einen deutschen Flugzeugträger sind in
Vorbereitung . _ ^ ,

Flottenkreuzer : Der Flottenkreuzer mit seinen
scharf umrisienen Aufgaben ist in den meisten grpgen
Marinen ein Schiff von 10 000 Tonnen mit einer Bewasf -

Wie der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Admiral I
Dr . h. c. Raeder , angeordnet hat , führt das Unterseeboot
„U 9" künftig zur Erinnerung an die ruhmvollen Taten
des alten „ll 9" im Weltkriege das Eiserne Kreuz . Der
schlichte Orden des deutschen Frontsoldaten wird an beiden
Seiten des Turmes von „U 9" angebracht . So ist die
ehrenvolle Tradition der tapferen Unterseebootsmännsr
der Kriegsjahre in einem äußeren Zeichen bekräftigt . Diese
Tradition der Kämpfer des Weltkrieges wird zugleich von
den Männern weitergetragen , die jetzt die Besatzung
unserer Kriegsschiffe bilden . Der Kommandant des neuen
„U 9" ist Kapitänleutnant Loof, der Sohn des Admirals
Loof, der im Weltkrieg den Kreuzer „Königsberg " in Ost¬
afrika ruhmvoll geführt hat . So führt eine neue Gene¬
ration des Werk der Väter weiter .

Das Unterseeboot „U 9" ist nicht das einzige deutsche
Kriegsschiff, das einen Orden hat . Das Eiserne Kreuz ist
noch zweimal auf den Schiffen der deutschen Kriegs¬
marine vertreten , und einmal wird auch der höchste mili¬
tärische Orden Pour le Merite von einem Kriegsschiff ge¬
führt . Die Orden dieser drei Kriegsschiffe gründen sich
auf drei zeitlich verschiedenen Geschehnissen unserer
Marinegeschichte.

Das Torpedoboot „Iltis "
, Kommandant Kapitänleut¬

nant Wenniger , von der 3 . Torpedobootsflottille in
Wilhelmshaven ist es , das die Ehre hat . den Orden Pour
le Merite zu führen . Diese höchste Kriegsauszeichnung ist
einst im Jahre 1900 dem Kanonenboot „Iltis " verliehen
worden , das später im Weltkriege bei der Verteidigung
von Tsingtau untergegangen ist . Damals um die Jahr¬
hundertwende tobten in China die Kämpfe , die der so¬
genannte Boxeraufstand ausgelöst hatte . Das deutsche
Kanonenboot „Iltis " unter dem damaligen Korvetten¬
kapitän Lans stand an der Spitze eines internationalen
Geschwaders, das die chinesischen Taku -Forts am Psiho -
Fluß sturmreif schoß . Der „Iltis " erhielt mehrere
Treffer , und der Kommandant selbst wurde bei diesen
Kämpfen schwer verwundet . Er und sein Schiff erhielten
den Pour le Merite . Der heutige Admiral Laus ist zur
Zeit , weil er den Pour le Merite am längsten trägt , der
Sprecher der Ritter dieses Ordens bei ihren alljährlichen
Tagungen .

Der Weite „Iltis "
, der im Weltkriege Dienst tat , hat

den Orden nicht führen können. Cs war ein Hilfskreuzer ,
der im Indischen Ozean vom Hilfskreuzer „Wolf " aus¬
gerüstet wurde und nach einigen Wochen im Gefecht mit
englischen Kriegsschiffen in der Nähe von Aden unter¬
ging . Der Pour le Merite wurde dann erst wieder von
dem Torpedoboot „Iltis " übernommen , das im Jahre 1927
als einer der ersten Torpedohootsneubauten der Reichs-
marine vom Stapel lief.

Das Eiserne Kreuz tragen außer dem Unterseeboot
„U 9" der Kreuzer „Emden " und das Vermessungsschiff
„Meteor" . Auf dem Eisernen Kreuz , das in der Heckser-
zierung des „Meteor " angebracht ist , steht die Jahres¬
zahl 1tz70 . Die Ehrung gilt nämlich jenem einstigen

Kanonenboot „Meteor " , das im Kriege 1870/71 das ein¬
zige größere Gefecht mit einem französischen Kriegsschiff
in lieber ;re bestritten hat . Der „Meteor " war damals in
Westindien stationiert . Er griff vor dem kubanischen
Hafen Havanna unter dem Befehl des damaligen Kapitän¬
leutnants und nachmaligen Admirals von Knorr das
französische Kanonenboot „Bouvet " tapfer an . Der
„Bouvet " wurde schwer beschädigt , bis das Seegefecht mit
der Erreichung der Hoheitsgrenzen von Kuba endete, das
zu jener Zeit noch eine spanische Kolonie war . Der Sohn
Knorrs hat dann im Weltkriege den Hilfskreuzer
„Meteor " befehligt , der nach mehrfachen Fernvorstößen
im Kampf in der Nordsee sank . Als nach dem Kriege ein
im Bau befindliches Kanonenboot zum Vermessungsschiff
umgebaut wurde , erhielt es nicht nur den Namen
„Meteor "

, sondern auch das Eiserne Kreuz von 1870 als
Traditionszeichen . In eifriger Vermesfungstätigkeit und
auf jahrelanger wissenschaftlicher Forschungsfahrt hat der
„Meteor ", dessen Kommandant jetzt Fregattenkapitän
Eyssen ist . dem stolzen Namen Ehre gemacht .

Der Schulkreuzer „Emden" trägt das Eiserne Kreuz
am Bug zwischen den Wappen der Patenstadt . Das Eiserne
Kreuz der „Emden" und des „Meteor " sind durch eine
seltsame Datumsgleichheit verknüpft . Der „Meteor " er¬
rang sein Eisernes Kreuz von Havanna am 9. November
1870. Die „Emden" erhielt es nach ihrem tapferen Ende
vor den Cocos-Jnsrln am 9. November 1914 . Die zweite
„Emden , die den ruhmreichen Kaperkreuzer in der Heimat
ersetzte , trug zwei Eiserne Kreuze anstelle der Vugwrvpen .
In der Nordsee und bei der Eroberung von Oesel zeichnete
sich die zweite „Emden " aus . Nach dem bitteren Ende des
Krieges wurde diese „Emden" mit der deutschen Hochsee¬
flotte in Scapa Flow interniert .

Dort setzte Admiral von Reuter seine Flagge auf der
„Emden" und bereitete von diesem Schiffe aus die Ver¬
senkung der deutschen Flotte vor . Am 21 . Juni 1919 wehte
auf der „Emden " das historische Signal „Schiffe sofprt
versenken" . Die Durchführung dieses Befehls bewahrte
die unbesiegten deutschen Schiffe davor , wehrlos in die
Hand der Gegner zu fallen . Die zweite „Emden" ist von
den Engländern später geborgen worden . Das Wrack M
bei Schießübungen sein Ende gesunden. Die Eisernen
Kreuze aber befanden sich nicht mehr an seinem Rumps .
Schon acht Tage vor der Tat von Scapa Flow wären dre
beiden schweren gußeisernen Kreuze heimlich in einer
dunklen Nacht abgefchraubt und durch aufgemalte Kreuze
ersetzt worden . Da es nicht möglich war , die beiden Ehreit-
zeichen in die Heimat zu schaffen , wurden sie versenkt .

Mit Stolz sieht heute der Nachwuchs unserer Kriegs¬
marine das Eiserne Kreuz am Bug der „Emden" als
Mahner einer kämpferischen Geschichte. Mit Stolz sehe»
die Ausländsdeutschen das Eiserne Kreuz des Schulkren-
zers „Emden" , der schon unzähligen Volksgenossen in
fernen Landen den Grüß der Heimat gebracht hat un?
auch jetzt wieder unter Führung des Kapitäns zur See
Bachmann auf einer Weltreise ist. Erich Elodschey.
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Blumen -Kuriere eilen durch Deutschland
«Brauche zu morge« vier grüne Birken !" — Kastanie ersetzt den Apfelzweig

Wo kommt das frische Grün her ?
Der deutsche Blumenhandel hat seine Geheimnisse.Woher beispielsweise kommt augenblicklich das frische

Birkengrün , wie ist es möglich , mitten in der kalten
Jahreszeit grüne Weidenkätzchen heranzuschaffen? ! Die
Blumengärtnereien bauen weder Weiden noch Birken an

Weiß man , wie die „Schneeglöckchen-Jäger " mühevollim schlesischen Winterwald und in Thüringen die kleinen
Blumen zusammensuchen ? — Wie wenig bekannt ist es,daß für den Blumenhandel Männer unterwegs sind , die
Kletterpartien an vereisten Baumstämmen unternehmen ,um die Mistel aus den Spitzen . der Baumriesen hsrab -
zuholen!

Wenn man sich mit dem Vertrauensmann der Vlumen -
großhändler in der größten Blumenhalle der Welt , der
Lindenmarkthalle in Berlin , über die „Blumenkuriere "

,die „Schneeglöckchen-Jäger " und die „Mistelkletterer ^
unterhält , dann erfährt man von „Außenseiter -Berufen "
im Blumenhandel , die ebenso wichtig sind wie etwa der
eigentliche Blumengärtner oder der Samen -Handel .

Die «Kuriere des Blumenhandels "
In den Personenzügen reisen in den Abteilen für

Fahrgäste mit Traglasten Männer mit merkwürdiger
„Korb-Fracht" nach Berlin . Frische Maien , junge Birken¬
triebe bringt der eine von ihnen über 20V Kilometer Ent¬
fernung in die Reichshauptstadt . Weidenzweige mit baum-
wollflockigen Kätzchen daran ein anderer . Ein dritter der
sonderbaren Fahrgäste hat sogar zwei Tragkörbe voll frisch¬
geschnittener Schilfstengel bei sich .

Diese Männer , die „Kuriere des Vlumenhandels "
, ver¬

bringen ihr Leben auf der Eisenbahn . Der junge Mann ,der da 150 Bündel Birkengrün bei sich führt , ist abends
spät angekommen. Er schläft in Berlin in einem eigens
für ihn gemieteten Zimmer , morgens um fünf Uhr verkaufter in der Blumengroßmarkthalle seine „Eilfracht " . Um
acht Uhr geht der Zug in Richtung Dresden , mittags kurz
vor 13 Uhr verläßt der „Blumenkurier " den kleinen
Bahnhof seines Heimatortes . Hier ist gerade Zeit genug,Mittag zu essen. Die neue „Fracht" ist von den Familien¬
angehörigen inzwischen schon fertig gepackt worden . Um
drei Uhr geht die Reise wieder los . in - Richtung Berlin .Ein paar Dutzend Männer schaffen aus alle« ProvinzenHunderte von Meilen weit Schnittgrün und Dekorations¬
pflanzen nach Berlin . Genau so bringen „Blumenkuriere "

über viele hundert Kilometer Entfernung den Groß¬händlern in Hamburg , Köln , in München, in Stuttgartund in Breslau Tragkörbe voll Strauchwerk und wild¬
wachsender Blumen — je nach der Jahreszeit — in die
Handelsstätten .

Alle Blütenkräume reifen . . .
Wie verschiedenartig die Anforderungen an den

Schmuckreisig -Handel sind , berichtet Pg . Martin Weber an
Hand einiger Beispiele aus den letzten Wochen . Da riefein Regisseur aus dem X -Theater an : „Wir brauchen
schnellstens vier grüne Birken ! Läßt sich das machen ? Bis
übermorgen früh neun Uhr müssen sie da sein, mindestensdrei Meter hoch !" Der Blumengroßhändlsr benachrichtigtedie in Frage kommenden „Kuriere "

. Einer von ihnenhatte Birkengrün vom gewünschten Ausmaß „an Hand".Am übernächsten Vormittag konnte der Regisseur über die
frischen Birken verfügen . Draußen aber lag der Schneeeinen halben Meter hoch . . .

Ein Lichtspielhaus wünschte den Vorraum für den
Film ..Friesennot " entsprechend auszustatten . VierTrauerweiden wurden verlangt , „die gleichen , die auch im

Film Vorkommen "
, sagte der Geschäftsführer am Fern¬

sprecher. Hier lag der Fall schwieriger. Zwei Tage lang
wurde „herumgehört "

, am dritten brachte ein Schnittgrün -
Kurier die Weiden aus Schneidemühl mit nach Berlin .

„Alpenjäger " der schlesischen Wälder
Niemand vermag es dem kleinen bescheidenen Blumen¬

strauß für 50 Pfennig oder der Dekoration eines Fest¬saales für 50 Mark anzusehen, unter wie schwierigen Be¬
dingungen etwa die Mistelzweige „geerntet " werden und
die jedermann so vertrauten Tannenzapfen . Die Mistel
wächst als „Untermieter -Pflanze " in den Kronen vieler
Bäume . Gerade in der Jahreszeit , in der es gefahrvoll ist,in den Waldbäumen Kletterpartien zu unternehmen ,wenn die Stämme vom Novemberregen glitschig sind , und
wenn im Dezember Eis die Stämme der Bäume glatt
macht , holen die Mistel -Spezialisten diese Zweige aus den
„Wirtsbäumen " herunter . Auch die Tannenzapfen können
nur von meisterhaften Kletterkünstlern „gekapert" werden.Und dabei hängen die schönsten Zapfen ausgerechnet an
den dünnsten Zweigen weit außen.

Im März ziehen die „Alpenjäger " der schlesischenWälder los . um die Schneeglöckchen einzusammeln . Die
Wälder sind dann noch verschneit . Mühevoller ist diesesSammeln von Schneeglöckchen als die Lese der Walderd¬
beere im Hochsommer ! Nur Pfennige gibt es für jedes
Schneeglöckchen.

Der „Elbe von Sir Francis Drake
Ein phantastischer Millionenschwindel in Amerika

Man

Unsere Schulkinder singen gern das Lied von
Francis Drake , dem Stifter der Kartoffel , der
1540 bis 1596 lebte und als Seefahrer mit seinem
Schiff die Kartoffeln nach Europa brachte. Ein
genialer amerikanischer Schwindler verstand es,glaubhaft zu machen , daß er der Erbe dieses Drake
sei.

kann dem Hauptschuldigen an dieser Nissen¬
schwindelei durchaus eine geniale Begabung für den Auf¬bau einer Lügenorganisation nicht absprechen . Wenn man
nur die Zahl her Geschädigten sieht — 70 000 amerika¬
nische Staatsbürger — vermag man , sprachlos zu sein.
70 000 Menschen , die durchaus nicht die Dümmsten waren ,
gelang es davon zu überzeugen, daß Oscar M . Hartzellder „rechtmäßige Erbe des Seefahrers Francis Drake" sei.
Mnen allen wurde unter großem Snmmenaufwand ein
Märchen erzählt und Papiere vorgelegt , die die Wahr¬
heit dieser Behauptung beweisen sollten. Die zu gewinnen¬

den Schätze wurden als beispiellos bezeichnet und jeder
Geldgeber bekam die Zusicherung eines Anteils an der
Erbschaft prozentual der Höhe der ausgezahlten finan¬
ziellen Beihilfe .

Im Laufe der Zeit gelang es Hartzell , sich eine
ganze Organisation für seinen Schwindel zu schaffen.
Hundertzwanzig Personen waren an der Sache beteiligtund verdienten an ihr . Das waren Rechtsanwälte , Schlep¬
per usw. Geschickt aufgesetzte Zeitungsanzeigen holten die
Privatleute , die irgendwelche Darlehen geben wollten ,heran und die berüchtigten amerikanischen Winkeladvoka¬
ten verstanden es, so lange auf die Leute einzureden , bis
sie sie überzeugt hatten , daß sie nur durch einen Anteil an
der Erbschaft des Francis Drake über Nacht ein Vermögenverdienen würden .

Wenn die Geldgeber soweit waren , erschien Oscar M.
Hartzell , der angebliche Erbe , kurz persönlich, sagte wie

Das verlorene Menuett
Eine Uhrmachergeschichte von Joos va « B « ssum
Valentin Armbruster , dem Uhrmacheraesellen, hatten

im letzten Sommer noch die Geigen des walzerseligen Wien
in die Ohren geklungen, im späten Herbst war er durch
die grünen Täler Böhmens gezogen . Als aber aus den
prallgefüllten Wokkenbetten sich die ersten Flocken lösten,das falbe Laub der Thüringer Berge unter sich zu begra¬
ben , da stand er vor den Toren seiner alten Heimatstadt .Es traf sich hier besser für ihn , als er erwarten konnte.
Wohl wohnten im Haus der toten Eltern am Eisenacher
Tor fremde Leute , aber der alte Uhrmacher Faßheber
hatte schon lange nach einer verläßlichen Kraft Ausschau
gehalten , die nun der Willkür ungepflegter Turmuhren
Einhalt gebieten könne . Es brauchte nicht viele Worte , da
waren sie sich einig . . .

Als dann der junge Armbruster seine Gänge durch die
vtadt machte , als er mit kundigen Händen der Teufelei
der Zahnräder , Drähte und Kontergewichte auf den Tür¬
men steuerte und zugleich in den Häusern schweigsam und
dienstbereit alle die Schäden abstellte, da wuchs er, der
Vielgewanderte, ohne es zu merken , merkwürdig schnell
wieder in das Alltagsleben der kleinen Residenz herein.
Er wußte bald , ohne viel danach zu fragen , daß jetzt da
droben im Alten Schloß ein wortkarger , herber Mann
regierte. Der war den Menschen der Stadt nicht sehr zu
Gefallen, weil man von Jahr zu Jahr mehr die Verschwen¬
dung seines fürstlichen Bruders vergaß , der noch ein
pompöser Herr gewesen.

Noch eins aber lernte der Armbruster hier kennen. Er
wurde eines Tages in das Haus des wohlhabenden Kon¬
ditors Kortum gerufen und sah , nachdem ihn der Haus¬
herr mit kurzer Geste in die Wohnung gewiesen hatte , da
drüben die Anna -Luise, die in den letzten Jahren zu einer
uutzergewöhnlchen Schönheit geworden war . Sie haben in
dieser Stunde wohl nicht viel miteinander gesprochen und
wußten es doch, daß sie sich wie einst von Herzen zugetan
waren.
. Der Valentin Armbruster hatte schon den Meisterbrief

der Tasche , da wagte er den Gang zu dem Alten . Er

war ja kein reicher Mann , aber es hatten Armbrusters
Können schon viele Kundige gelobt.

Als dann aber der junge Freier vor dem breiten Kor¬
tum stand, da schlug alles fehl. Der Alte galt ohnehin in
der Stadt als besonders jäh und borstig, aber wenn man
ihm seine schönsten Träume zerstörte — und hier hatte
er sich die kühnsten Pläne gemacht —. dann wurde er zueinem feurigen Krater . . . Eine Weile stand Valentin
verstört und wortlos vor den Ausbrüchen , dann hatte er
Mühe , sich zu bezwingen und schließlich — ja , da drehte er
sich kurzweg um und schlug die Türe hinter sich zu . Tageund Rächte noch klang ihm das Rumoren auf Schritt und
Tritt im Ohr . So leer und trostlos schien ihm nun das
Leben, daß er am Hellen Mittag mit weitaufgerissenen
Augen grußlos an alten Bekannten vorübereilte .- - Es geschah kurz darauf , daß ihm der Auftrag
zuteil wurde , auch an der müden , niemals verläßlichen
Schloßuhr seine Wunderkur durchzuführen. Und als er
noch am gleichen Mittag da oben in dem alten Helmturm
stand, da hielten es die Dohlen für geraten , vor dem lär¬
menden Zorn des arbeitswütigen Mannes kurzerhand zu
flüchten. Der Schweiß stand ihm nach Stunden auf der
Stirn , als er schließlich — in grimmiger Zufriedenheit —
das Handwerkszeug zu Boden legen konnte. Und so eifrigwar der Armbruster bei der Sache gewesen, daß er gar
nicht bemerkt hatte , wie ihm geraume Zeit ein alter ,straffer Mann im schlichten Ueberrock wortlos bei seinem
Tun zugesehen . Um so erstaunter war aber dann der
Geselle , als ihm beim Herabgehen ein Diener den Weg
vertrat und ihn ohne viele Umschweife durch den langen
Schloßgang in ein hohes Zimmer geleitete . . .

Bor hohen Aktenfaszikeln saß dort an einem Tisch der
gleiche alte Herr , der ihm freundlich zunickte , als Valentin
nun in der Tür sbine Kappe verlegen drehte . Und ohne
den mindesten Anstand an seinem Werktagskleid zu
nehmen, sprach nun der Fürst zu ihm . So aufgeregt war
der Valentin , daß er nicht gleich begriff , um was es ging.
Als aber der Fürst wiederholt auf eine alte Rokokouhr
deutete und dazu sagte, sie sei nach der französischen Revo¬
lution in seinen Besitz gekommen , da trat der Uhrmacher
näher . „Wird sie noch gehen?" fragte der alte Herr . Arm¬
bruster prüfte sie lange und nickte dann . Da wies ihm der

Fürst einen Tisch im Zimmer an und arbeitete dann an
seinen Akten weiter .

Es dauerte nicht so lange , da hörte Armbruster in
tiefer Freude den zarten Pulsschlag der alten Uhr wieder
arbeiten . Nun trat auch der alte Herr behutsam zu dem
Arbeitstisch und sagte dabei :

„Meine Mutter hat sie mir vermacht. Die Uhr gehörte
einst ihrer Freundin und soll stehengeblieben sein, als die
Herrin auf dem Schafott starb . . .

Armbruster nickte und blieb stumm. Wie es dann kam ,daß er plötzlich den Kontakt in dem kleinen Schäfer
berührte , das vermochte er später nicht mehr zu sage«.
Urplötzlich jedenfalls erklangen Töne aus der Uhr . Ein
zartes Menuett , einst von gewaltsamer Hand unter¬
brochen . spann sich zuende . . .Als der Uhrmacher sich erstaunt umwandte , da sah er
in den Augen des alten Herrn , den sie da unten in der
Stadt hart und knauserig nannten , Tränen . Es war eine
ganze Weile still um die beiden Männer .Dann hörte Valentin eine Stimme neben sich sprechen :
„Das ist es . . . ja . das ist das Menuett , das uns unsereMutter oft gesungen hat , als wir kleine Buben waren .

" —
Große Dinge bleiben in einer winkligen, kleinen

Residenz von fünftausend Seelen nicht allzu lange verbor¬
gen. Eben noch wußte es erst einer , aber schon läuft das
Gerücht über den Markt und durch alle Gassen . Und alses schwarz auf weiß steht, daß Valentin Armbruster zumMechanikus des Fürsten berufen sei, daß der sorgsame
Rechner da oben im Schloß außerdem seine Kunst miteinem höchst anständigen Geschenk belohnt habe, da müssenauch die Hartherzigen , die Kleingläubigen die Waffen
strecken.

Und als nochmals Valentin Armbruster sich ein Herzfaßt und nun entschlossen ist, nicht zu wanken und zuwelchen , da braucht er merkwürdigerweise kaum noch einenGraben zu nehmen , um Herrn Kortum eine Zusage ab¬
zunötigen . — Schon hat der gewichtige Professor Gehl die
Geschichte vom verlorenen und wiedergefundenen Menuett
für die Lesebücher des Ländchens aufgesetzt , und wenn dieLeute abends nicht zuweilen den Mechanikus Armbrustermit seiner Frau sähen, so würden sie meinen, es wärenur ein Traum . . .

Wie He5 Mätzen Eie den Wert Wer Arbeitskraft ?
Wer zum Beispiel von seinem 30. bis 65. Lebensjahr

durchschnittlich 250 Mark im Monat verdient, hat in diesen
85 Jahren ein Gesamteinkommenvon 105000 Mark . Ein
Vermögen also, das sich bei steigendem Einkommen noch
wesentlich vergrößert. — Welche Summ ? errechnen Sie selbst
als Gesamtwert Ihrer Arbeitskraft ? — Das Ergebnis macht
Sie sicher stolz, und dies mit Recht, denn die Arbeits¬

kraft ist tatsächlich ein wertvoller Besitz. — Was
wird aber, wenn das Schicksal Ihre Rechnung nicht
aufgehen läßt, wenn Sie Ihrer Frau und Ihren
Kindern vorzeitig entrissen werden? Diese Frage be¬
schäftigt jeden verantwortungsbewußten Familienvater
und hat viele zu dem Entschluß gebracht , ihr kostbarstes
Gut , ihr Leben und ihre Arbeitskraft, ausreichend zu ver¬
sichern . So gerüstet und von einer drückenden Sorge befreit,
können sie ruhiger und darum erfolgreicher schaffen; sie

haben die Gewißheit, daß aus der Lebensversicherung, ganz
gleich, wie lange sie leben, eines Tages die volle Versiche-
rungssumme ihren Hinterbliebenen oder ihnen selbst zur
Verfügung steht. Frau und Kinder sind dann nicht mittel-
los einer ungewissen Zukunft preisgegeben. Der Gedanke
der Lebensversicherunggewinnt von Jahr zu Jahr mehr
Anhänger ; heute bestehen in Deutschland schon 22 Mil -
lionen Lebensversicherungsverträge. Gehören Sie auch
schon zu dieser Gemeinschafther VeraMwortungsbewpßte» ?



Kleine Geschichten aus aller Welt
Der See des Todes

ein wahrhaft großer Mann ein paar nette verbindliche
Worte , schüttelte seinen Geldgebern vertraut die Hand
und ließ die Beträge gegen Quittung kassieren .

2m ganzen sind auf diese Weise sieben Millio¬
nen Mark eingegangen : — soweit man Belege
darüber finden konnte. Die amerikanischen Behörden rech¬
nen jedoch damit , daß noch weitere erhebliche Gelder gege¬
ben wurden .

Ein Prozeß , der schon in Chikago stattfand , wurde
zunächst gegen 41 Angeklagte geführt . Der findige Herr
Hartzell erhielt schon vorweg zehn Jahre Gefängnis . Bei
der bekannten Milde und Zaghaftigkeit der amerikanischen
Gerichte kam es nur zur Verurteilung von acht weiteren
Angeklagten . Aus den Kreisen der Geschädigten wurde dis
Ansicht laut , daß die Angeklagten durch die übliche
Methode von Vestechungsgeldern oder Drohungen das
Gericht beeinflußt hätten .

Der Soldat
Von HausSchwarz

Das Wesenhafte wächst und überlebt
Die Zeit und schwingt auf Erden und im All .
Schafft ihr nicht Werte , die ihr weitergebt .
So bleibt von eurem Schritt kein Widerhall .

Wo ihr nicht größer seid als eure Pflicht ,
Da bringt Gefühl euch höchstens in Gefahr ,
Ihr seid so ewig oder seid es nicht ,
Wie euer Kampf und eure Liebe war .

Wer nur sein eigner Anwalt ist , der klagt
Das Leben , das entflieht , vergeblich an .
Wer nur verwurzelt und sich selbst nicht wagt ,
Verliert den Sinn , was eine Seele kann.

Und sie kann alles , wenn du Zweck und Sinn
Nicht wie ein Krämer suchst im eignen Wohl,
Und lieber wirf dein Leben lachend hin ,
Als daß der Tod dich spart und du bist hohl.

Und einer nimmt dich leise bei der Hand ,
Er trägt die Fackel , und er trägt das Schwert,
Und weiht auch dein Geblüt dem Vaterland
Und lehrt dich, wie ein Opfer nicht beschwert .

Er liebt sein Leben, und er gibt es preis ,
Dem Feigen freilich näht er als Gespenst ,
Dich aber zieht er gern in seinen Kreis ,
Wenn du zu seinem Opfer dich bekennst .

Denn wer da stirbt , auf daß sein Volk gedeiht,
Erzwingt sich eine Folgerschaft im Blut ,
Und wie sich Held an Held auf Tafeln reiht .
So tritt in ihre Stapfen auch der Mut .

Das ist ein Tanz , der nie zu Ende geht,
Mit dumpfen Trommeln und mit Hörnern scharf,
Und wenn er mehr als seine Pflicht versteht,
Preist der Soldat sich , daß er sterben darf !

Aus dem neuen Gedichtwerk „Ein Totentanz " von
Hans Schwarz. Wilh . Eottl . Korn Verlag , Breslau .

Entebbe (Victoria -See) :
Mitten in den schnee - und eisbedeckten Hochgebirgs¬

zügen in Zentralafrika , an der Westgrenze Ugandas unter
dem Aequator , liegt ein See , der von den Eingeborenen
den Namen Nyamgasani -See bekam . Mancherlei un¬
heimliche Sagen , die über diesen See umgehen , waren es,
die das Britische Museum oeranlaßten , eine Expedition
unter Patrick N. Synge dorthin zu entsenden , um zu er¬
forschen. was wirklich an jenen Gerüchten Wahres sei.

Denn jeder , so hieß es , sollte den Tod finden , der auch
nur eine Nacht an den Ufern dieses Sees verbrachte. Auf
der Stelle tot hinfallen sollte auch jener , der nur einen
Tropfen des Seewassers trank .

Schon bei den Vorbereitungen stieß man auf erheb¬
liche Schwierigkeiten , da die Eingeborenen sich ganz ent¬
schieden weigerten , mit bis an den See heranzukommen.
So blieb nichts anderes übrig , als zwei Lager aufzu¬
schlagen : das eine für die Träger und Führer , das andere
für die Weißen .

Erst als am anderen Morgen keinem der weißen Expe¬
ditionsmitglieder etwas geschehen war , als ferner vor
ihren Augen zwei der weißen Teilnehmer von dem Wasser
tranken , wich plötzlich der Bann . Erfreut nahmen die
Neger von jenem bis dahin ängstlich gemiedenen , dabei
äußerst fruchtbaren Gebiet Besitz. Ein Zaubersee war ent¬
rätselt .

Die Forscher stellen fest , daß die Gerüchte um jenen
See wohl daher rühren , daß einige vulkanische Seen der
Umgebung wirklich giftiges Wasser enthalten . So hatten
denn die Medizinmänner gar nicht erst einen Versuch
gemacht, sondern jenen See mit in die Reihe der Todes¬
seen eingegliedert .

Wo die Leopardenmenschen wüten

Vuhera (Mittelafrika ) :
Alle Versicherungen, daß die Leopardenmenschen längst

vom Erdboden verschwunden seien, und daß ihre grauen¬
vollen Sitten friedlicheren Gepflogenheiten Platz gemacht
hätten , werden leider durch die Tatsachen immer wieder
Lügen gestraft . Vor einiger Zeit wurde in der Nähe des
Murihari -Flusses ein junges Mädchen, eine Negerin ,
unter jenen typischen Umständen ermordet , die auf das
Wirken der Leopardenmenschen hindeuten .

Als man einige Beamte der Spezialpolizei von Vuhera
in die Mordgegend beorderte , wiesen zwei Siedler jenes
Gebietes sofort auf den Zauberer und afrikanischen
Magier Chizuru hin . Dieser Chizuru machte bei seiner
ersten Vernehmung tatsächlich einen recht verdächtigen
Eindruck, aber es war unmöglich, ihm etwas nachzuweisen.
Den Drohungen der Beamten begegnete er mit unverhüll¬
tem Spott . Er warnte sogar den einen von ihnen , der im
Mordgebiet Zurückbleiben wollte, seine Ermittlungen
weiter fortzusetzen.

Der Beamte blieb natürlich trotzdem. Er schlug sogar
sein Zelt in der Nähe jenes Ortes auf , in dem Chizuru
seine Hütte besaß . Schon in der ersten Nacht wurde der
Beamte durch ein Geräusch vor dem Zelteingang wach.
Er schwang sich in der Dunkelheit aus dem Bett und
kauerte sich hinter das Schlafgestell, das er am Vortage

aufgebaut hatte . Er horte , daß jemand das Zelt betrat ,
er vernahm auch einen seltsamen Laut , wie wenn man
ein Messer in ein Stück Holz schlage.

In diesem Augenblick schoß er in der Richtung der
Geräusche . Mit einem Aufschrei stürzte ein Mensch von-
dannen . Als es Tag geworden war , suchte er Chizuru auf
In seiner Hand hielt er das Messer, das er in seinem
Bettgestell am Kopfende gefunden hatte , und mit dem
Chizuru den Beamten zweifelsohne zu töten beabsichtigte .

Er fand Chizuru mit einer schweren Schulterverletzung.
Jetzt bedurfte es keines weiteren Beweises mehr . Chizuru
wurde auf der nächsten Regierungsstelle abgeurteilt und
arbeitet — da man ihm den Mord an dem jungen Mäd¬
chen nicht restlos Nachweisen konnte — auf Lebensdauer in
einem Zwangslager . Er ist bestimmt nicht der letzte
Leopardenmensch, mit dem sich die Buschpolizei befassen
muß.

Die Schreckeusfahrt der «Cape St . Andrew "

Durban (Südafrika ) :
Der Dampfer „Cape St . Andrew " ist zwar an seinem

Bestimmungsort angekommen, aber die Hälfte der Mann¬
schaft hat sogleich nach einer anderen Heuer Ausschau
gehalten . Mit diesem Dampfer will so leicht keiner reisen,
— es sei denn , er habe es bitter nötig .

Schließlich hatte dieses Schiff folgende Zwischenfälle
auf der Fahrt von London bis Durban zu verzeichnen :
Ein Heizer stach den Schiffskoch nieder und mußte als
Mörder in Aden ausgebootet werden . — Das Schiff ver¬
lor eine Schraube und trieb tagelang auf dem Meer um¬
her . — Als man in Merka (Italienisch -Somaliland ) fest¬
machte , wurde ein Mitglied der Besatzung wahnsinnig und
lief Amok. — Außerdem bekam aus bis jetzt noch nicht
geklärten Ursachen das Schiff plötzlich Schlagseite und
fuhr somit in fast mitleiderregendem Zustand in den Be¬
stimmungshafen ein.

Reisebüro im Pfefferland
Trinidad (Guayana ) :

Der immer stärker einsetzende Fremdenverkehr in
Vritisch-Guayana wäre ohne Yvonne Turk nicht mehr zu
denken . Sie ist jung und schön , ungeheuer geschäftstüchtig
und hat einen Unternehmungsmut , der allerdings auch
das einzige Erbe war , das ihr erst die Eltern und später
der Gatte hinterließen . Mit ihrem Mann war sie nach
Vritisch-Guayana gekommen. Sie hatten flußaufwärts
eine Insel gepachtet und betätigten sich hier als Aufkäufer
für die Produkte , die die Eingeborenen aus den Wäldern
herbeibrachten .

Als eines Tages der Gatte von einer Dschungelfahrt
nicht wiederkam, räumte Yvonne Turk nicht etwa das
Feld , sondern bereist seitdem mit einem Motorboot alle
jene Eingeborenenstationen , die vorher auch ihr Gatte
besuchte . Ferner organisiert sie Touristenfahrten bis tief
nach Vritisch-Guayana hinein . Wenn Yvonne Turk eine
Expedition organisiert , dann haben die Behörden keine
Bedenken. Ist sie dabei , dann geschieht den Reisenden
bestimmt nichts. Dafür bürgt Reisebüro Yvonne — Sitz
Guayana .

Weil er ihr 1560 Liebesbriefe schrieb . . .

Aus Natur
Zoologischer Garten vor 460 Jahre »

Der erste europäische zoologische Garten wurde 1828 in
London eingerichtet. Aelter aber ist ein zoologischer Gar¬
ten in Mexiko , den bereits die Spanier vorfanden , als
sie zu Anfang des 16 . Jahrhunderts auf ihrem Erobe¬
rungsfeldzug von Mexiko Besitz ergriffen . Der zoologische
Garten gehörte dem König der Azteken . Dieser hielt sich
dort in besonders großer Auswahl schöne und seltene
Wasservögel, die in Teichen von Salz - oder Süßwasser , je
nach ihren Lebensgewohnheiten , Hausen konnten. Der
Tierpark war so sorgfältig gepflegt und betreut wie nur
je einer der modernen Zeit . Dreihundert Wärter sorgten
für die Wasservögel, einige der Wärter waren nur für die
Pflege erkrankter Tiere angestellt . Die fischfressenden
Vögel verzehrten täglich 250 Pfund Fische.

Der Faden für den Chirurgen
Ein neues Nähmaterial für den Chirurgen , das sich

schon gut bewährt hat , ist das Carnofil . Während bisher
meistens Katgut genommen wurde , das aus Schafsdärmen

Der Hausarzt macht einen Küchenzettel
„Nun , haben Sie noch etwas auf dem Herzen ?" Dr . R.

hatte soeben den Hausherrn nach einer ziemlich schweren Grippe -
erkrankung aus seiner Behandlung entlassen und schickte sich an,
zu gehen. Er gehörte zu den Hausärzten , die auch ungerufen
einmal kommen, um nach dem Rechten zu sehen und die meist
zu den von ihnen betreuten Familien in einem besonderen
Freundschafts - und Vertrauensverhältnis stehen. Da die be¬
kümmerte Miene der jungen Frau mit der Genesung des Man¬
nes nach ernster Krankheit schlecht zusammenstimmte , konnte
er sich eine Frage als alter Hausarzt schon erlauben . „Ach ,
Herr Doktor , ich mache mir Sorge um unsern Jungen , er ißt
gar zu schlecht, fast bei jeder Mahlzeit gibt es Tränen , wie soll
das werden , wenn mein Mann erst wieder mit am Tisch sitzt!"

„Klagt denn Günter über irgend etwas ? — Holen Sie ihn doch
mal her." „Er ist leider nicht daheim , nein , er klagt über gar
nichts . Verdauung und Schlaf sind in Ordnung , sein Aussehen
gefällt mir allerdings nicht. Solange wir unsere regelmäßigen
gemeinsamen Mahlzeiten hatten , habe ich auch nie Appetitlosig¬
keit an ihm bemerkt , aber seit er allein essen mußte , ist es ganz
schlimm geworden , dabei gebe ich ihm doch schon immer seine
Lieblingsgerichte ." Der Arzt lächelte. „Lieblingsgerichte täg¬
lich ? Ich glaube , das würde uns Großen auch nicht gefallen ,
worin bestehen denn seine Leibspeisen?" „Kotelett und Boh¬
nen und dann Makkaroni mit Schinken, das geht beides schön
schnell , war also in dieser Krankheitszeit zugleich eine Erleich¬
terung für mich ." „Und damit wechseln Sie also einen Tag um
den ändern ? Na , da würde ich auch streiken ! Geben Sie ihm
doch mal ein Gericht , was er vielleicht noch gar nicht kennt,
wie steht's denn mit Fisch im Speisezettel ?" „Fisch ? Den würde
er bestimmt uicht essen. Auf der Sommerreife bekamen wir

und Technik
ausländischer Herkunft stammt und nur mit größten
Schwierigkeiten keimfrei zu bekommen ist, besteht das
Carnofil aus den Fasern des Muskelfleisches von Pferden .
Diese Fasern werden entkeimt, spinnfähig gemacht und
wie andere Faserstoffe zu einem geschmeidigen knoten¬
freien Faden versponnen , der nicht fault , nicht im Gewebe
quillt und es nicht reizt . Andererseits wird es vom mensch¬
lichen Körper aufgesogen, und zwar so langsam , daß es
auch zur Naht von unsauberen Wunden , die langsam ver¬
heilen , verwendet werden kann.

Neues aus dem Tierschutz
Kürzlich fand in Magdeburg eine Arbeitstagung des

Naturschutzverbandes der Provinz Sachsen statt . Dort
wurde mitgeteilt , daß im sächsischen Elbegebiet auch der
Biberschutz eine besondere Rolle spielt . Neben dem bereits
geschaffenen Biberschutzgebiet im Kreise Wittenberg wird
jetzt ein neues in Lömmeritz dazukommen. Wie die ständi¬
gen Beobachtungen über die Entwicklung der Elbbiber er¬
geben haben , gibt es Bibervorkommen bis in hannover¬
sches Gebiet hinein .

einmal ein ziemlich trockenes Schellfischgericht, das haben wir
alle noch in wenig angenehmer Erinnerung ." „Das ist ja sehr
bedauerlich und eigentlich kaum zu verstehen. Man bekommt
doch jetzt überall im heißesten Sommer die Seefische taoellos
geliefert , es ist schon fast ein Kunststück , sie nicht schmackhaft auf
den Tisch zu liefern . Es ist übrigens recht gut , daß Sie mich
auf diese Ernahrungsfrage bringen , auch für Ihren Mann kann
es nichts Besseres geben , als wenn Sie ihm mindestens zweimal
in der Woche ein recht schönes Fischgericht vorsetzen . Keine
Angst, das braucht nicht immer teurer Flußfisch zu sein, gerade
der Seefisch hat hohen Phosphor - und Jodgehalt — und das
sind zwei sehr wichtige Aufbaustoffe . Außerdem belastet Fisch¬
nahrung den Magen nicht übermäßig , weil durch ihn die Ver¬
dauungsdrüsen nur in geringem Maße in Anspruch genommen
werden . Alles Eigenschaften, die ihn für Ihren Rekonvales¬
zenten und für Ihren Jungen sehr empfehlenswert machen/
„Aber ein Fischgericht sättigt doch nicht ausreichend ?" „Dem
wäre leicht abzuhelfen : geben Sie eine Gemüse- oder Salatbsi -
lage dazu. Ganz vorzüglich für den Jungen ist Bücking als
Brotaufstrich geeignet , durchaus bekömmlicher als Wurst . Oder
hacken Sie ihm unter ein Rührei etwas Bücking, Sie werden
schon sehen , wie gern er das ißt . Und wenn er etwa an die
Fischkost doch nicht heran will , so erzählen Sie ihm von den
nicht immer gefahrlosen Seefahrten der Fischer. Ihre Phantasie
wird ihn sicher dafür begeistern , ich werde ihm das nächstcmal
ein schönes Fischbilderbuch mitbringen , den Jungen werden wir
schon wieder in Ordnung bringen ." Und der neue Küchenzettel
wirkte besser als .Lieblingsspeisen , mütterliche Schelte oder viel¬
leicht eine appetitanregende Medizin , leider denken wir oft viel
zu wenig daran , daß Abwechslung die beste Würze des Küchen¬
zettels ist , und daß der stumme Fisch uns hierbei vortrefflich
helfen kann, E. H.

Die Filmschauspielerin Marika Rökk hat auch in
Deutschland ihre Verehrer . Aber sie alle können es nicht
mit dem feurigen jungen Ungarn aufnehmen , der ihr un¬
ablässig Heiratsangebote macht . Unter dem Decknamen
Johannes Rex hat er ihr nicht weniger als 1500 Liebes¬
briefe geschrieben . Und die Flut hätte auch wohl so bald
kein Ende genommen , wenn nicht die Eltern der Künst¬
lerin eingeschritten wären . Sie brachten die Sache zur An¬
zeige , um die Tochter von dem lästigen Verehrer zu
befreien . Und es gelang in der Tat eines Tages , einen jun¬
gen Mann zu erwischen, der das Haus der Schauspielerin
umschlich. Die zarte Hand der Angebetenen wurde ihm map
zuteil . Statt dessen ergriffen ihn die rauhen Fäuste der
Polizei und schleppten ihn eine Heilanstalt , wo man ihn
zunächst einer psychiatrischen Untersuchung unterziehen
will , um ihn dann erforderlichenfalls zu kurieren . Man
sieht auch hier wieder : Die Zeit der empfindsamen
Wertherschwärmerei ist längst vorüber . . .

Heileres
Dante Alighieri saß einmal am Dom in Florenz , so erzählt

die italienische Volkslegende. Ein Mann trat auf ihn zu
und fragte :

„Großer und erhabener Dichter, welches ist die beste
Speise ?"

„Ei !" erwiderte Dante .
Ein Jahr später ruhte der Dichter sich wieder auf der

Steinbank am Dom aus . Da kam derselbe Mann auf ihn
zu und fragte :

„Womit ?" . ..
„Mit Salz !" erwiderte Dante unverzüglich, denn so wm

es die Sage , der Chronist von Hölle, Himmel und Fege¬
feuer hatte ein bewunderswertes Gedächtnis.

In einer Straße im Norden Berlins wird neuer Asphalt
gelegt . Leute , welche viel Zeit haben , stehen herum und
sehen zu . Da fragt einer von ihnen : „Warum wird denn
das Pflaster schon wieder erneuert , das liegt doch erst sen
vier Jahren ?"

„2a ", meint der eine Arbeiter pfiffig , „wissense, lieber
Mann , mein Kamerad hat hier damals seine Pantinen
in der Asphaltmasse verloren , und die suchen wir jetzt.

"

Allgemeines Gelächter, und unter Schmunzeln zielt der
Belehrte heimwärts .

* ^
Korzakoff, einer der Günstlinge Katharinas II . . ließ

einen Buchhändler kommen .
„Beschaffen Sie mir eine Bibliothek !"

„Zu dienen, Ew . Gnaden . And welche Bücher darf uh
bringen ?"

„Was soll das heißen, welche Bücher, Dummkopf! we-
nau wie bei der Kaiserin natürlich . Keine Bücher oben,
große unten !"



Mer «. v. Dooruum . D . Lina Fisser ist am 28 . von Stettin
M Königsberg angekommen.

, Hendrik Fisser. Aktiengesellschaft. D . Martha Hendrik
Mi ist am 25 . von Emden in Narvik angekommen.

Privatschisser - Vereinigung Weser - Ems , Leer. Schiffs-
Megungsliste vom 26 . Februar. Verkehr zum Rhein :
klm, Kruse , ladet -beladen in Bremen . Muttersegen , Bent -
M , 28 . von Leer nach Rheine , Dortmund , Gelsenkirchen,
Misburg , Düsseldorf. Fenna , Hartmann, ladet-beladen in
«Wen . — Verkehr vom Rhein : Vorwärts . Hogelücht ,
Wt-ladet am Rhein . Dede , Freese , ladet am Rhein , soll 27.

zehen. Hedwig , Mertens , löscht -ladet in Bremen . Gerhard ,
iWanns , 26. in Leer , weiter nach Bremen. — Verkehr
liech Münster und den übrigen Dortmund -
Kms - Kanal - Stationen : Kehrwieder , Kramer , 25 von
Idr nach Lathen , Saerbeck, Münster . Aalke, Wiemers , 27. in
Muster fällig . Herbert . Kleemann , 26. in Leer erwartet ,
« tiier nach Rheine , Saerbeck, Hamm . Johanne , Friedrichs .
IlÄi-beladen in Bremen . Annemarie , Schoon, 25 . von Bremen
Inch Meppen , Lingen , Münster , Rheine . Lina , Lüpkes, ladet
liii Zeit in Bremen . — Verkehrvon Münster und
Ms übrigen Dortmund - Ems -- Kanal - Stati °
Iiun : Günter , Zwanefeld , löscht - ladet 26 . in Münster .
iKigarethe , Meiners , ladet 26 . in Datteln und Münster ,
« tmmvogel , Badewien , 27 . in Oldenburg fällig , weiter nach
« ermünde . Gerda , Lüpkes, 26 . in Bremen , löschklar . Frieda ,
Ma , 25 . von Heisterholz nach Oldenburg . Gertrud , Hart¬
em , 26. in Bremen fällig . — Verkehr nach den Ems -
vltionen : Grete , Doyen , ladet in Bremen . Hoffnung ,
kmt, löscht in Emden . Marie , Schliep , löscht in Weener ,
Menburg. Concordia , Deters , ladet -beladen in Bremen .
Mmnn , Rauert , ladet -beladen in Bremen . Hoffnung , Beek-
Imn , ladet in Bremen . — Verkehr , von den Ems -
« siionen : Frieda , Büscher, löscht -ladet 26. tn Leer . —
lüverse andere Schiffe : Anna -Eesine, Peters , liegt
Ins der Werft in Oldersum . Netty , Grest , liegt auf der Werft .
Ilma, Janssen, liegt auf der Werft . Wega , Schaa , ladet in
Men . Ebenezer , Siebs , löscht in Meppen. Bruno , Feld-

5. von Lathen nach Reepsholt . Maria , Vadewien , fährt
lAine, 26 . in Apen löschklar. Venus , Butz , löscht in Norder -
M, Hoffnung, Butz , löscht in Norderney . Ora et labora ,
Ml , löscht in Norderney . Käthe , Möhlmann , fährt Steine .
I» Mnuel , Ulpts , fährt Steine . Vier Gebrüder , Butz, fährt
Meine . Reinhard, Harders, fährt Steine.

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 23 . 2. Dünkirchen.
Kim 24 . 2. Ouessant p . n . Cristobal . Agira 24 . 2 . Ouessant

Ik>», Le Havre . Arucas 25 . 2. Las Palmas n . Hamburg .
iMa 24. 2. Le Havre n . Hamburg . Crefeld 24 . 2. Port Said
!>, Alexandrien . Donau 24 . 2 . Antwerpen . Europa 24 . 2.
Mop Rock p . Havel 24 . 2 . Singapore n . Jlo -Jlo . Königs -
M 24 . 2 . Hamburg n . Sluiskil . Lahn 23 . 2. San Miguel p.
I Cristobal. Lippe 25 . 2 . Anjer (Java ) p . n . Nagasaki . Main
kt 2. Casablanca n . Rotterdam . Raimund 21. 2 . Burgas .
M 24 . 2 . Las Palmas n . Ceara . Schiffbek 24. 2. Antwerpen ,
üeser 22. 2 . San Francisco n . Vancouver .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gefellfchaft „Hansa", Breme ».
INensels 24 . 2 . Perim p . Birkenfels 24 . 2 . Rotterdam . Braun -
Mils 24. 2 . Hamburg . Falkenfels 23 . 2. v . Port Said . Geier-
lills 24. 2 . Colombo . Liebenfels 24 . 2 . v. Port Said . Marien -
liils 25. 2 . Bremen . Ockenfels 25 . 2 . Karachi . Sonnenfels 24 . 2 .
I» Rangoon. Stahleck 24 . 2. Leixoes n . Lissabon. Trautenfsls
IL2 . Okha. Trifels 24 . 2. Antwerpen . Wachtfels 24 . 2 . Perim

p. Wartenfels 25. 2. Bremen . Weitzenfels 24. 2 . Navalakhi .
Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun " . Achilles 24 . 2. Setu -

bal n . Antwerpen . Ajax 25. 2. Gandia . Ariadne 25 . 2. Hol¬
tenau p. n . Rotterdam . Andromeda 25. 2 . Lobith p. n . Rotter¬
dam . Apollo 24. 2 . Gandia n . Antwerpen . Bacchus 24 . 2. Rot¬
terdam n . Köln . Bellona 24. 2 . Antwerpen n . Barcelona .
Diana 24 . 2 . Brunsbüttel p . n . Rotterdam . Egeria 24 . 2 . Köln .
Elin 24. 2. Drontheim n . Bergen . Flora 25. 2 . Holtenau p . n.
Hamburg -Altona . Gautz 24. 2. Antwerpen . Hans Carl 25. 2.
Stettin . Helios 24 . 2 . Antwerpen n . Bremen . Hermes 25 . 2.
Barcelona . Klio 2 . 2. Antwerpen . Leander 25. 2 . Oporto .
Mercur 24 . 2. Malmö . Oskar Friedrich 24 2. Königsberg n.
Rotterdam . Pallas 24 . 2 . Rotterdam n . Köln . Perseus 24 . 2.
Brunsbüttel p . n . Königsberg . Pollux 25. 2 Holtenau p . n.
Bremen . Priamus 25 . 2. Burgstaaken . Sirius 25 . 2. Bilbao .
Themis 25. 2. Rotterdam n . Köln . Victoria 24. 2. Eotenburg .

Aro Reederei AG.» Bremen . Albatrotz 25 . 2. Bremen n.
Hüll . Butt 25. 2. Danzig . Falke 24. 2. Le Havre n . Bremen .
Fink 24 . 2. Danzig n . Antwerpen Meise 25 . 2 . Leith n . Ham¬
burg . Optima 25 . 2 . Brunsbüttel p . n . Abo. Phoenix 25 . 2.
Hüll n . Bremen . Schwan 25 . 2. Bremen n . London . Specht
25. 2. Gedingen n . Memel . Rabe 25 . 2 . Stettin n . Königsberg .
Zander 24. 2. Neucastle.

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 24. 2. Bal¬
timore . Bockenheim 24 . 2 . Fernando Noronha p.

Hamburg -Amerika -Linie . Kellerwald 24 . von New Orleans
nach Bremen . Isis 24. von Bremen nach Boston . Oakland 25.
in Vancouver . Lübeck 22 . in Habana . Feodosia 25 . in San
Juan de Pto . Rico . Antiochia 26. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Adalia 25 . von Hamburg nach Antwerpen . Patricia
25 . Vlissingen passiert nach Antwerpen Saarland 25. von
Valparaiso . Rhakotis 25. Plissingen passiert nach Antwerpen .
Bitterfeld 25 . in Port Pirie . Lüneburg 25 . von Rotterdam
nach Hamburg . Naumburg 25 . von East London nach Durban .
Kurmark 25. von Barcelona nach Cadiz Friesland 25 . in
Gibara . Leverkusen 25 . in Cebu . Sauerland 25. in Manila .
Rheinland 25. in Osaka. Preutzen 25. in Osaka. Baden 25.
Ouessant passiert nach Bahia Vlanca .

Hamburg -Süd . Cap Arcona 26 . von Southampton nach
Voulogne s. M . General Osorio 25 . Fernando Noronha paff.
General San Martin 26 . in Hamburg . Madrid 25 . in Monte¬
video. Monte Olivia 25 . von Sao Francisco do Sul nach
Santos . Monte Pascoal 25. von La Coruna nach Vigo.
Entrerios 26 . Madeira passiert. Georgia 25 . Ouessant passiert.
Hohenstein 26 . in Antwerpen .

Deutsche Afrika -Linien . Wameru 24 . von Port Port Eentil .
Livadia 26 . Northforeland passiert. Wada i 24 . von Freetown .
Wagogo 25. von Pointe Noire . Ingo 25 . Cuxhaven passiert.
August Leonhardt 24 . in Stettin . Wangoni 25. in Antwerpen .
Tanganjika 22 . von Lourenco Marques . Ussukuma 22 . von
Port Elizabeth . Njassa 25 . von Aden. Asambara 24 . von
Las Palmas .

Deutsche Levante -Linie GmbH. , Hamburg . Akka 25. in
Istanbul . Alaya 25 . in Piräus . Alimnia 26 . Gibraltar paff.
Cavalla 25 . Ouessant passiert. Morea 25 . Gibraltar passiert.
Raimund 25 . in Varna . Sofia 25 . in Famagusta . Tinos 25.
von Rotterdam nach Bremen .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei Hamburg .
Las Palmas 25 . in Mogador . Travemünde 25 . in Melitta .
Paul L. M . Nutz 25 . vor Larache. Helene 25 . in Villa Alhu -
cemas . Palos 25 . in Hamburg . Sevilla 25 . von Hamburg
nach Antwerpen . Hochfee 26 . Dover passiert.

Seereederei „Frigga " A. G., Hamburg . Aegir 25. Hauge¬
sund passiert nach Emden . Frigga 25 . von Rotterdam nach

Zucht- «ud Nutzviehmarkt Leer vom 26. Februar
Grotzviehmarkt : Antrieb 376 (zu zwei Drittel von arischen

Händlern ) . Auswärtige Käufer wenig vertreten . Handel :
Hochtragende und frischmelke Kühe : 1. Sorte gut , 2. Sorte
langsam , 3 . Sorte schlecht; hoch- und niedertragende Rinder
1 . Sorte mittel , 2. Sorte langsam , 3. Sorte schleppend ; jährige
Bullen 1 ., 2. und 3 . Sorte mittel ; 1—2jährige güste Rinder
langsam , Kälber bis zwei Wochen alt gut . Gesamttendenz :
Sehr ruhig bei fallenden Preisen . Preise : Hochtragende und
srischmelke Kühe 1 . Sorte 570—600 , 2. Sorte 450—570 , 3. Sorte
300—425 ; hoch- und niedertragende Rinder 1. Sorte 450 bis
500 , 2. Sorte 375—450 , 3. Sorte 270- 350 ; jährige Bullen
1 . Sorte 400—500 , 2. Sorte 300—400, 3. Sorte 240- 300 ; 1- 2-
jährige güste Rinder 150—300 , Kälber bis zwei Wochen alt
15—45 RM . Einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz .
Kleinviehmarkt : Antrieb 79 Stück. Handel : ziemlich gut . Ferkel
bis sechs Wochen 14—15, 6—8 Wochen 15—17, Läufer 25—45,
Schafe 37—60 RM .

Oldenburger Zucht- und Nutzviehmarkt vom 25. Februar
Auftrieb insgesamt 31 Tiere . Es kosteten hochtragende Kühe

1 Qualität 480- 530 , 2. Qualität 400—470 , 3. Qualität 300 bis
380 , tragende Rinder 1 . Qualität 400—460, 2 . Qualität 340
bis 380 RM . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über
Notiz . Marktverlauf fehr ruhig .

Schlachtviehmarkt Berlin vom 25. Februar
Auftrieb 1173 Rinder , darunter 89 Ochsen , 186 Bullen , 782

Kühe , 116 Färsen ; 3035 Kälber , 2110 Schafe. Marktverlauf :
Bei Rindern Klaffe a und b verteilt , sonst glatt , 13 Ochsen ,
16 Bullen , 13 Fresser 3 Mark über Notiz ; bei Kälbern mittel -
mätzig , bei Schafen glatt , bei Schweinen verteilt . Preise :
Ochsen a , b und c 42 . Bullen a , b und c 42 , Kühe a und b 42,
c 36—42 , d 27—35 , Färsen a , b und c 42, d 40—41 , Fresser
37—42, Kälber Sonderklasse 86—100, andere Kälber a 60—64,
b 50—58 , c 42—48, d 33—40 , Lämmer und Hammel al 52—53,
bl 47—51 , c 43—46 , d 30—42 , Schafe e 41—43 , f 37- 40, g
25—36 , Schweine a 54,5 , bl 53,6 , b2 52,5 , c 50,5 , d 48,5, gl
53,5 , g2 48,5 .

Narvik . Odin 24 . von Kirkenes nach Emden . Thor 25 . von
Hamburg nach Emden . Widar 25. von Emden in Narvik .

H . C. Horn , Hamburg . Frida Horn 24 . in Bilbao . Heinz
Horn 23 . Azoren pass , von Antwerpen nach Sanduan de Porto
Rico . H . L . Horn 24 . in Antwerpen . Waldträut Horn 24.
von Port of Spain nach Dover .

Mathies Reederei AG ., Hamburg . Birgit 25 . Holtenau
passiert nach Hamburg . Gerhard 24 . in Memel . Lisbeth 25.
von Eotenburg nach Hamburg . Ludwig 25 . in Pillau . Luleälf
25 . in Hamburg . Margareta 25 von Oscarshamn nach Ham¬
burg . Memel 25 . in Hamburg . Piteälf 26 . in Hamburg . Tatti
25 . in Königsberg .

Wesermünder Fischdampferbewegunge»
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,

25 . Februar . Von der norwegischen Küste : Spessart , Seefahrt ,
Deister , Kehdingen , Else Wilhelms , Regulus , Spitzbergen , Elbe ,
Deutschland, Johannes Klatte , Friesland , Schwalbe . Von der
Nordsee : Köln , Direktor Schwarz . Von der Ostsee : Möwe.
Von Island : München , Ernst Braun , Flensburg , August Bösch.
Am Markt erwartet . Von der norwegischen Küste : Carl Rö-
ver , Adolf Vinnen , Hugo Homann , Ernst Eröschel, Fritz Ho -
mann , Hanseat , Lübeck, Rhein , Rosemarie , Paul Kühling , An¬
tares , Konsul Dubbers . Von Island : Fürth , Dortmund . Von
der Nordsee : Hochkamp . In See gegangene Fischdampfer, 24.
Februar . Nach Island : Else Bösch. Zur norwegischen Küste :
I . H . Wilhelms , H . Lehnert . 25. Februar . Zur norwegischen
Küste : Bredebeck . Nach Island : Dresden , Georg Robbert . Zur
Nordsee : Bürgermeister Smidt .

Ersucht zum 1. Mai im land -
mrtschaftl . Betrieb ein fixes

Mlein
bei Familienanschluß u . Ge
halt , zwei Mädchen vorh .
?. Trei, Angernwehr
bei Eilsum.
Auch nimmt Anmeldungen
entgegen Claaffen , Uthwer -
Mm bei Georgsheil .

besucht zum 1. März oder
etwas später eine

inr Küche und Haus .
^ »Hofs-Hotel Brake i. O.

Tüchtige jüngere

Mrköukerin
zu Ostern gesucht . Kost und
Wohn , im Hause. Nur schr .
Angeb . mit Eehaltsang . erb .

Antoni , Weener , Neuestratze 3.
Eisen- u . Kurzwaren -, Porz .- u.
Steingutgeschäft .

Mcht zum 15. März für
älteres Ehepaar ohne Land¬
wirtschaft ein eins, junges

WAll
Angebote unter H 121 an
dleOTZ . . Aurich.

!
>«rsenmädKea

Irlich und sauber , für drei
-t»ge in der Woche gesucht .
3» erfragen unter E 148 bei
btt OTZ. . Emden .

Familienanschluß u . Ge-

Eeschw . Heyen, Ziegelhof
b« Esens.

i , buche zum 1 . Mai einen

MW. MW «
> "»N 17 bis 19 Jahren ,

^ ilke Eoldenstei«,

.
^°!ucht ein

Wr Mana
srmtl . landw . Arbeiten

^ Nichten kann . Ders . mutz
W den Milchwagen fahren
tnlvatkundschaft) .
^»geböte mit Eehaltsanspr .
»n die
D«Aii»e „Bill ". Juist .

BormMagsnia-ÄM
nicht unter 16 Jahren , in
allen Hausarbeiten erfahren ,
gesucht . Schrift !. Angebote
mit Lichtbild erbeten unter
E 154 an die OTZ .. Emde ».

Suche zum 1 . April eine

AMia
und zum 1. Mai einen

MsttkN
Oldewurtel Ww ., Coldeborg ,
Post Jemgum .

8mdw. Gehilfe
gesucht , der mit Pferden um
gehen kann.
August Müller , Jhause «
bei Augustfehn i. O.

Gesucht zum 1. Mai ein

AoWeKt
und eine

Großmaad
gegen hohen Lohn.
Von wem, zu erfrag , in der
Geschäftsst. Dornum d . OTZ .

Gesucht zum 1. Mai ein

Mimehilse
im Alter von 15—17 Jahren
der schon etwas ackern kann
K . Buurma », Cirkwehrum .

Jüngerer
Backeraeselle

auf sofort gesucht.
R . Baalmann , Warsingsfehn .

Gesucht auf sofort ein

KondttvrgMse
Hero Vödeker ,
Emden,
Am Delft 4, .

Für un sre Erobeifen - « nd Eisenwaren -
Grotzhandlung » sowie für unsere Kohle « -
Grosthavdluug suchen wir zu Ostern d. Js .
je einen

Leyrßrns
mit guter Schulbiwung.
SelbstgeschriebeneBewerbungen ».letzteZeugnis¬
abschriften sind zu richten an

r . MMM MM « L e»„ « e».
Bismarcksttaße 14/15.

Unsere seit Jahrzehnten eingeführte Reisetour Ost-
srieslanv , Oldenburg und Unierweser ist neu zu
be .etzen. Wir suchen mr diese Tour einen

Reifenden
der nachweislich mit gutem Erfolg bei dem ein¬
schlägigen Kolonialwaren- und Drogen-Einzelhandel
eingesichrt und bekannt ist.
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf . Bild , lücken-
lo en Zeugnissen und Gehaltsansprüchen an

« e « en L RNeHe
Großhandel mit Kolonialwaren , Drogen, Farben
und Lacken. Gegründet 1878 . Hannover .

ZlMM
WrvgeWe

mit guten Kenntnissen in
Kurzschrift u . Maschinenschrift
auf sofort gesucht .

Rechtsanwälte Mimt
Müller u. Dr. Bebrends,

Aurich.

Nettes jg . Mädchen sucht als

Büfettfräulein
Stellung . Im Fach perfekt
bew. Gute Zeugn . vorh .
Angebote unter E 149 an
die OTZ .. Emde«.

Mger Backergefelle
der an selbst . Arbeiten ge¬
wöhnt ist , sucht auf sofort od .
später paffende Stellung .
Offerten unter N . 56 an die
OTZ ., Wittmund .

36jähr . Ostfriesin, kinderlieb ,
in sämtl . Zweigen d. Haus¬
halts und im Nähen erfahr .,

sucht Stellung als Stütze,
oder in frauenlosem Haush .
Offerten unter E 151 an
die OTZ ., Emden .

SlellenmiWgen
haben in der „92 -3

großen Eriolg!

, MMMM» WMWNWD
Frau Karl Horn Ww .,

Reersum , will ihre daselbst
günstig belegene

WEM
Haus mit Garten und

Weideland
zum sofortigen Antritt auf drei
Jahre verpachten.

Näheres durch den Unter¬
zeichneten.

Doruum , den 26. Febr . 1936.
Goeman » Preutz . Auktionator .

Im Aufträge des Kirchen¬
vorstandes in Wiegboldsbur
werde ich das daselbst belegene,
bislang von W . Neeland be¬
nutzte Grundstück

„Papsenne"
in 3 Stücken zu je rund 150
Hektar zum Weiden od, Mähen
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf 6 Jahre ver¬
pachten . — Termin :

Montag , -en 2 . Marz,
nachm. 6 Uhr,

im Uphoffschen Gasthofe in
Wiegboldsbur .

Aurich, den 26. Febr . 1936 .
8 . Plenter ,

Preußischer Auktionator ,

Nehme
1 bis 2 MiMMe

auf gute Fütterung .
Harm Jauße «, Wiesens.

36jähriger , evangelisch, sucht
Lebensgefährtin

Ang . u . L 175 an d. OTZ .» Leer

500« RM.
auf erste Hypothek von Be¬
amten gesucht . Monatliche
Zinszahlung und 2 Prozent
Tilgung jährlich .
Offerten unter E 150 an
die OTZ .. Emde»,

Schön gelegene abgeschloffene
1. Etage , 5 Raume

mit Zubehör , zum 1 . 4 . 1936
oder später zu vermieten .
Angebote unter E 152 an
die OTZ ., Emden.

Erklüniim
Die von mir weiterverbrei¬

teten falschen Aussagen über den
Pg . Gerhard Rolfs aus Neu-
Wiegboldsbur nehme ich mit
größtem Bedauern zurück. Ich
bin bereit , an die NSV . Orts¬
gruppen Barstede und Theene
100 Mark Geldbuße , d . h . je zur
Hälfte , zu zahlen .

ß. Meen . Neu -BarMo.
FSr Wiederverkäufe »

Große Voßmn
lvrima Saarou «),

RslanzwMtm «kdRliMlit
empfiehlt'ack- und anbruchsweise

Ad. L Med, Leer
am Rai Haus .

Empfehle zur Zucht den

Lelfttmgs- u. Formbullei
„KNUte" 43073

..Knut "-Sohn . Deckgeld 9 RM
Verkalber ausgeschlossen .

Pilsum , d . 26. Febr . 1936.
Mrhoff.



Amiih
I. Folgende Entschuldungsverfahren find «ach Bestätigung des

Entschuldungsplanes bzw . Pergleichsvorschlages aufgehpben:^ für den Landwirt Meint Schwitteks in Ostvictorbur am
3. Februar 1936 .
für die Eheleute Niklas Otten und Christine geb . Manste»
in Plaggenburg am 3. Februar 1936,
für die Witwe Antje llbben, geb . Saathoff , in Ihlowerfehn
am 3 Februar 1936
für den Landwirt Meine Andreas Jausten in Langefeld
am 7. Februar 1936,
für den Landwirt Johann Philipp Rocker N in Dietrichs
selb am 11. Februar 1936,
für den Kolonisten Karl Horlitz in Dietrichsfeld am IS .
Februar 1936 ,
für die Witwe Johann Trauernicht und Kinder in Spetzer¬
fehn am IS. Februar 1936,
für den Zimmermann und Landwirt Johann Echaa in
Westgroßefehn am 15. Februar 1936,
für den Landwirt Johann Diedrich Eilerts in Plaggen¬
burg am 18. Februar 1936 ,
für den Landwirt Johann Michels Becker in Voßbarg am
18. Februar 1936.

II. Folgende Entschuldungsverfahren find aufgehoben bzw .
eingestellt:

1. für den Pachter Anton Leerhoff in Plaggenburg am
4. Dezember 1935 ,

2. für Heinrich Meyer Erben in Plaggenburg am 17. Dezem¬ber 1935,3. für Soeke S . Sanders in Jheringsfehn am 30. Dezember
1935 ,

4. für den Arbeiter Hinrich Eoldenstein in Georgsfeld am
12. Februar 1936,

5. für die Landwirte Diele und Mimke Fleßner in Feld am15. Februar 1936.
Entschuldungsamt Anrich .

Mt neuer Gasherd
mit Backofen . Sfl., modern ,
überfl., preisw . zu verkaufen .
Schrift!. Angebote u. E 153
an die OTZ-, Emden.

1.

4.

5.

6.

8.
9.

10.

EWiajll, cLllittll AiMttH iji Kill «EH"

Solzverkauf Nordrevier
Im Fürstlich zu Inn - und

Knqphausenschen Forstorte Nord¬
revier findet
Dienstag , den 3. Marz,

ein

Svlzvettanf
statt. Zum Verkauf kommen :

Eichen -Damm- und Grnnd-
pfähle, Eichen - u. Tanneu-
Stangen , Buchen - und Vir
keu-Brenuholz.

Versammlung der Kauflustigen
nachmittags 2 Uhr beim Krüge
Lütetsburg.

Norden, den 26. Fsbr . 1936
Tjade»,

Preußischer Auktionator.

Eine Anzahl Settel
verkäuflich .
Heye Jausten Wroa ,
Forlitz-Vlaukircheu.

Herr Kaufmann Jakob
Janssen hierfelbst hat mich
beauftragt.

2 Schuppen
lmasstv ).

je 8 Meter breit und 28 Me¬
ter tief, zusammenliegend
an der Klein bah » Em¬
de » belegen,

unter der Hand zu verkaufe ».
Reflektanten wollen sich bald-

gefl. mit mir in Verbindung
setzen .

Emden, den 26. Febr. 1936 .
Reinemann, Auktionator.

Im Aufträge des Schweine¬
züchters Herrn Gerhard Bister
»» Pewsum werde ich am

Sonnabend,
dem 29. Februar d. S.,

nachm. 8 Uhr,bei seinem Hause

23 3 Wochen alte
Ferkel

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung auf Zahlungsfrist ver
kaufen. Besichtigung vorher .

Pewsum.
Gerrit Herlyu, Versteigerer.

Fernruf 107.
Wünsche mein

Kolonialwaren -
geschält

(Liuteler Straße 12)
zu verkaufen oder zu verpachten

Antritt nach Uebereinkunst.
Reflektanten wollen sich mit

mir in Verbindung setzen .
Adolf Haake, Norde».

Ei» schwerer zweijährigerTemmllaa
Stute Blauschimmel
Vater : „Theo"
Mutter : Oftfries . Stammstute
verkäuflich .
Soh. Eilerts , Barstede.
Junge

hochtragende Kuh
zu verkaufen .
Wwe. Bvste». Wiegboldsbur.

Habe ca. MO Map«

Dachziegeln
zu verkaufen .
Pewsum. Gerrit Herlyu.

V

Brämlen -Blllle
verkäuflich .
DLG. ia - Preis , 1. Angeld,
Sjährig, dessen Töchter 33 Kg .
Fett mehr leistete« als deren
Mütter.
Angebote unter L 174 an die
OTZ., Leer.

llmständeh. mitteljähr . hiesig .
Arbeitspferd

fromm u. zugfest . « . «inen fast
neuen, mittelfchweren 7-cm-

Memagen
zu verk. , ev. n . Kuh i. Tausch

Zu erfrag, in der OTZ., Esens.

Diverse
GGuhwaren
Braune Dameu -SpangeU - und Oesenschuhe in den

neuesten Ausiüyrungen, Paar 5 und 5.5V >L<r
Dameu -Lack-Spaugen » und Oeseufchuhe mit Block und

flachem Aoiatz, Paar 4 .50 und 5 und bessere
Schwarze Wildlederschuhe in Spange und Oese»

Paar 5 / >. » . 6 und bessere
Damen -Sportschuhe in braun , grau und beige

Paar 5 .50 6 .50 -Si» und bessere
Darnen - Samt -Spangenschuhe mit Block- und stXV .-Absatz

Paar 2.50 /?. »
Schwefteruschuhe , Paar 3 3.75 Lck
Damen -Leder -Hausfchuhe , Paar 2 75 3! » , 3
Kamelhaarfarbrge Hausschuhe für Damen »

mit Eummifohlen . Paar l .45 >3 » , l .60 1 .80
Damen -Tuchhausschuhe in schwarz. Paar 90 H,/ . 1 .25

Kamelhaarsarbige Kinder - Hausschuhe
in alle » Größe » preiswert am Lager

Kamelhaarfarbige Niedertreter Mr Herren
nur Größe 44—17 , Paar 70

Kiuder -Tummistiesel
Grüne 27 — 30 Größe 31 — 38 Größe 38— 39
Paar 3 K , 3.av -L4, 3.50

IGlsrlrls «

8ehubp «tr » scstv- rr, krau» u. vei6 , Dose v. 10 Lkg, z,
lllrorp»ps«r, 50 kiLtt . . . . . . . . . . . . . . . . . . ^oile lüktg .
ToU«tt«»p»pl«r . 3 Köllen 23 ksz.
Oeckertück«r 2.—, l .50 , l .— , 7? klx. , 50 ktg., v. 43 kkg. rn
^ bselktüel »««. 20 kt§. , 18 klg ., 15 klg., lV kkz,
Kl«1ck«rbüg «l . 8tück 5 kkz.
Lsbupusteu . . . von lv ktg . r»

S ^ » dstt t. b/Iai lcvn
l„Ist « rurig Irol l-isus .

Sellen PMS, Lmlleil
N « r Sr » « « » «r » a « LZ

(lrüker vieckr . kolkerts , Usus - uvri Küchengeräte)

MMtlMkÄ HÄ StMÄlSkll . M «
Am Sonntag , dem 1.
Saale ^uiyere

MSrz » wird im H«»ze>chri>

Blakroeraastoltum
bestehend aus Konzert . Thewer-Auiführung uw ad-
gehalien weroen . Zum Schluß Deutscher Tanz.

Mr laden zu unierer Veranstaltung die Bevölkerung herz ich ein und
oirren um rege Beteiligung. Kasjenäffnuna 5.30 Uhr. Beginn K ilht

Der Kameradichaslsfüiirer ,
LA LJLJLJL2LJLJLJLJLJLJ ^ K^ ^ ?-NLJL2LJLJW

Außerdem große Auswahl tu
Mädchen-, Knaben- u. HerrenMelu

Ei « schwarzbunte»Muttettalb
zu verkaufen .
Ennenga, Moorhuft».

Habe mehrere tauseud Pfund

MettuNMroh
und

Ttreustroß tn Ballen
abzugeben.
Harm Sassen» Neuis .

Arm der Ember Gemüiebauerli r.
Wir laoen hierdurch unjere Mitglieder zu der «
Freitag , dem 28 . d. Mt » . , abends 7 Uhr, im EaDj
»Zum Deutschen Kai er" ftaitstndende»Versammlung
«in. Der Vorstand.

Ol « loteeeaaeugemeloaebalt l . kr . Vaaaeraportl «
veranstalte« am 8oooab «o «l , «l«m 29 . k«br«ar 192b ,
ssteocks 8.50 stlstr im »stinckenstot« istr

voru vir «Le Liuivoknerscstakt
einlacken.

Lmckens kerrllciist
Oer Vorstaoil

Gebrauchter Lieferwagen
preiswert zu verlausen .

-Seter ErttS
Am Delst 27 - 28 Emde« Fern precher 2474

Gebrauchter

Adlorwagrn
zu verkaufen . Auskunft:
Norde», Hindsnburgstr. 42.
Fernruf 2625 .

Zu verkaufe »
1 gut erhaltene Soll«,l Paar Seestiefel» Gr. 42,
1 neuwertige Weitschußdoppel -

kliute m. amtl. Beschußvuch,
mehrere Lockente«.

Rehfeldt, Loppersum .
Gut erhaltenesMotorrad
(500 ccm) zu verkaufen.
Zu erfragen bei
Schmiedemrister Sakovse »,
Grimersum.

^ inkao « 1A3e » trWt «io
k» > Liwnt » IU m Mls » « » « -a « 1
«io. 8e »t«lluo8«v seboo fetrt erbeteo

Zu verkaufen :
i Vertiko , 1 welß -emaw.
und 1 fchtvarz . KoOherd

W. Munderloh, Emde»,
Webergildestraße 13.
Frischgedroschenes

Roggenstroh
in Ballen gibt ab
Gerd Marteus jum,
Marcardsmoor 94.

Großer moderner

Kachelofen
wenig gebraucht , wegen Um¬
bau preiswert abzugcben.

Ostfriesifches Laudesmuse»« ,
Emde «.

5000 Pfund bestes He »
hat zu verkaufe »
F . Süße», Moordorf 82.

Haste in Lmckeo, v «1r»rotroL« 59» eine

erökknet uock kitte ckle llinvostner stmckens u . llmg .
wein junges Onternekmen ru unterslütrea .

Teleloo
280l

A «e Vürger tn Emven
gehen morsen , de« 28 . 2. 1936. 20 »/z Uhr
zum L nvenyok und hören den Vorirag über

„Wie kann jede deutsche Familie
det gerneer SparlMmg

ein Elgenhetm erwecken " ?
Redner : Pg . Vetter von der
»Deut che « Bau und Stedlungsgemeiuschaft e. G. m. H..
Darmstadt ". Eintritt , re » !

Heute und morgen srüh
lebenbfrW. KoüWMm'ch

Pfund nur 20 und 25 Pfg .
Kabklau o. K.. Seelachs o. K .
u. im Anschnitt Pfd . nur 25 Pfg .
Rotbarsch -Filet Pfd . 45 Pfg .
Kabliau -Filet ., 35 „
große Brathering « 15 ..
klein« Brathering « » 10 „

» » 10 » 95 ^
frisch« Seemuschel « „ 8 „
sowie tägl . frische Raucherwaren

L. Krüger . Emdeu
Telejbu 2320.

Emde «
Zw . bd. Sielen / Fern pr. 294 l

Lebendir . Kochlchellstfch von
18 P a. an aulwäns . Schellst ch
oh>e Kops. Noro eetochichestsiick ,
Rotbarlchftlet , Kabeljau und
Seelachs o . K., Heilbutt u>w

Täglich feinste frische Räucherwaren
Marinaden und Fischkonjerven.

Gewwnauszug
L « laste 46 Preußstch .Siidde»qch« (272. Preuß .) Klaste»- L-««ck

Ohm Gewähr Nachdruck vriboia

Aus seb» gezogen « Rommee sind zwei gleich hohe Gewinn«
gefallen, und zwar ir einer aus di« Lcs« gleicher Nummr

in den beiden Abteilungen l uns ll
16. Ziehungstag 26. Februar IöN
In der heutigen Vormittagszkchungwurden Gewinne über löü K

gezogen
s Gewinn, ,n vooo M. 4026S ,66072 188466 1S737SS Eewinne ,n 3V0V M . SV47S 1V3W7 2V1114 32M2 ..... . 18 «Sewinne zu 2lMi M IV7SS6 I2S353 2SSI IS 27S37S 28MS1I627 316,76 356,76 386469 . ..66 Gewinne ji> 1000 M 4841 , 3794 I8S72 24470 24818 SSU2649p 30364 45697 49457 IV204P , 5,64 , I6V6I7 , 80859 201M23090 , 232602 24555S 268846 276066 27649, 279713 280937 W4M2S499S 295344 32,404 33I5SS 331652 352622 359,77 3797,9 SSW90 Gewinne ,n 590 M . 2267S 33849 4969 , 4,232 45932 AUS4346 >99350 >0.1998 , 04638 1,6385 N74V3 1,8803 , 52985 MMI9oS62 , 96337 29766, 2,3625 239377 246973 25,599 25243, 2KM

264N0 273686 275541 279547 281762 282894 29232S 312836 3lW322370 329559 33761s 343555 3453,8 34S4S9 352961 35349, SölM
377575 38,942 384659

SSO Gewinne zu 390 M. 1761 2006 6952 S14S 9273 8889 >W
13376 14255 , 8436 , 8479 16823 , 8959 19224 22414 32868 3«372,8 39449 42958 43935 47662 59999 5,626 53640 55913 KM61950 64074 69728 73578 74087 74116 74148 77383 7894180943 85160 86038 86229 86938 69108 6SS61 80586 99312 9VM
92274 S32I9 93564 93945 93969 86939 86268 S67I6 191671 >9>M
>04799 I059I6 I074I5 N02SI II462S , 15133 117423 II8LS8 IINN
I2I22I 123567 I2386I , 2431 , 125056 126S0S >29794 131395 IZIf»>31349 >35159 I4I577 >42214 I4331I 144642 146693 148654 IK0MI5I539 >52732 152950 156524 , 56634 , 57466 158866 169661 >SlM162286 >63898 >65148 165474 165493 166472 166565 167552 >6SUI6SS24 >73173 >76234 >77432 189593 ISI4S7 >83997 , 8338g iE -
, 86587 I8S09S , 83,29 , 87498 , 86867 209467 210648 211711 21SU2,4930 229805 226882 226632 230180 238202 241539 2463,7 L4W257766 259,40 259,56 26,730 26327 , 264,30 264652 273- 84
282589 283965 284632 285335 28976, 293349 294607 287398 2Sö»°
288943 301336 305022 3, , 16 , 3,7526 320247 32,189 322853 RM »
325561 326,78 330101 333834 334623 338629 339238 340729 3-!MA
343534 344,92 344393 344733 349456 359,34 3597,5 36,469 RZU366783 367,15 367450 37I35S 371703 372001 374206 377294 37SSW
S8148S 385IS2 393,77 39442, 39459S 395062 3966,3

Sn der Heuligen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über lN N-
gezogen — — . .

183937 3S792S
3,7362 366S97
>00098 , 39322
>36466 22,772 3,5281 SSS4SS, 9241 43770 53637 58454 SS688

4 Gewinn» z« 10000 R .4 Gewinne zu 5000 M.4 Gewinne zu 3000 R .8 Gewinne z» 2900 M.44 Gewinne zn , 000 M. >->L-» > osrrn, vv-w -» vvvvn152288 192,0 , >96282 2,2434 2,4643 2,5,52 2,803 , 22683, 2701°'
28S65I 294322 29568, 3,2675 337960 377,04 36ÜS7S94 Gewinne zu 590 M . , 032 4238 6386 >0763 25305 37624 e>M
86678 717,2 87131 93872 »39304 >44,60 I5S68I , 61059 >«W195944 291 ILO 206937 214680 219948 221144 222452 228347 27W232227 246165 247758 260728 261299 267514 272422 277842 2SIU265150 307807 309369 313375 S13637 326SS5 333358 359542 362« »
377935 382887 392882 399959

323 Gewinne zu 300 M . 472 1437 2237 4SI« 6010 1021 , >W135SS 16200 >6334 IS,2 » 26949 26LS4 272,2 28044 3329 ,
34715 35364 37707 37756 36713 40767 42469 42636 42923 AM45,32 46897 49292 49499 69880 64325 55353 62260 66588 «
74795 75706 76902 84082 88397 68694 69185 89600 68895 W '
S2S86 92642 96293 96747 97480 , 00024 , 02457 105339 >WlII3I22 II62I4 II9S35 >20,42 I2I046 >22225 , 27266 I2682S WZ
«37956 13849, , 44540 , 4729g , 50739 , 52378 I5272S , 66877 WZ, 5901« >61878 , 84350 , 68181 , 88205 >71568 189025 180593 1KW
»81,99 , 66272 , 80632 193497 , 9647g , 96565 , 97,30 >97448 UW20,754 20,848 202870 204086 204692 205482 205734 296,34
299271 2,3998 2,5599 2,6557 2,8695 2192,9 229667 22I6I9 WU235162 238475 244,37 247,64 2562,6 266455 27,783 272894 UW275643 281986 2822IS 287589 269888 2SS382 299941 390SL5 30W310387 311672 320039 321726 324274 324410 324746 33I8I7 3M
S34S2S 343720 344786 347300 351692 351740 359279 359844 36 U
366256 370546 37127« 371360 373071 374364 379139 35.9926 36 ' L
882383 3S430I 3S5I2S 388407 390975 391052 39493, 395209 3S» i»

Fm Gewinnräde verblieben: 2 Gewinne zu je 1000000, S z« !'
5000 », 8 zu je 3000 . s zu je LlXXX). 54 zu je 1000O, Ist' / ''
5000. ISO zu je 3000. 448 zu je 2 00, 13«>2 zu je 1000, 23331»

je SOO. 8732 zu je 800 Mark.

M dickt luu AtlariHe LvWe-LDllWe üasN
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Lin Roma « zwischen Deutschland und Südafrika von Marllese Kölliug

Erstes Aspike !
„Oueh , oueh "

, die schläfria -monotone Stimme eines kleine »
Hvarzeu Boys klang durch dre Morgenluft . Die Stimme kam
-mten vom Küchengebäude her uwd gehörte zu Ngassi , einem
llÄnen wollköpfigen Buben. Mit gekreuzten Beinen hockte er in
i« spärlichen Schatten einer großen Palm «. Auf den Knien
hielt er einen messingnen Kochkessel, an dem er begeistert her-
imputzte.

„Oueh , oueh . viele silberne fische
Schwimmen in dem großen Flusse.
Oueh . oueh . schöne silbern « Fische
Wird die Bibi mitbringen
Und sie werde» Ngassis Bauch gut tun !"

Er sang und beschaute zufrieden sein Werk . Je mehr er
«idem Kessel rieb und putzte, umso klarer leuchtere er in dem
lsmleln der afrikanischen Sonnenstrahlen aut Und umso deut -
Wr sah man in dem blanken Rund des Kessels Ngassis kleines
iiaunes Gesicht mit den Wollhaaren , den lachenden Augen, in
knen das Weiße der Augäpfel sehr groß stand.

Ämter der Palm « war noch Schatten. Aber auf den Fak-
imigebäuden lagen schon die sengenden Strahlen der afrikani¬
schenTanne.
, Ngassi wollte gerade wieder seinen monotonen Singsang be-
Men . da lauschte er . Mit einem Sprung klag der Kochkessel
« das kurze hart« Gras des Hofes vor dem KüHengsbäud«.
Mt « gegen den Koch , der breit und schweißglänzend mit der
« eweißen Schürze auf dem dunklen Gewands aus seiner
We kam.

»Hundesohn ? Tellerlecker ! " Der Koch wollte erbost auf Ngassi
U,cher der war schon längst auf den Fügen.

»Di« Safari , die Safari "
, schrie er und rannte mie ein Blitz

wer den Hof , dem Lärm nach, der sich vor dem Wohngebäude
m Faktorei erhob .

Dort liefen eine Reihe Suahelis hin und her . Ihre dunklen
Mper glänzten wie Ebenholz. In dem Grell der afrikanischen
sonne schien man sich in ihnen spiegeln zu können . Zufammen-
Mckte Ballen und Gepäckstücke lagen auf der Erde , Die
schwarzen ergriffen bald dieses, bald jenes. Unter Geschrei
«Ä Geschnatter versuchten sie . die schwersten der Lasten immer
Asm anderen Träger anzudrehen ; die Muskeln ihrer eben -
M -M Körper spielten.

. Der Führer der Safari , ein hschgewachsener Mohammedaner
A stolzem Gesichtsausdruck , eine goldene Münze an einem
Mbeinstäbchen durch

's Ohr gebohrt , versuchte unter wildem
schimpfen und gelegentlichen Stockhieben Ordnung in das
Weinander der Karawane zu bringen. Endlich hatte er die
Mer so weit. Feder hatte seinen Packen auf den Schultern,

Tragtiere waren ordnungsgemäß beladen.
»Ruh« , ihr Hundesöhne . Ruhe, ihr Schreier"

, befahl der An-
Wer plötzlich . Er wies mit dem Stock nach der Tür des Wohn-
iWs . Im Augenblick war alles Durcheinander still .
, »Di; Bibi "

, flüsterten die Neger sich zu. Strahlende Blicke
Müßten Senta Vollmer, die jetzt auf der Schwelle des Wohn-
Ms erschien.

Der kleine Ngassi stand seitlich an einem Pfahl der Holz -
"Mda. Er hielt sich etwas geduckt hinter einem blühenden
Mouche . Eigentlich hatte er jetzt hier nichts zu suchen . Viel -
M wäre x

'
Z seine Pflicht gewesen , die frisch geschlachteten

Wner für den Mittag zu rupfen . Aber eine Safari und ihr
Wruch, das konnte man sich nicht entgehen lassen . Ueberhaupt,
M die Bibi mitging . Ach , warum nahm die Bibi ihn nicht
«t! Melancholisch und sehnsüchtig zugleich starrten seine ĉhwar-
N Kulleraugen auf Senta . Wie sie jetzt den Kopf hob and den
Mud Sonn« prüfte, leuchtete ihr blondes Haar unter dem
"openhelnr wie «ine strahlende Flamme.

»Bsii aussieht , wie Mutter von Jesusknaben, hat auch Gold
« den Kops" , flüsterte Ngassi hingerissen seinem Freunde Moko

Ek war mit Moko zusammen in der Missionsschule ge-
und seine Phantasie verband Senta immer mit jenen
Heiligenbildern, die ihm der Pater Des '.derias geschenkt

W > auf denen die Mutter Gottes im blauen Kleid , einen
> Mnschein um 's Haupt, zu sehen war . - .

« Wer Moko hatte nicht das schwärmerisch« Gemüt des kleinen
Mi - Er lächelte verächtlich und machte seine breiten Lippen
Mi : «Heute Zahltag . Dann haben werden SWer in der
d - Besser als Gold von Haar bei Bibi "

Rgassi rollte zornig seine Augäpfel ! „Warte nur", dachte er,
Mn ich dich , o Moko . abends im Dunkel treffen werde . Daun
U Ichou s«h«n , was am schönsten ist, ob goldene Haare von

Silber in meiner Tasche, ober blaue Flecke auf deinem
Wem ."

Lnzwisch «n rief eine fröhlich« Stimme Senta an :
»Euten Morgen, Fräulein Dollmer!

« maus Karsten , schon im weißen Tropenanzug, kam um des
Matsgebäude auf Senta zu.

Sie sah ihm kachelnd entgegen. Ihr Gesicht, in dem Mund
und Kinn von einer betonten Energie waren, die ihr aft etwas
Knabenhaftes verlieh, wurde von einem weicyen Schimmer der
Freude überglänzt. Senta stand ganz still und nahm das Bild
Klaus Karstens mit einem tiefen warmen Gefühl in sich ans .
Ob Klans es wohl wußte, wie sie innerlich an ihn gebunden
war. weil er deutsch dachte und empfand, wie sie ? Oder nicht
nur darum ? Sie hatte noch nicht näher darüber nachgedacht.
Vielleicht auch nicht Nachdenken wollen. Es genügte ihr , daß
Klaus Karsten hier war. er arbeitete seit einem Jahr als Vo¬
lontär auf Freemannsland . Der Onkel hatte ihn unter vielen
gewählt, die sich gemeldet hatten.

So wenig Senta auch sonst Bob Freeman Anerkennung
zollte, das eine mutzte sie zugeben. Freemansland . die große
Kandelsfaktorei am Stankeypool, im Herzen des belgischen
Kongogebietes, war eine Musteranlage.

Onkel Bob verstand sein« Arbeit. Er hatte wohl auch gleich
erkannt , daß Klaus Karsten der Rechte war, um mit ihm zu¬
sammen hier zu schaffen.

Senta hatte damals im stillen aufgesubelt. als sie hörte, der
neue Volontär war« ein Deutscher . Die erste Verbindung
wieder mit der Heimat! Als kleines Kind war sie dort heraus-
gerisfen worden, wie die Pflanze aus dem Boden, in dem sie
allein Wurzeln und Nahrung finden konnte . Nie hatte sie es
vergessen können und nie verwinden. Es war Senta jetzt viel
später in der Rückerinnerung, als hätte ihre Kindheit mit dem
Tage geendet, an dem sie aus Deutschland fortgemußt. Und
darum ihre tiefe Freud« , als es hieß , ein deutscher Volontär
käme nach Freemansland . Wie enttäuscht war sie zuerst gewe¬
sen, als Karsten ihr vorgestellt wurde. Ihr erster Gedanke :
der sieht , ja aus wie ein Franzose mit seinem lebhaften, braunen
Zügen, dem straff nach hinten gekämmten tiefschwarzen Haar.
Aber wie er sie angesehen hatte, so ganz ruhig und klar mit den
sehr Hellen grauen Augen, die fast durchsichtig schienen . La wußte
sie : diese Äugen sind deutsch.

Mit dem ersten Blick zwischen ihnen war ihr« geheime
Freundschaft besiegelt worden .

' Sie sprachen nicht viel allein
miteinander. Meist war sa die ganze Familie beisammen, die
Mutter , der Onkel und Gwen, die zwölfjährige Kusine , an der
Senta zärtlich hing. Aber es gab Menschen , neben denen man
so still hergehen konnte , mit denen man nicht viel zu reden
brauchte , und von denen man doch wußte: wir »erstehen uns.

Dies stille warme Verstehen lag jetzt auch in dem Blick Kar¬
stens. Kameradschaftlich begrüßten sie sich mit einem festen
Händedruck. Senta ahnte nicht , daß Karsten dies Kamerad¬
schaftliche oft schwer genug wurde . Herrgott, sah das Mädel
heut wieder schön aus.

„Nun. hat Ihre Frau Mutter sich doch entschlossen. Sie mit¬
zulassen , Fräulein Vollmer? Ist sie nun beruhigt, daß Sie
weder in den Rachen eines Löwen, noch in Las Maul eines
Flußpferdes hineinfallen werden?"

Senta lachte leis « auf. Dies Lachen , es war etwas ihr ganz
Eigentümliches, es hatte etwas vom Lachen eines Kindes , so
ganz von innen heraus, einen warmen Scher» tn ihren Augen
hineinwerfend.

„Bis zur nächsten Beängstigung habe ich Erlaubnis . Herr
Karsten . Sie haben mir ja auch tapfer die Stange gehalten.
O. was hat sich Mutter gesträubt , mich mit der Safari bis nach
Peneka Tango mitziehen zu lassen."

„Für di« Erlaubnis müssen Sie sich wohl bei Ihrem Herrn
Onkel bedanken , Fräulein Vollmer"

, meint« Karsten . Dann
wandte er sich zu dem Führer der Safari , prüfte mit ihm zu¬
sammen sorgfältig die Gurte der Tragtiere , die gleichmäßige
Belastung durch die Ballen , dann eben so eingehend Sentas
Reittier . Heimlich sah er dabei zu ihr hinüber und mußte leise
lachen. Senta stand setzt mit einem geradezu bockigen Gesicht
da . Der Gedanke , ihrem Onkel Freeman für etwas dankbar
sein zu sollen , hatte sie wieder einmal widerspenstig gemacht .
Komisch, daß zwischen den beiden immer ein« Spannung war.
Dabei war nach Karstens Meinung Bob Freeman doch ein
ganz famoser Kerl.

Senta bockt« wirklich . Je mehr sie einfach, daß Klaus in
diesem Falle recht hatte, umso weniger wollte sie zugestehen ,
daß der Onkel Bob , mit dem sie seit ihrem Erwachsensein fast
immer auf Kriegsfuß stand , sich mal wieder von seiner nettesten
Seite gezeigt hatte. Sonst bekam eigentlich immer ihre kleine
Kusine Ewen , Freemäns Töchterchen. recht. Aber diesmal ?

„Nonsens Stella "
, hatte Freeman gegen seine Kusine ent¬

schieden. „in den Kolonien kann man ein Mädel noch weniger
fesibinden, als in London oder Berlin . Wen» Senta durchaus
mit der Safari auf Fischfang gehen will , warum nicht? Ich
kanns verstehen , ich liebe Jagd in jederlei Gestalt. Laß das
Girl mit. Karsten ist ja auch dabei. Und das beste Kinder¬
mädchen, dys man sich denken kann. Js 'n it my boy ?"

Karsten hatte gänzlich ««gekrankt gefächelt und gesagt:
„Was man ja für ungeahnt« Talente hat !"

Die Mutter hatte Einwände erhoben. Wie aber Freeman
erklärte , daß er Karsten sogar für die Expedition nach Peneka
Tango di« neunjährige Ewendolin anvertra-nen würde , hielt die
Mutter es für geraten, nicht mehr zu widersprechen . Denn
Gwen war sofort mie « ine Wilds zu ihrer Erzieherin, Miß
Griggs , gestürzt ; man konnte das Kind nur mit Mühe davon
abhalten, den Scherz des Vaters für Ernst zu nehmen .

Senta hatte sich um diesen häuslichen Disput am Familien -
tisch beim Wendbrot auf der Veranda nur wenig gekümmert.
Dies« Unstimmigkeiten zwischen Mutter und Onkel war sie durch
viele Jahre hindurch gewöhnt. Sie wurde daoon nicht berührt.
Sie stand der Mutter genau so fern, wie ihrem Onkel , einzig an
Ewen hing sie mit all der unausgefüllten Liebe ihres einsame«
Herzens.

Mit trotzigem Gesicht kam sie setzt über den Hof . als Karsten
herüberrief: „Alles in Ordnung, wir könne« starten . Fräulein
Vollmer !" Aber kaum fühlte Senta , dis sich gewandt, die
Handhilfs Karstens kaum benötigend, in den Sattel schwang,
den Rücken ihres Reittieres unter sich, war ihr Aerger ver¬
flogen. Der kurze , heftige Windstoß , der allmorgenLlich um
dies« Stunde aus dem tiesdunklen Urwald« yerüberfegte, trug
ihr den Geruch von Tierleibern zu . es schien, als atme die afri¬
kanische Erde einmal heiß und jäh auf.

„Los, Fräulein Vollmer !"
„Los !"
Sie warf den Kaps in den Nacken mit dieser eigentümlichen

Bewegung , die er fo an ihr liebte. Ihre gerade, schmal« Rase,
ihr herber Mund standen schön und rein, wie hineingeschnitte«
in die kobaldblaue . afrikanische Luft.

Sie stieß einen Hellen JuLelfchrei aus und trieb ihr Pferd
an. Klans Karsten ritt an ihrer Seite . -

Im Faktoreihause schlief noch alles , bis auf Bob Freeman,
der bereits im Badezimmer unter der Brause stand. Es war
eine primitive Brause, denn an eine richtige Wasserleitung
war man hier in der Faktorei, trotz der Näh« des Kongo¬
stromes , noch nicht herangegangen.

' Der schwarze Diener
schleppte Kübel auf Kübel Wasser über den gemauerten Fuß¬
boden des Badezimmers. Mit Hilfe einer Windevorrichtung
zog er den halbgefüllten Kübel hinauf, bis er über einer Art
Leinwandzelle schwebte. Inmitten dieser Leinwandzelle stand
prustend und wasserspeiend Bob Freeman. Immer , wen» ein
Wasserbottich oben über feiner Leinwandzelle angelangt war ,
griff Freemäns nackter Arm zwischen den Zellenvorhängen
heraus, packte einen Strick , ein Ruck , der Eimer über seinem
Kopf neigte sich , schüttete den neuen Wasserschwall über seinen
Körper.

„Noch mal" , befahl Freeman. Das tat gut. Das spülte den
Aerger fort. Verdammte Szene , die ihm gestern abend Stella
wieder wegen Senta und der Safari gemacht hatte. Wie anders
war sein Leben mit seiner Kusine Stella geworden, als er
damals gedacht hatte ! Schließlich wurde man einmal mürbe .
Diese ewige Hysterie . Er fragte sich jetzt oft. ob Stellas Erzäh¬
lungen über das Unglück ihrer Ehe mit Vollmer wirklich so
ganz gestimmt haben mochten. Ach was , am besten , man dachte
an den alten Unsinn nicht mehr .

Aber wie Bob Freeman heiß und müde um die Vormittags¬
zeit von der neuen Kautschuckpflanzung zurückkam , ging es schon
wieder los . Stella saß in dem Nordzimmer mit einer Dnlderin-
nenmiene.

„Morgen . Stella "
, sagte Freeman ganz harmlos . „Herrgott

ist das wieder heiß ! Mach doch um Himmelswillen den Venti¬
lator an."

Stella fuhr sich mit den Händen nach den Schläfen:
„Ich kann das Geräusch nicht ertragen. Bitte , laß ihn in

Ruhe.
' Ich habe schreckliche Migräne ." Und nach einer Weile :

„Du denkst wohl, ich habe meine Kopfschmerzen von nichts
und wieder nichts. Solche Szenen wie gestern - "

- hast du dir selbst zuzuschreiben ." Freeman warf
krachend den Reitstock auf die Erde . In ihm stieg der Zorn
hoch. Warum konnte Stella nicht still sein ? Warum mußte
der Ventilator wieder Anlaß zu einem Gefühlsausbruch sein ?

Stella fuhr hoch :
„Ein Benehmen hast du . Bob , ein Benehmen, nicht wie ein

Gentleman einer Dame gegenüber."
Nun war es aber mit der letzten Beherrschung Freemäns

vorbei. Sei » Gesicht wurde beängstigend rot. Er stemmte die
Fäuste ans den Tisch, wars seine Worte Stella geradezu , ins
Gesicht.

„Bei dir soll einer Gentleman bleiben ! Ewig Szenen, ewig
Unzufriedenheit! Da habe ich mir gedacht, du wirst mir ein
wenig Behaglichkeit ins Haus bringen, nachdem Dimrie . .
sein« wütende Stimm « brach ab , er schluckte , nein , er konnte
Dinnie setzt nicht in einem Atem mit seinen Vorwürfen gegen
Stella nennen. (Fortsetzung folgt .)

» » * v *

MschsrikaAeL Für 4 Personen
-Zutaten - l '/r Pfmid'Gee. oder Flußfisch. 3 Eß-
KM Fett, 3 Eßlöffel Mehl, >/r Liter Fisch-
kochwaffer, 1 Eigelb, l Eßlöffel Essig, 2 Tee¬
löffel Kapern, l '/r Teelöffel Maggi s Würze .

Deck Fisch knapp weichlochen, häuten und entgräten Da«
Mehl im Fett anschwitzen, mit Fischkochwaffer ablöschen und
bündige Soße kochen . Dom Feuer nehmen, Eigelb, Kapern
und Maggi s Würze daruntermischen Das Fischfleisch in di«
Svße aebea usd km» ztzhKL 1Md ?̂ Äeigab?r SalzkgrtHM
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Gastaben-
Feier des lOjähr. Bestehens
am Sonnabend , 29. Februar
im Saale des Eaiiw . Conr . Rippen

Männerchöre, plattdeutfches
Bühnenipiel. Fest - Ball
Kaflenöffnung lg Uhr
Beginn >g.30 Uhr

BoMrisismüßioe
Kletterwesten
Bluse «
Röcke
Gürtel
Abzerche«

MUMMS.
Ml rrm

l-sssn siebspn dsn
knkolg lkt ' St ' Lnrsigs
in dsn

Evar>
«mb Darlchnskasse

Wittmunb
e. <8 . m. b. H.

Wir laden unsere Mitglieder
zu der am
Sonnabend , dem 7. März 1936,

nachmittags 4 Uhr,
im Onnenschen Gasthofe statt¬
findenden

ordentlichen
Generalversammlung

freundlichst ein.
Tagesordnung :

1 . Geschäftsbericht für 1938.
2. Genehmigung des Jahres¬

abschlusses per 31 . 12. 35 . Ent¬
lastung des Vorstandes und
Aufsichtsrates .

3. Verwendung des Reingewin¬
nes .

4. Statutengemäße Wahlen für
den Vorstand und Aufsichts¬
rat .

5. Vortrag des Herrn Diplom -
landwirt Dörries vom Ver¬
band ländlicher Genossenschaf¬
ten Hannover -Braunschweig .

6. Verschiedenes.
Die Jahresbilanz nebst Ge¬

winn - und Verlustrechnung lie¬
gen im Geschäftszimmer der Ge¬
nossenschaft zur Einsicht für die
Mitglieder aus .

Wir bitten unsere Mitglie¬
der , möglichst alle zu kommen.
Wittmund , den 25. Febr . 1936.

Der Vorstand .

krellsg . aen 28. kedr.,
rnrnieAmMiillr
»f. «M . NiM

MMMMMillW
Telefon , Westerholt 2V.

Empfehle zur Zucht
1) den durch seine gute Nachzucht bekannten
Angeld- und Prämienyengst

.Snisenlk ««
2) den schweren . 3 jährigen Angeldhengst

.Himlber" 1728
„Günther" erhielt 193t : Enter ohlen-Pr ., 1935 : Aus¬
stellung Hanwurg, 2. Preis . 1935 : Vorange -d . 1936
1 . Angelo. „Günther" hat ein Gew' ckn von 1740 Pso .
Brustumfang 2 m 30 cm. Röhrenitärke 25 >/» cm .
Muirer und Großmutter sind Leide glich,e und Leid«
Prärmen - Siuien .
Dockgeld sür „Eruson" 30. — Deckantraggebiihi
5. -
Deckgeld für „Günther" 30.— wenn möalich
Lei Zuiuhrung der Sruie . wenn trag nd iür „Guniher "
20 . — mehr, außerdem 5. - Deckantraggebühr

SorMWS M SvmMO . - eni U Febklilir.
Mrvülllgs z W . bel AMMer .

K . Heqken .

Die Verlobung unserer Tochter
TSntea mit dem Bauern Herrn
Weert GarreUs aus Wre>ens
geben wir vetannt .

ged . Wiebe«.
Timmel

Meine Verlobung mit Fräulein
Tonte « Soeke« zeige ich
hierum an.

Mell kur«
Wl-Io»

27. Februar 1938

LHakkna Via noH Zastla Kia „VH "!

KüeverkMms -
sM » SMer >m

Memmr
Spetzerfehn, 25. 2. 1936.

Heute wurde unser liebes
Mitglied , unser langjähriger
Vorsitzender

MM U SmW
zur Gronen Armee abve-
rufen . Wir werden ihm ein
bleibendes ehrendes Geden¬
ken bewahren.

Kriegerlameradschast
Spetzerfehn.

FF

deckt ab 1. März für » O Außer
1. Formpreisen erhielt „Feko " in Erlurt je einen Ib-gorm - uns
Leistungspreis . Muner . form» und leifiungsprämiieu .
Mutterleistung : 7 Sall . . 6218 kg Milch . 229 kg. Fett , 3,68 °/°
Höchstleistung : 8934 Kg Milch, 331 kg Fett , 3,70 °/,
Verkalber verbeten.

SN . SYNns , Loquard .

Lekllimlmachmio der W. BolttwMichrl
Kreit Emde»

Bete. : Ausgabe ber Mchkartea
Die Ausgabe der Milchkarten für den Monat März 1936 er- I

folgt am Freitag , dem 28. d. Mts ., gegen Vorlage der Kontroll - s
nummernkarten des WHW .

Ausgabeort : NSV .-Kartei , Eingang am Roten Siel .
Ausgabezeit : 9—12 llhr vormittags und 2—6 Uhr nachmittags .

NS .-Bolkswohlfahrt , Kreis Emde«.

Durch die glückliche Geburt eines gesunden
LSMteriHenS wurden hocherfreut

Wtth. Striebinger und Frau
Cyiijune , geb. Thurlen

Aurich , den 25 . Februar 1936

Statt Karten
Ihre Verlobung geben bekannt

Grelje Wecken
Lübbe Ianssen

Aurich -Oldendorf
im Februar 1936

Holtrop

lWelllölAN

WMMlj .
Stiekelkamperfehn.

den 26. Febr . 1936.
Nach kurzer , ichwerer

Krankheil nahm uns der Tod
umeren lieben Kameraden,
den Kriegstettnehmer

Mil» Ariels
im 54. Lebensjahre .

Er war uns allen ein
lieber, treuer Kamerad, dem
allezeit un er aller ehrendes
Gedenken sicher ist.

Antreten der Kameraden
zur Beerdigung am Sonn¬
abend. dem 29. ds. Mts .,
miirags I Uhr, in Stiekel¬
kamperfehn.

Lenem und ^ rle , den 26 . pebruar 1936.

kdeuts morgen entschlief nach langem,
schwerem beiden im Kreiskrankenbaus l-lage
unsere liebe treusorgende Butter , Lckwieger-
muiter, Oroümutler und Lckvestsr

geb 5ckieepl ; er

in ikrem 75 . l^edensjakrs .

In tieler Trauer

Emilie Zörzmann

Oie Leerckigung kacket am dlontag , ckem 2. blärr ,
nachmittags 1 Ohr irr / crle statt .

Mtte -Orokefebn , cken 26 . kebruar 1SZ6 .
Heute morgen r -ek Sott unser « lieben Lrucker ,

8^ rvager unck Onkel , cken
Steuerweo »

I^ ermunn 1un6en 6 u6
aus einem arbeitsreichen uns hilfsbereiten bebe» von
seinem geckulckig ertragenen l -eicken im 70. Lebensjahre
in kriecken heim.

Im hlamen aller Angehörigen

we. ^dsris Idolen , geb . 6u6
lotisnaes Abölen

Oie Leerckigung kncket am blontag , ckem 2. biarr ,
nachmittags 2 Ohr statt.

Am 25 . bebr . starb
unser treuer Olts -
gruppenwslter, der

Zimmerer

f^inricfi öurtels
im 54 . Lebensjahre.

Leine Atbeitskameraden und die ?artei werden
seine Ireue und unermüdliche Aufopferung rum
V^oble der Volksgemeinschaft nie vergessen.

l^ZOA ?. Oeutscbe Arbeitsfront
Ltiekelksmperfelm

Lpetrerteka , cken 25. kebruar 1SZ6.
black einem arkeltsreichen heben starb Keule abenck

mein keikgeliebter . unvergelilicker bäann , unser lieber
Lrucker , Schwager, Onkel unck Oroüonkcl ,

ck«r Oanckwlrt

^ odsm » 8 . rSssttrott
im ^ Iter von 65 jahren .

Oesaag 651 .
In tieler Trauer ckie trauerncke ^ itve

Künkea 8satboL , geb. keters
»edst allen Angehörigen .

Leerckigung am Sonvabenck, 29 . kebr . , nacbw . 2 Ohr.

Oreetsiel , den 26 . Februar 1936 .

Statt jeder besonderen stUtteNunz.
Heute nachmittag nahm uns der unerbittliche

Ifod nach kurrer keltiger Krankheit unseren
lieben einzigen hoffnungsvollen strebsamen Lokn
meinen lieben Lruder

^ nnO ämidt
in seinem 28 . Lebensjahrs .

? au ! 8mi6t brau

geb Alsnskolt

? 3lll3 § Ml6t

Oie Leerckigung kvckct am blontag , ckem 2 . Als» ,
nachmittags Z Ohr vom Trauerhause aus statt .

Oreetsiel . den 26 . 2. 1936

fdeute nachmittag wurde unser
alter hditkämpler und LA - Ober-
truppfükrer

? Z. ^ nno 8 mi6l
aus unserer hditte gerissen.

Nr war uns stets ein treuer Kamerad. V îr
werden sein Andenken such über dar Orab hin¬
aus in Lbrea halten.

Oie Ortsgruppe Oreetsiel.

7^m 26. kebruar ereilte uns ckie
erscbütterncke KIschrickt von ckem so
jaben Ableben unseres lieben Xawerackev

Obertrupptütirer

I6 nno 8 midt
- lit ikm ist einer unserer beste» alten Kampier

unck 8^ -kübrer rur Ltanckarte »Horst Kessel « em-
gegangen.

ln tiefer Trauer sieben vir an cker Lahre ckieses
aufrechten , opferbereiten , von alten geachteten 8^ -
Kameracken . 8ein grokes Vorbilck getreuester küickt -
ertüllung bis rur 8eibstaufoplerung tür kübrer uock
Levegung lassen uns iba nie vergessen.

Lnno 8mickt, cku marschierst im Leist in unrein
Leiben mit.

Oer bülirer des Lturmes 6/1 ?ewsum
m ck. k . h. ketersen , 8turwtübrer .

kilsum , cken 27. kebrusr 1956.
bleute starb uns allen unerwartet unser

lieber Kamerack ,
cker Obertr upptlihrcr ck« 8^ -

SmLSI
Oreetsiel

Tr war unserew kübrer ein treuer Kampfer unck
uns ein aufrichtiger unck vorbilcklicker Kamerack unck
kreunck . Ihm »acbrueikern soll stets unsere heiligt
küicbt sei».

IIlSA. lIIIlIMfIlMIII.SMKIeI .MKSl
l . : Oerbck . koppinga / Tnno 8parenborg .



MArimlitik und Kolonlalsrage
In der ausländischen Presse hat man in letzter Zeit ver¬

sucht, die Erörterungen in der Kolonialfrage damit abzutun ,
daß der deutsche Rassenstandpunkt die llebertragung eines
Mandats vor vornherein verbiete und unmöglich mache. Denn ,
so sagte man , aus allgemein menschlichen Gründen könne man
den Eingeborenen eine deutsche Schutzhoheit nicht zumuten .
Selbst die Engländer , die einen ausgesprochenen Rasseninstinkt
besitzen und diesen in ihrer kolonialen Praxis niemals ver¬
leugnten. wenn sie auch weniger davon gesprochen haben , haben
diesen Vorwand aufgegriffen und glaubten damit , die Ange¬
legenheit im Keime zu ersticken.

Es dürfte nicht schwer sein, hinter diesen Aeutzerungen das
Judentum zu erkennen , das glaubt , auf diesem Wege von
neuem das nationalsozialistische Deutschland zu verdächtigen und
das Augenmerk wieder auf die jüdische Emigrantion zu lenken.
Aber dieses Argument zieht nicht mehr , denn die westeuropäi¬
schen Nationen haben sich bereits wiederholt gegen die Zu¬
dringlichkeit ihrer ungebetenen Gäste zur Wehr setzen müssen ,
und der Osten bzw . Südosten Europas dürfte hier mit seinen
jüngsten antisemitischen Kundgebungen und Unruhen bessere
Beispiele liefern als Deutschland, wo die Judenfrage gesetzlich
geregelt ist.

Diese bekannten Ablenkungsmanöver können auch nicht
mehr dgrüber hinwegtäuschen , datz gerade der nationalsozia¬
listische Rassengedanke geeignet ist . den Bedürfnissen der Einge¬
borenen gerecht zu werden , hat er doch zur Voraussetzung , datz
eine kulturelle Förderung nur im Rahmen der zur Verfügung
tehenden Anlagen Aussicht auf Erfolg hat . Eine Minder -
»ewertung oder gar Deklassierung ist schon deshalb ausgeschlos -
?n. weil jede Rasse ihren W e rt in s ich trägt und ent-
prechend ihrer Eigenart geachtet iverden füll. Der Rassen-
pdanke zielt daher nicht auf eine rücksichtslose Unterdrückung
>er Eingeborenen ab , sondern will nur das artgemätze Leben
her schwärzen Rasse schützen und fördern .

Diese Gedanken knüpfen unmittelbar an Deutschlands in
der ganzen Welt von den Sachkennern als mustergültig aner¬
kannte Eingeborenenpolitik an ; seine Forscher. Käusleute und
Farmer haben eine friedvolle Entwicklung des schwarzen Erd¬
teils eingeleitet , deren Tradition von einem freien und seine
Ehre wiedergewonnenen Deutschland fortgesetzt werden sollte.
' Nach der Aussprache im englischen Unterhaus vom 5. Fe¬
bruar hat sich die englische Presse weiterhin mit der deutschen
Kolonialsrage beschäftigt und hierbei auch die Bevölkerungs¬
politik in ihre lleberteaungen einbezoaen . So interessant es ist,
senn jetzt die europäische Öffentlichkeit beginnt , sich mit den
Fragen einer eventuellen Neuordnung des Kolonialproblems zu
beschäftigen so sei doch schon am Anfang darauf hingewiesen ,
daß es nicht angeht , die Kolonialfrage mit einigen bevölke¬
rungspolitischen Randbemerkungen zu erschöpfen und gleich¬
zeitig abzutun . Wenn der konservative Abgeordnete Emery
Evans glaubt , die Kolonialfrage damit für Deutschland zu
lösen , datz er den „guten Rat ' " gibt , das Wachstum der Be¬
völkerung zu hindern und die bevölkerungspolitischen Maß¬
nahmen zu beschränken, so mutz dieser Lösungsvorschlag mehr
als eigenartig berühren . Zugleich ist er nur geeignet , die
eigentliche Frage zu verschleiern, denn es werden hierbei Tat¬
schen übersehen, die für die weiter « Aussprache sehr erheb¬
lich sind .

Kolonialpolitische Interessen können nicht mit der Erhöhung
der Esburtenzahlen verquickt werden , da diese heute noch nicht
zur Erhaltung des Volksbestandes ausreichen . Wer aber da¬
gegen einwenden wollte , datz sich die Frage dann von selbst
»ledige, dem sei entgegengehalten , datz sich die grossen euro¬
päischem Kolonialvölker in der Frage des Geburtenrückganges
nichts gegenseitig vorzuwerfen haben , weil diese Entwicklung
leider zu einer allgemeinen europäischen Angelegenheit gewor¬
den ist , die für die weitze Nasse als Gänze s vielleicht
Och elWiräl 'Lvon eMblicher Bedeutung werden dürste .

Die deutsche Bevölkerungspolitik gibt daher keinen Anlatz
M Beunruhigung , und es ist einer unsachlichen̂ Berichterstat -
ivvg zuzuschreiben , wenn kriegerische Verwicklungen als zwangs -
liiusige Folge vorausgesagt werden . Die deutschen Kolonien
>varen altes , deutsches Eigentum , und es ist zumindest sehr
umstritten, ob dem Völkerbund hier besondere Befugnisse zu¬
liehen . Wer hat Genf eine verbindliche Aktivlegitimation erteilt ?
Wben nicht unsere früheren Gegner selbst die Kongo-Akte ge¬
gossen , die die Einbeziehung üfrikänischen Bodens in kriege-
usche Verwicklungen der europäischen Völker verhindern sollte?

Die Besitzergreifung kolonialen Bodens im Laufe des 19.
« hrhunderts, an der Deutschland im friedlichen Wettbewerb
meiligt war . ergab sich für die westeuropäischen Kolonial¬
ster nicht zuletzt aus der besonderen industriellen Entwick-
Mg, die gleichzeitig mit einem starken Anstieg der Menschen-
Ml verbunden war . In Deutschland verdichtete sich bis 1933
"er Lebensraum auf 140,3 Einwohner je Quadratkilometer ,
fahrend noch 1816 nur 46,7 Einwohner auf einen Quadrat¬
kilometer kamen. Wenn Deutschland also, gestützt auf die be¬
fere internationale Rechtsauffassung , dieRespektie -
*nng seiner Lebensrechte erwartet , dann hat es nie¬
mals .nötig , diese mit besonderem bevölkerungspolitischen Druck
Mi kriegerischem Ausdehnungsdrang geltend zu machen . Zahl¬
reiche objektive ausländische Beobachter haben eindeutig fest-
Mllt , dass das deutsche Volk seinen alten Lebens - und Roh-
Mraum heute nicht weniger als in den Jahren vor dem
Weltkriege benötigt . Der Versuch , die alte Különialschuldlüge
Mn - und bevölkerungspolitisch neu atlfzufrischens wird an der
^ chtigkeit dieser ausländischen Urteile nichts ändern können.
. Bei den weiteren Erörterungen dürfte es daher ratsam sein,
g hieran zu erinnern und auf solcher Basis eine gemeinsame
Mpäische Friedensarbeit aufzubauen , wie sie erst kürzlich in

„Agence diplomatique et coloniale " als durchaus möglich
^ gestellt wurde . In ihr schrieb Louis Viellard : „Ich gebe zu ,"»ö auch Deutschland ein Recht auf Kolonien hat , und zahl-
M sind die Franzosen , die zu einer Revision des Status der
putschen Kolonien bereit sind unter der Bedingung , datz Eng-
M mitmacht. Wenn Deutschland uns dafür wirkliche Sicher-
Msgarantisn bietet , werden beide Völker zueinanderkommen ,
M imt Waffen , sondern in der aufrichtigen Freude , die starke
'Mn aus Arbeit und Frieden schöpfen !"

Die ewige Angst um die eigene Sicherheit mutz naturnot -
, Mg verschwenden, sobald man sich erst einmal dazu aufge-
M hat . an die Stelle unbegründeten Argwohns die Bereit¬
st zu offener und verständnisvoller Zusammenarbeit zu setzen.

so ist die Stabilität eines sinnvollen europäischen Friedens
garantieren. Or . X. krercsts .

Erst ärztliche Vorprüfung , dann praktiziere »
Aeber die Zulassung von Studierenden der Medizin

W Praktizieren in den Universitätskliniken hat sich der
j/?M2erzlehungsininister in einem Erlaß an die Länder
eautzert . Darin verweist er auf den Erlaß des Mimsteri -

W der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal -Angelegen-
Men vom 22 . August 1869 , worin bestimmt wird , daß
gierende zum Praktizieren in den Universitätskliniken

zugslassen werden dürfen , wenn sie die ärztliche
,. ° rpriifung innerhalb des Deutschen Reiches oder
M entsprechende Vorprüfung im Ausland vollständig be-

" habest Der Neichserziehungsminister wünscht Be-
Wung dieses Erlasses , den er gleichzeitig auf die außer -
^utzischen Universitäten ausdehnt .

Gauleiter Staatsrat Telschow 60 Fahre
Am 27. Februar vollendet der Gauleiter des Gaues Ost-

Hannover . Staatsrat Otto Telschow , in Buchholz das
60. Lebensjahr , lleberall in seinem Gau wird man dieses
Ehrentages gedenken. Nicht nur die Parteigenossen werden ihm
von weit und breit ihre Glückwünsche darbringen : sondern alle
Kreise der Bevölkerung werden des Tages gedenken. Otto
Telschow entstammt einem Vauerngeschlecht. Seine Erziehung
erhielt er in der Preußischen Militär - Erziehungsanstalt zu
Annaberg , dann diente er in Saarburg und später in Wands¬
bek bei den Husaren , trat in den Dienst der Polizeiverwaltunq
Hamburg , schied aber 1921 aus . weil er sich als Nationalsozialist
bekannte , und widmete sich ganz der Partei , nachdem er schon
vor dem Kriege Mitglied der damaligen Deutschsozialen Partei
gewesen war . 1925 wurde er Gauleiter des Gaues Ost -Hannover .

ZWa-mlral a. D. von Trotha 68 Fahre
Unter den führenden Männern der Skagerrak -Schlacht ,

deren 20 . Jahrestag das deutsche Volk am 31 . Mai d. I .
begehen wird , ist auch der damalige Stabschef des
Admirals Scheer, Kapitän von Trotha , zu nennen .
Vizeadmiral a. D. und Staatsrat von Trotha wird am
1 . März d. I . 68 Jahre alt .

Während des Krieges gehörte er zu denen , die immer
wieder meinten , daß eine Seeschlacht nur gelingen könne ,
wenn ste in Anlage und Durchführung ganz von dem freien

Wovor RelOMaßenfammlimgam i . Mürz
Aus Anlaß der am 1. März 1936 stattfindenden

6. Reichsstraßensammlung des Winterhilfswerks wird der
Reichsorganisationsleiter der NSDAP , und Leiter der >
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley, am 28 . Februar
abends einen Senderuf über sämtliche deutschen Sender
erlassen. Auch diese große Straßensammlung wird wieder¬
um ein voller Erfolg werden . Hiernach wird am 21 . und
22 . März die deutsche Polizei anläßlich der großen
Polizeiaufklärungswoche noch einmal die Sammelbüchse
für das große Gemeinschaftswerk schwingen .

Mit dem 31. März erst wird das Winterhilfswerk
1935/36 geschlossen. Für den letzten Monat heißt es also,alle verfügbaren Kräfte aufzubieten , um auch den letzten .
Monat wiederum zu einem vollen Erfolg gestalten
zu können.

Willen des Flottenführers getragen werde. Nicht zuletzt
seinem Einfluß war es zu verdanken, daß im Januar 1916
endlich mit Scheer ein Mann in die Leitung der Flotte
berufen wurde , von dem das tatkräftige Vorgehen erwar¬
tet werden konnte. In der gewaltigen Seeschlacht vorm
Skagerrak versetzte dann Admiral Scheer der englischen
Seemacht einen schweren Schlag, nach welchem sich die
Engländer nicht wieder zu einem Zusammentreffen mit
der deutschen Hochseeflotte bereitfanden .

Nach dem Krieg und im Chaos des Zusammenbruchs
legte von Trotha als Vizeadmiral und Chef der Admirali¬
tät im unerschütterlichen Glauben an Deutschlands innere
Kraft unter der Mitarbeit seines Stabschefs , des jetzigen
Oberbefehlshabers der Kriegsmarine , die Grundlagen zum
Vau unserer heutigen Wehrmacht zur See . Sein tiefes
Verständnis für die Fragen der jungen Generation im
Dienst an Volk und Vaterland und sein welterfahrenes
Wirken fanden auch im neuen Deutschland Anerkennung .
Seit Frühjahr vorigen Jahres ist Admiral von Trotha
der Führer der Marine -Hitler -Jugend , nachdem ihn der
Führer im Frühjahr 1934 mit dem Aufbau des Reichs-
bundes Deutscher Seegeltung beauftragt hatte .

EM Beinhorn spricht in Oslo und km Baltikum
Bereits Anfang März fliegt Elli Beinhorn nach Oslo . nm

hier vor der „Norwegischen Vereinigung für die kulturelle Ver¬
bindung mit Deutschland und Oesterreich" einen Vortrag Mer
ihre zahlreichen Flüge , die ste über alle Erdteile Hinweggesührt
haben , zu halten . Anschliessend wird ste eine Dortragsreise durch
das Baltikum unternehmen .

Z66 Wo Besucher aus der Autoschau!
Ente Abschlüsse der Aussteller — Hochbetrieb bis 10 Uhr abends

Am Mittwoch hatte die große internationale Automobil -
ausstellung am Kaiserdamm in Berlin nicht weniger als
60000 Besucher zu verzeichnen . Die Gesamtzahl der
Ausstellungsbesucher erhöht sich damit auf 560 000. Am Mitt¬
woch war die Schau zum ersten Male bis 10 Uhr abends ge¬
öffnet . Ein Beweis für die Notwendigkeit dieser Massnahme
war der gewaltige Besucherzustrom, der besonders in de» Abend¬
stunden einsetzte und bis lange nach 8 Uhr abends in unver¬
mindertem Matze anhielt . Als um 16 Uhr abends „Feierabend "
geboten wurde , herrschte in allen Hallen , Umgängen und Ver¬
bindungswegen ein noch nie dagewesenes Gedränge . Sämt¬
liche Stände waren von dichten Menschenmas¬
sen umlagert , und erst lange nach 10 Uhr verließen die letzten
Besucher die Autoschau. Die bisherigen Ermittlungen über die
Erfolge der sogenannten KLufertage , an denen die Eintritts¬
preise so heraufgesetzt wurden , datz nur wirklich ernste Inter¬
essenten und Händler die Schau besuchten , berechtigen zu der er?
freulichen Feststellung, datz die Abschlutztätigkeit das Ausmaß
der vergangenen Jahre überschritt und in fast allen Fahrzeug -
Nassen gute Käufe getätigt wurden . Personenwagen
aller Typen und Preislagen waren stärker als
sonst gefragt .

Auch der Wagemut verschiedener kleinerer Firmen , die erst¬
malig mit eigenen Sportwagentypen herauskamen , hat sich
gelohnt : auch in dieser Grupps entsprach der wirtschaftliche
Erfolg den Erwartungen in vollem Umfang und Lbertraf sich
teilweise noch. In den Kreisen der ausländische »
Käufer herrscht ein besonders reges Interesse für die
deutschen Lastkraftwagen , so datz der geschäftliche Auftrieb in
dieser Wagenklasse zum guten Teil durch Auslandsabschlüsse
mitbestimmt wird . Weiterhin war ein erfreuliches Vordringen
des deutschen Dieselwagens festzustellen, der auch in aus¬
ländischen Kreisen starke Beachtung gefunden hat . Die rege
Abschlutztätigkeit apf dem Kleinwagenmarkt hat die Absätze
der Motorradindustrie in keiner Weise nachteilig beeinträchtigt .
Sowohl Tourenmaschinen wie auch Sportmaschinen waren stark
gefragt . Der Geschäftsgang in Omnibussen war im Gegensatz
hierzu weniger stark.

Die Nachmittags- und Abendvorstellungen der Autorevue
„100 000 PS ." sind auf Tage hinaus ausverkauft. Eine Ver¬
längerung der Ausstellung und der Revue kommt — wie Las
Messeamt erklärt — nicht in Frage. Dr. GpaMels weilte am
Mittwoch nachmittag längere Zeit im Kreise der Künstler
der Autorevue , die sich im Hause der KddK . zu kameradschaft¬
lichem Beisammensein zusammengefunüen hatten.

Frischer Kardinal gegen Kommunismus
MFudensilme

Der katholische Primas von Irland , Kardinal Mac
No ly und der Bischof von Down und Connor , Dr .
Magean , fordern in ihrem diesjährigen Fastenbrief er¬
neut eine Untersuchung der Ursachen , die im vorigen
Sommer zu den blutigen Religionsunruhen in Belfast ge¬
führt haben . Der Kardinal weist ferner darauf hin , daß
unter dem Decknamen „Vereinigte Front " in vielen Teilen
der sechs Grafschaften und auch in Slldirland eine ge¬
tarnte kommunistische Bewegung bestehe .
Der Kardinal beschreibt die Bewegung als einen Versuch ,den Kommunismus unter dem ' Mantel des Patriotismus
nach Irland zu schmuggeln . In einigen Ländern , so fährt
Kardinal Mac Roly fort , richte sich die Tätigkeit der Ver¬
einigten Front gegen den Faschismus, in anderen gegen
den Krieg , aber in Irland zögen sie es vor, sich als Re¬
publikaner hinzustellen in der Annahme , mit dieser
Methode am besten die Jugend des Landes zu gewinnen .

Der Kardinal beklagt schließlich, datz sich das Film¬
geschäft im Besitz von Gesellschaften befinde, die nicht irisch
seien , eine Bemerkung , die in Belfast als auf die Juden
bezüglich ausgelegt wird .

IWmalisH --olilische Mrchsndeuz zur Flau-itt-Re-e
Flandins Plaidoyer in der Kammer

wegen des französisch - sowjetrussischen Pak¬
tes brachte , wie die deutsche diplomatisch-politische Korre¬
spondenz u. a . ausführt , keine neuen Gesichtspunkte , die
Deutschland eine Aenderung seines Urteils hätten ermög¬
lichen können. Ueberdies sei Flandin auf die von deutscher
Seite immer wieder gegen den Pakt pflichtgemäß geltend-
gemachten Einwände nicht weiter eingegangen . Gegenüber
der Ansicht Flandins , daß der Russenpakt in rechtlicher
Hinsicht durch den Einbau in den Rahmen von Genf und
Locarno gerechtfertigt sei, müsse immer wieder geltend ge¬
macht werden, daß diese These in den entscheidenden
Punkten einer genauen Prüfung nicht stand¬
halte . Denn entscheidend fei nicht die äußerliche Wch -
rung der Form , sondern entscheidend sei vielmehr , daß der
Russenpakt nach seiner ganzen Vorgeschichte und nach den
in ihm liegenden Möglichkeiten im Widerspruch zum Geist
und Sinn des Locarnoabkommens stehe. Der Locarno¬
vertrag hat , so schreibt die deutsche diplomatisch-politi¬
sche Korrespondenz, bekanntlich den beiden garantierten
Mächten ihre Grenzen gesetzt. Wenn sie für den einen
Teil ihre Geltung behalten sollen, dann ist die Voraus¬
setzung dafür die, daß die für den anderen Teil gesteckte »
Grenzen im gleichen Matze und mit der gleichen Loyalität
eingehakten werden . Für Frankreich sind diese Grenzen
doppelter Art : Sie sind einmal geographischer Natur , zum
anderen betreffen sie die Entschlußfreiheit , die Initiative
zur Intervention . Daraus ergibt sich , datz Frankreich,
nachdem es nun einmal den Locarnooertrag abgeschlossen
hat , nicht weiter die Freiheit für sich in Anspruch nehmen
konnte, seine Jnterventionspolitik , die auf die Tschechoslo¬
wakei und Polen beschränkt war , auf Räume und Möglich¬
keiten auszudehnen , die beim Abschluß des Locarnonrr -
trages nicht vorgesehen waren , und die zwangsläufig für

Deutschland das Risiko , in einen Konflikt mit Frankreich
verwickelt zu werden , erhöhen müssen . Der Locarnovertrag
hat die Eigenmächtigkeit einer kriegerischen Aktion „wischen
Deutschland und Frankreich ausschalten wollen . Wenn
Frankreich nun hier geltend macht , daß sein etwaiges Ein »
greifen im Zusammenhang mit dem Russenpakt als » ine
Handlung im Rahmen des Völkerbundes betrachtet werden
müsse, so steht der für diesen Fall eingenommene Stand¬
punkt in auffäligem Widerspruch mit jenem , den es im
Mittelmeer eingenommen hat . Denn hier machte Frank¬
reich zur Voraussetzung einer Hilfeleistung (zugunsten
Englands ) , daß eine gemeinsame Völkerbundsaktion vor¬
liegen müsse. Im Ule des Russenpaktes wird aber ge¬
rade umgekehrt dis Möglichkeit einer eigenmächtigen Bei¬
standsleistung (zugunsten der Sowjetunion ) Vorbehalten .
Sie soll auch dann erfolgen , wenn kein Genfer Beschluß
dazu ermächtigt . Ja , das Ausbleiben einer einstimmigen
Ratsentscheidung vermag im Gegenteil den Bündnis «
Mechanismus auszulösen .

Druck und Verlag : NS .-Gauoerlag Weser-Ems , G. m. b. H.,
Zweigniederlassung Emden . — Verlagsleiter : Hans Paetz .
Hauptschristleiter : I . Menso Folkerts ; Stellvertreter : Karl
Engelkes. Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für Außenpolitik , Wirtschaft «nd Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Karl Engelkes ,
sämtlich in Emden. — Berliner Schristleitung : Hans

'
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Reischach. — Verantwortlicher Auzeigenlriter : Paul Schiwy,Emden. — D . A. >. 1936 : Hauptausgabe 22 300 , davon mit
Heimat -Beilage „Leer und Rheiderland " 9359. Zur Zeit ist
Anzeigenpreisliste Nr . 13 für die HauptausgaSe und die Heimat¬
beilage „Leer und Reiderland " gültig . Nächlatzstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

; B für die Hauptausgabe .
— Unsere Meldungen dürfen nur mit ausdrücklicher Quellen¬
angabe 24 Stunde « «ach Ersch^ serr übernomme « werde«.
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Eintritt frei ! — ^ usgesckenkt wird glasweise der herrliche katenvein »öerncastler Riesling « — 1r «I t

aepMMKWM!
!! lilKlNSN MlSKN ! - -

llle klleiMWÄIlM HW« ! KriMrkamemdjchalt
Sollrov

Das beliebie Musikkorps der HI iexerhorstkomm av -
dsntur Morderney , bestehend aus 28 Mann ,
gibt sm Sonnabend , ?9. kebrusr , im »Deutschen
Haus « , worden , ein grokes

Oeffentliches

Lll
'

SieKKonreptdretsfchieße
«

^kvsebliekevck « OKO 88 LK
Legion 20 .ZO Dbr . hintritt 1 Mk . eivscbl . Isar

Gaattzafer
„HandelSfaatgut

von der Landesbauernichakt zugelasten
i« ptomvrerlcn Läden , empfiehlt

« MWWMoS -MMOMMIW N
» Telefon 227S
I, «nd Lager Ojemann, Berumbur

-Mk^1 « ieslks5 - Eottilitkil !

MWkMMMSSl
Anrich.

Freitag und Sonnabend

„Mach mich MW"
Ein Um - Film vom Ehermg zur

Kette tollster Irrungen .

„Der König des Waldes "
Sonniag bis Dienstag

Sonmag ab 5 Uhr

„Bergiß mein nicht
"

mit Benjamtno Eigii und Magda
Schneider . Gesang - und Schau¬
spielkunst in höchster Vollendung .

„Maskats "

ANllmMlllli
Am Freitag , dem

28. d. Mts . » abenos
19 .36 Uhr , findet bei Gastwir
Gröneweg in Westerfander eine

M »»M MllMMW
statt . Redner . Kreisichulungsleiter
Heid u . Kreiswalter Köhler , Aurich .

Sämtliche Volksgenossen werden
hierzu eingelaoen .

Frischer
Koch¬
schellfisch.
Schollen . Rotbarschfiletnnd
Bratheringe .

Johann Weisstg , Aurich

Rollmops i Vs -I-
Bismarckheringe !> Dose
Heringe in Gelee ) 45^ E
Bratheringe , r/z -I-Dose.

. 40

Etwas besonders find
Mee-SMaMeringe
in Burgunder -, Tomaten -,

Wemjo >e, Dose 65

Msll -ÄMMlM
. Dose 40 ^ -/

Kristall -Oelheringe .
. Dose 60

Kräuter -Anchovis ,
. Glas 60

Apetitfild ,
. . . Dose 75 , 60, 40

Sprotten in Oel ,
. Do .e 30

Fettslld in Oel , Dose 30
Fetlheringe in Tomaten ,

. . . Doje 35
Oel 'ardinen ,

Dole35 ^ / , 3Dosen 1
Salzgurken , Stück 10 ^ /
Frlschgurken , sterilisiert ,

. Stück 20, 10
Senfgurken , ' /« Pfd . 25

Rotwein , io
'e

. Liter 80

MlllSLGaO
Pan! Mvter

AurO Markt -

KeVS WksMungen
r/ 4 Pfd . 15. 20, 25 und 30

Waffeln
1/4 Psd . 25 , 28, 30 und 35

« onvons
>/4 Psd . 15 , 18 . 20 und 25

H « redenvte « . « nrtitz

Empfehle mich als

MM
dem Hause ,

lein Gerda Cordes »
koordorf , Haltestelle .

in Holtrop bei Eastwiri
vaner vom 25. 2. bis
7. 3. SS.
I. « S e!» ZOmi«.
Der
KameradschastssShrer.

Freitag u. Sonnabend
10 Uhr :

Verkauf von mindemer
tigem Rindfleisch

Schlachthos Aurich .

I Höhere Technlschc
I Lehranstalt LsK ,
W Setch»- »«, »«, »,, ktsch » l ,

« » Oldenburg !L
M miMrl mm Me»

« » « lldNIl »
der KeicbsarbeitsdlevotabteUuag 2 192 OollrnvAermoor
8onval »«nd , den 29 . Lebruar , in Krem » Osrten , ^ turleb

OsumusiliruLs 6es Arbeiksßsues XIX
Vortulnun <;en rtei ^ .bleilunLs

bilm : 8in im Oollrunzsermoor /
^ ntang 20 lL Nbr . Lintrltt SO kkg .

M8 . Knlturgemelnde , Ortsverbaod ^ uricl »

0ienstr »8, den 3 . blSra , 20. 15 Dkr in Krems Osrten
- Nt der deulseden Ltklop evexpedillo »

dured Tkdbesslötev .
Vortrag mit I .ivi »tl >lld «rn von Msx Orüld , kalter der deutseben
Abessinien - und Kslla -Lxpedition .

Eintrittspreis tür Mitglieder : 50 , 80 kig . , 1 Mk . ,
tür Islicktmiiglieder l .ZO Mk . Vorvorirauk in den
kucbhsndiungea D . hriemann und 6 . Rorrmana .

Seffentlicher Vortrag
am Sonnabend . 29. Februar ,
8 Uhr abends , bei Götz in
Plaggenburg . — Es spricht :

Landespropst Meyer -Aurich .
Thema :

.Der Christ und die Jndenfrage "
Alle Volksgenossen sind herz -

lichst eingeladen .

/ SA

Sole« .'/Men - /
- - 1 - - -> 5
- » 2 . - i 4o

H ... r-. »
«eralveriammmlungenv.
17. Eeptemder 1S35 und

vom 8. Fedruar 1956 ist die Bieh-
absatzfenoffenschaft . eingeirasene
Senojsenschaft mtt beschrSnttrr
Hastpfllchi tu Aurich , mtt der
Mierretchnelen Genoffenschasi der-
schmolzen und dam« aufgelöst
ivorden . W .r fordern die Gläubige-
der hiermit aufgelösten Geuofseu -
schast auf, stch bei ms zu meiden .
Aurtch , den 25. Sebruar 1938.

« « kklMS-
HEMM
Me » MM «

r .

MzM . Sch .

Bulik ..Gent"
Nr . 3437

deckt für 8 Reichsmark , zahlbar
1 . Oktober .

Verkalber werden nicht zu¬
gelassen .

Stroman. SimonZwolde .

cHltttz OU .-Uüirm 3/1 tsoLiltzox
veranstaltet am Sonnlag » dem 1. März ,
Lei Peters in Felde eine «

WerveavenS
mit anfchl. deut chen Tanz fverläng . Polizeistunde ) . An ang 7 Uhr .

. s5

gibt es hin und wieder schon mal Meinungsverschieden¬
heiten . ivgenanme „reinigende Gewitter " — aber in
allen Ehen unserer großen Veziehergemeinde herrscht
darüber harmonische Ueberetnstimmung . daß man die
„ OTZ . " als stets willkommenen Dutten im Bunde
nicht misten möchte.

Und weil man mit der „ VTZ ." so zufrieden ist, empfiehlt
man sie auch gern in semem Freundes - und Bekanntenkreis

Im lceiie» Leier M « Mm «
MWe» «er „UZ .

"
«M>« eie M !

I. »rionm pom so. Svplvaikrvm 1S88
I . ^ oioAevermoxen :

Oescböktseinricktunß :
8trnd sm 1. Obtober 1954 . .
2u §snA bis 30. Leptember 19Z5 . .

^ bscbreibuvZ . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
II . Leteiliguvg

bei der 2enrrslbsnk Hsnvover . . . .
III . Ilmlsutsvermögeo :

1 . korderuvxen :
s ) Vorschüsse xexen V7ecbsel . . .

veitergeAeben : üeine .
b) korderunxeo io ltd . llecbauvx

2 Qescksktsvecbsel :
s ) kestsnd . . . .
b) veiiergeAebea : keine

Z. kiaruAssckecks . .
In 1—Z emksiten :

s) korderuneen sn Alitglieder
45t Z99.81

b) korderuneen eemsk 8 ZZd
-<bs . 4 0 . 6 . Z0 784 .70

4. Lsnkgutbsbe » :
s) bei Kenossenscbsltlicbea

2entts1institulen . .
b) bei sonstigen ksnken .

5. kostsckeck und Outksben bei
bloten - und ^ brecbnunxsbsnkea

6 . Ksssenbesrsnd . . . .

k ^ 88IV ^

I . Oescbsktsxutksbes :
1 . s ) der verbleibenden Mitglieder ,

b) der susscbeidenden „
2. rückstsndiAe llin ^sklunxen suk

den Oescbsltssnteii . 600 .—

II . Reserven :
1 . gesstrlicber Reservefonds . .
2. andere Reserven .

III . Rückstellungen . . .
IV . V^ertbericbtigungsposten .
V. Verbindlichkeiten :

1. Linlsgea :
s) 8psreinisßen

ss > mit zesetrl . RündigunZssrist
bb ) mit besonders vereinbarter

RündiguvAsttist . .

b) RündigunZS - undTerwingeider
c) Linlagen in ltd . Rechnung . . . .

2. ^ ukgenommene Oelder :
Reichsbanklombsrdkovto .

VI . kosten , die der Rechnuogs -
shgrenrung diene » :
Voraus erhobene Lasen .

VII . Reingewinn :
Oewinnvortrag aus dem Vorjahr . .
Oewinn bis Z0. 9 . 19Z5 .

500.-
771 .-

I 271.—
671 .—

45 700 .—

ZS097Z .I0

121 249 .60
4 .57

4Z667Z .I«

14 726.71

Z67.7l

604 654.78

72 Z00.-
7 500 .-

26160 .-
5 000 .-

Z6 861 .01

IZ6 488 .02
17Z Z49 .0Z
I76078 .Z5
IZ0 207 .05

456 .50
4 996 . 10

79 800.-

Zl 160.-

500.-

7 000.-

60465478
II . vvHvSnn - mnck Vsrlastrvv ^ nuvg

pvm SV . Lvplvmdvr 1SLS
^ akveoduoge » Rrlrip

>. Ausgaben für Lasen
und krovisionen . . . .

2 . kersönlicbe und
sachliche lZakostev

Z. 8oriale Abgaben . . .
4 . Abschreibung

auf Hinrichtung . . . .
>. Reingewinn :

a) Oewinnvorttsg
s . d .Vorjahr 456 .50

h ) Oewinn bis
Z0. 9 . 19Z5. 4 996 . I0

19 721 .57

12 872 .52
7Z2. I7

671 . -

5452 .60
Z9 469 .86

1 . Rinnabmen aus
Lasen u .kro Visionen

2. hrträge
aus Leteiligungea , .

Z. Oewinvvortrsg
aus dem Vorjahr . . .

^ 4

Z87LZ^

ZS 46^

III . SUIgllvülvrvvHvoguaA

?tsnd am 1 . Oktober 19Z4 . 187 Mitglieder mit 2Z9 änt - il-n

u . 14Z 400 .- ^ ttattsuv ---

Tsugrng bis Z0. September 19Z5 . . 9 Mitglieder mit 29
u. 17 400 .- ^ »

Abgang bis Z0. 8eptembsr I9Z5 . 9 Mitglieder mit 25 äat -'I-°

u. 15 000 .- ^ tt - tuuM -

Stand am Z0. September 19Z5 . . . 187 Mitglieder mit 24Z
u . 145 800 .- ttaktsuv-

Im Lericbtssshre haben sich die Ocschäktsguthahen vm - 700. >

die Haftsummen uw 2400 .— ^ » erhöbt »

) ulst , den Z0 . September 19Z5.

Zulrtsrvsnll
E » v » IRR . H »

» akker . Or. Nie » , .
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^olge 49 Donnerstag , den 2? . Februar 1936

Leer , den 27 . Februar 1936 .

Rundgana durch die Stadt
Unfall auf der Straße . Verurteilung we¬

tzen Vergehen gegen die Rei chsstratz en o r d -
ordnung und ähnlich lauten oft die Ueberschriften der
Zeitungsberichte . Es sind häufig nur Kleinigkeiten . Aber
das Anwachsen des Verkehrs läßt diese Kleinigkeiten zu
Wichtigkeiten werden - Immer wieder muß das Publikum
M die Gefahren der Straßen aufmerksam gemacht werden .
So spielten gestern in der Alte -Marktstraße hinter einem
parkenden Lastwagen einige Kinder . Im Eifer des Spiels
hatten sie nicht auf den Verkehr geachtet . Ein Junge lies
hinter dem Lastwagen hervor auf die Straße und stieß mit
einem Radfahrer zusammen . Er zog sich eine erhebliche
Knochenverletzung am Ellenbogen zu . Auch in der Brunnen -
straße ereignete sich gestern ein Vsrkehrsunfall . Ein Rad¬
fahrer wollte an einem stehenden Auto vorbeifahr -en . Er
wurde von einem entgegenkommenden Wagen angesahren .
Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Die Schuld trifft den
Radfahrer . Heute wurde vor dem hiesigen Amtsgericht ein
- wftwageiM 'ßrer zu einer Geldstrafe von 60 RM . verurteilt ,
da er die Verkehrsvorschristen nicht beachtet hatte und einen
Autozusammeustoß verursachte . Der verurteilte Kraftwagen -
führer hatte nicht auf das VorfahrtZrecht des von rechts
kommenden Wagens geachtet . Auch waren die Bremsen des
Wagens nicht in Ordnung .

Dergraue Glücksmann hatte gestern auf dem Vieh -
« rkt einen besonders guten Absatz in Losen . Es hatten sich
ungefähr 20 Mastkübesucher zusammengetan , um dem Losvsr -
käuser den Restbestand seiner Lose abzunehmen . Leider war
kein großer Treffer zwischen ihnen .

vtz . Frauenbund der Deutschen Kolonialgesellschaft . Tin
frohes Faschingstreiben vereinigte die Mitglieder des Frauen¬
bundes der Deutschen Kvlonialgesellschäft , Aötlg . Lew , am
Dienstagabend im „ Omnien "

. Der Ernst der Äundcsarbcit
mußte für einige Stunden dem Frohsinn weichen . Schon die
Negrüßungsworte der Vorsitzenden waren in muntere Vcre
Meidet , denen sich in bunter Folge allerlei Ueöerraschungen
«nschlvssen - Der kesse Bursche , der im Lied die verschiedenen
Ereignisse in der Abteilung besang , die alte Jungfer , die ni ht
Mz überzeugend gegen die Liebe wetterte , der elegante junge
Mcmn, der ern erschütterndes Döntje von unglücklicher Liede
vortrug , sie alle wurden verkörpert von ein und demselben
talentierten Mitglied , dessen Name verschwiegen sei, damit er
uns nicht von einer GvoWadtbühne weggeschnappt wird . Frl .
Echön boom « Norden kam hereingetanzt , erst „ spanisch "

,
tu einer Tarantella , dann elegant und zierlich in einem

Spitzentanz , und zuletzt derb und lustig in einem Walzerstepp .
Der rührigen Vorsitzenden wurde mit einem Gedicht , das alle
rhre Vorzüge pries , eine große Kette umgehängt Hübsche Ge -
Mstände wurden verknobelt und zum Schluß amerikanisch
versteigert. Auch der Tanz fehlte nicht , wenn auch bei dem
« ligstigenden Mangel an Herren meist zur „Damenwahl "

Aschritten wurde . Alles in Allem : ein fröhlicher Abend , an
von man gern zurückderkt .

Die Einberufungen zum Arbeitsdienst
Die Reichsleitung des Arbeitsdienstes gibt über die Ein¬

berufungen zum Reichsarbeitsdienst , Frühjahr 1936 , bekannt :

Zum April 1936 werden einberufen :
l - Arbeitsdieustpflichtige , die in der Zeit vom 1 . Januar

v'ö zum 31 März 1915 geboren sind , und die bei der Muste -
1935 „ tauglich 1 oder 2 " befunden wurden , soweit sie

^ ch ihrem „ Vorläufigen Entscheid " für die Einberufung
1 . April 1936 vorgemerkt sind .

2. Wchrmachtfrejwillige , die von ihren Truppenteilen zum

1 . Oktober 1936 angenommen sind , und die ihrer Arbeits¬
dienstpflicht noch nicht genügt haben , soweit sie nicht aus¬
nahmsweise von der Ableistung des Arbeitsdienstes ausdrück¬
lich befreit wurden ;

3 . Bewerber , die sich als „vorzeitig Dienende " oder „länger
dienende Freiwillige " um Einstellung in den Reichsarbe : "s -
dienst beworben haben , soweit sie bis 10 . März 1936 eine Mit¬
teilung über ihre erfolgte Annahme erhalten .

6 ) Bis zum 1 - Oktober 1936 werden zurückgestellt :

a ) Arbsirsdienftpflichtige des Jahrganges 1935 , die bei der
Musterung 1935 „ bedingt tauglich " befunden wurden ;

b) Arbeitsdienstpflichtige , die in der Zeit vom 1 . April
bis 31 . Dezember 1915 geboren sind , soweit sie „sommeröe -
jchSftigten Berufen " angehören (z. B . Landwirtschaft , Forst¬
wirtschaft , Gärtnerei , Fischerei , Bau - und Baunebengeweroe
und Binnenschiffahrt ) .

c) Bon den Arbeitsdienstpflichtigen , die in der Zeit vom
1 . Ap ^ il bis 31 . Dezember 1915 geboren sind und die nicht zu
den sommerbeschäftigten Berufsgvuppen zählen , wird ein er¬
heblicher Teil noch zum April 1936 einberufen , der Rest bis
1 . Oktober 1936 zurückaeftellt .

d) Die endgültige Entscheidung über die Einberufung oder
Zurückstellung ergeht nur schriftlich .

Zwischenbescheids werden nicht erteilt . Anfragen können
nicht bearbeitet werden und sind daher ztzvecklos .

e) Arbeitsdienstpflichtige des Jahrganges 1915 , die seit der
Musterung ihren Wohn - oder Aufenthaltsort oder innerhalb
des Ortes ihre Unterkunft wechselten und hierüber noch keine
Meldung erstattet haben , machen sich strafbar , wenn sie nicht
unverzüglich ihre Anschrift dem Meldeamt für den Arbeits¬
dienst melden , das ihren „ Vorläufigen Entscheid " ausgefer¬
tigt ( gestempelt ) hat .

f) Die Arbeitsdienstpflichtigen werden dringend davor ge¬
warnt , ihre Arbeitsplätze aufzugeiben , ehe sie im Besitz ihrer
schriftlichen Einberufung sind .

Für den 28 . Februar :
Sonnenaufgang 7 .25 Uhr
Sonnenuntergang 18 .05 ,

Monäsnfgaug - .15 Uhr
Monäuntergang 1 .22 Uhr

Hochwasser
Borkum .
Noräernsg . . . . .
Leer , Hafen .
Weener .
Westrhauäsrfehn . .
Papenburg , Schleuse

2 .47 nnä 15 .14 Uhr
S .07 unä 15 .34 Uhr
5 .3S unä 18 .06 Uhr
6 .2S unä IS .5S Uhr
7 .03 unä 1S .30 Uhr
7 .08 unä 1Y .35 Uhr

Gedenktage
1833 : Der preußische Generalfeldmarschall Alfred Graf von

Schließen geboren .

Wetterbericht - es Keichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Die Hochdruckbrücke über England und Skandinavien konnte des »

Vlandischen Tichdruckwirbel keinen großen Widerstand entgegen¬
setzen. Das Fallgebiet dieses Tiefs reicht vielmehr am Mittwoch
schon südlich bis zur Donau und ist besonders über England so kräf¬
tig , daß es auf ein rasches Südwärtsdringen der Störung himveist .
Wir kommen also schon am Donnerstag in zunehmendem Maße i»
seinen Einflußbereich . Nach leichten : Frost in der Nacht zum Don¬
nerstag wird dann bei westlichen Winden eine längstem « Erwärmung
einsetzen . Die Niederschläge werden wieder in Form von Rogen ans »
treten . Am Morgen ist örtlich noch Nebel zu erwarten .

Aussichten für den 28. 2. : Frische böiae Winde um West , wolkig ,
zeitweise Regen , mild .

Aussichten für den 29 . 2. : Bei westlichen Winden unbeständig .

Arbeitsdienst vsr Sem Studinm
otz . Der Reichsarbeitsführer hat angeordnet , drch E »

Mitnrienten , die zu studieren beabsichtigen , am 1. April
1936 in den Arbeitsdienst ausgenommen werden , ohne Rück¬
st ch daraus , ob ihr Geburtsjahrgang bereits zur Ableistung
der Arbeitsdienstpflicht ansgerufen ist oder nicht , sofern st»
nur am 1. April 1936 ihr 17 . Lebensjahr vollendet haben ,
Diese Mitnrienten haben für die Meldung zum Reichs -
arbeitsdflnst bei der politischen Meldebehörde die Ausstellung
eines Freiwilligenscheines zu beantragen .

GAulmtg von Erziehern im FlnsremmoKellba «
otz . Der Reichsminister für Wissenschaft , Erziehung und

Volksbildung hat in einem Erlaß vom 17 . November 1934
die Pflege der Luftfahrt in den Schulen gefordert .
Um die Flugbeaersterunq in der Jugend zu Wecken, ist der
Modelbauunterricht ein wichtiges Mittel . Dieser soll im
Mittelpunkt des Werkunterrichts stöhen . Run muß natürlich
der Lehrer zunächst einmal selbst Modellbauer sein . Schul¬
aufsichtsbehörde und NS -Lehrevbuud haben deshalb auf dem
Gebiet des Modellbauunterrichts die erforderlichen Schritte
unternommen . Im Dezember vorigen Jahres wurden von
der Ganamtsleitung des NSLB in einem Kursus in Olden¬
burg bereits einige Lehrer für den Modellbau ausgebildet
Der NSLB steuerte erhebliche Mittel dazu bet . Der DLV
hat die Arbeiten durch einen Vertrauensmann beaufsichtigen
lassen und hat auch die Leitung gestellt .

Vor einigen Wochen begann für Erzieher aus dem Altkreis
Leer im Werkraum der Hoheellernschule ein Kursus im
Flugmodellbau , der vom NSLB unter Leitung von
Kreisawtsleiter Briel getragen wurde . Die technische Leitung
hatte Lehrer Schräder . Kreisschulrat Govdes förderte den
Lehrgang ebenfalls nach besten Kräften . An dem Kursus
beteiligten sich 20 Erzieher , die zum Teil bis zu 20 km zu¬
rückzulegen hatten . Rühmlich sei hervorgehoben , daß kein
einziger Teilnehmer einmal gefehlt hat . Der erste Kursus ,
vor dem wir bereits ganz kurz einmal berichteten , ist am
letzten Sonnabend abgeschlossen worden . An fünf Ganz¬
tagen wurde eine Einführung in den Flugmodellbau gegeben

W
o . SchuttttE -
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In unserer heutigen Ausgabe frie¬
den unsere Leser eine Bilderserte aus

dem Rekderland , auf d>ie wir ganz
besonders verweisen . Unser neben¬

stehendes Bild zeigt die Schuljugend
aus Ditznmer - Verlaat . Be¬

kanntlich herrscht im Reiderland , be¬

sonders in den Dörfern hinter dem

Emsdeich , ein großer Kinderreichtum .

»OTZ "-Biid ,

und den Lehrkräften die Ansangsgründe m ihrer techns »
scheu Ausbildung vermitteln .

In der ersten Gruppe wurden Glsitflugmodelle der ver¬
schiedensten Art gebaut - Es handelte sich da beispielsweise
um das fliegende Brett , das fliegende Dreieck , den fliegendes
Pfeil , Flugzeugmodelle aus einfachstem Material , daS
kostenlos zu beschaffen ist . In der zweiten Gruppe wurden
Stabriimpfmodelle gebaut , die schon recht flugtüchtig sind .
Hier ist das Modell „Kiek in de Welt "

zu erwähnen . Dre
dritte Gruppe befaßte sich mit Einheitsmodellen . Während

'

in den bislang genannten Abteilungen die Modelle von den
einzelnen Teilnehmern gebaut wurden , um die Technik
selbst kennen zu lernen , taten sich in der 4 . Gruppe mehrere
Teilnehmer zum gemeinsamen Bau zusammen . So wurde
beispielsweise der „ Winkler junior " gebaut . Andere Grup¬
pen suchten sich den „ Pfimpf " aus , wieder andere befaßten
sich mit dem Baby - Modell .

Neben der praktischen Betätigung wurden Erörterungen
zur Materialkunde eingeflochten . Der flugtech¬
nische Teil wurde in theoretischer Hinsicht wie auch in

.Demonstrationen ebenfalls berücksichtigt .
Der Modellbau hat gerade in wehrpolitischer Hinsicht eine

große Bedeutung . Die Jugend für die deutsche Luftfahrt
zu begeistern , ist eine der vornehmsten Erziehungsaufgaben
des dritten Reiches . Die deutsche Luftfahrt braucht eine «
gesunden und mutigen Nachwuchs . So hat sich die Jugend
auch selbst in den Dienst der Flugertüchtigung gestellt , indem
sie Fliegevscharen der HI und Mobellbauqruppen des Jung¬
volk ins Leben rief Allmählich muß sich aps der Jugend
eine natürlich begabte Elite herausbilden . '

An den Schulen der Stadt haben bereits einzelne Kurse im
Modellbau für Schüler und Schülerinnen stattgefunden . Die
Ausbildung von Lehrern ermöglicht es , daß von Ostern ab
die Erteilung von Unterricht im Modellbau noch systema¬
tischer und planmäßiger erfolgen kann . Auf dem Lande ist
durch Teilnahme einzelner Erzieher an den Kursen auch be¬
reits eine Grundlage für einen erfolgreichen Unterricht nn
Modellbau gelegt worden . Aus jedem Konferenzbezirk des
Altkreises Leer nehmen an jedem Kursus zwei Teilneh - ,
merte .il .

'

Drei Teilnehmer am Modellbaukursus für Erzieher wer¬
den Weilers Förderung im Segelsliegerlager Oerlinghausen
bei Bielefeld erfahren . Am Sonnabend beginnt ein zweiter
Kursus im Flugmodellbau für den Altkreis Leer , an dem
sich 16 Erzieher beteiligen werden . Im Herbst ist dann ei«
F or t b il d u ngs ku r su s in Aussicht genommen , in dem
die gewonnenen Fähigkeiten und Erkenntnissen vertieft wer¬
den können . So bekommt die Jugend mit dem deutschen
Lustsport eine lebendige Fühlung . Der Unterricht erfährt
eine wesentliche Bereicherung , imd die Jugend wird zu un¬
erschrockenem und einsatzbereitem Kämpfertum erlogen , -es . s



Von - er NZV.
otz- Airs Veranlassung der Abteilung Schadenverhü¬

tung des Amts für Volkswohkfahrt ist in Leer im Rahm-eri
der Losung „Kampf der Gefahr" am nächsten Dienstag ein
Filmvortrag vorgesehen . Der Abend w-ird in Zusammeu-
arbeit mit dem Verein zur Rettung Schiffbrüchiger im „Zen¬
tral -Licht" durchgesi

'chrt . Es wird ein Film mit ungefähr 52
Bildern gezeigt werden, zu denen Pg . Kretschmer Erläuterun¬
gen gibt -

'

Aus der Mdeis des WmteedMwsrks
otz .Für die Betreuten des Wiuterhiffswerks findet Montag

abend bei Jonas ein „Kraft durch Freude " - Abend
statt , an dem durch turnerische, gesangliche und verschiedene
andere Darbietungen mancherlei Abwechslung geboten wird.

Sonnabend und Sonntag trägt jeder die weiße Nar «
- zisse am Rockaufschlag. Im letzten Monat muß jeder dop-
, pelt für das Winterhilfswerk gelben . Die Deutsche Arbefts-
/ front übernimmt den Verkauf zum Besten der Millionen deut¬

scher Familien , die vom Winterhilfswerk betreut werden.
^ Etiva ÄOO Arbeiter in den kleinen Orten der deutschen gebir¬
gigen und Grenzgebiete haben seit August vorigen Jahres in
zäher Arbeit 14 Millionen Narzissen aus Kunstelfenbein ge¬

schnitzt. Opferwrtte entscheidet den Kamps gegen Hunger und
'. Kälte.

Einreichung der Belege über den Steuerabzug vom
Arbeitslohn.

, Vom Finanzamt Emden , zugleich für die Finanzämter
Zürich , Leer , Norden , Wittmund und Weener
- wird uns geschrieben : Die Belege über den Steuerabzug vom
Arbeitslohn für das Kalenderjahr 1935 (Steuerkarte 1935 ,

; Ueberwsisungsblätter und Lohnzettel ) , die bis spätestens zum
l 15. Februar 1936 bei dem Finanzamt abzugeben waren,
find zu einem größeren Teil bislang nicht eingegangen.

Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden nochmals daran
erinnert , die sich in ihrem Besitz befindlichen Belege nunmehr
bei Vermeidung fönst zu erwartender empfindlicher Ord¬
nungsstrafen bis spätestens zum 10. März 1936 bei dem
Finanzamt abzuliefern.

otz . Die Reifeprüfung hat heute am Staatlichen Realgym¬
nasium begonnen. Ihr unterziehen sich 10 Oberprimaner -

/ Morgen findet dis Prüfung fix 13 Oberprimaner des Gym¬
nasiums stakt .

otz . Einen Filmabend veranstaltete die NSG „Kraft durch
Freude " gerneinfam mit der Ganfilmftelle. Es wurde der
Ufa-Film „Dorck " gezeigt . Handlung und Stoff des Films ,
die in der Zeit der Freiheitskriege spielen , insbesondere das
Spiel von Werner Krauß und Rudolf Förster fanden großen
Anklang. Gestern und heute fanden im „Zentral -Licht" noch
weitere Vorstellungen für Schüler und Schülerinnen statt.

otz . Ein D«rfgemeinschafts «bsnd wurde gestern in der Ost-
friesischen Bauernschule in der Haneburg veranstaltet. Zn

. der Veranstaltung waren auch einige Bszirksjugendführer
sivrd -fühverinnsn anwesend , ,rm aus der den Banernschülern
^vermittelten Schulung einige wertvolle Anregungen mit nach
Hanse zu nehmen.

otz . Reuban . Reichsbahnobersekretär Linnemann , der we¬
gen Umbaus des Reichsbahnhofs in Leer einen Wohnungs-

i Wechsel vornehmen muß , läßt sich an der Ulrichstraße einen
Neubau errichten. Infolge des günstigen Wetters schreiten

jdie Bauarbeiter: schnell vorwärts . In der Milchstraße find' In der letzten Zeit zahlreiche neue Häuser errichtet worden.
otz . Noch glimpflich abgela,,fen. Ein junger Mann verlor

/ in der Deichstraße die Gewalt über sein Motorrad . Er geriet
sku den Sommerweg und kom zu Fall , wodurch er mit einem
' Bein unter das Rad geriet: mit einer Quetschung kam er
immerhin noch glimpflich davon.

Von der Imkerei . Nach der letzten Viehzählung ist die Au-
-ahl der Bienenvölker von rund zwei Millionen Stück im
Dezember 1934 auf 1,12 Millionen Stück Ende 1935 gestie-

.Hen , hat also um 5,9 v . H . zugenommen . Diese Ent¬
wicklung ist außerordentlich erfreulich, denn sie wirkt sich .n
zweifacher Hinsicht günstig aus : Die inländische Ho-nig-
erzeugung wird erhöht und dadurch die Abhängigkeit von
der ausländischen Zufuhr vermindert . Da die Bienen Vir
Befruchtung der Obstbäume fördern, wird außerdem als Ne¬
benwirkung noch eine Steigerung der Ob st ertrage
erreicht . Vor dem Krieg wurden in Deutschland ctrva 2,3
Millionen Bienenvölker gezählt , im Durchschnitt der Jahre

- 1924 -28 waren etwa 1,6 Millionen Völker vorhanden , dis
!Nch inzwischen auf 2,1 Millionen Stück vermehrt haben - In
den Jahren 1928/29 erreichte die Honigeinsuhr, die haupt¬
sächlich aus den überseeischen Ländern kommt , mit 9000 bis '
10 000 Tonnen einen Höhepunkt . Inzwischen ist eine Ver¬
minderung icr Honch - mfuhr um etwa die Hälfte eingetre-
srn . Die Erzeug-ungsschlacht , die durch die Wiedereinführung
nahezu ausgestorbener Kulturen die «deutsche Landwirtschaft
wieder vielseitiger macht , fördert durch neue Kulturen wie
zum Beispiel den Raps , hie Lebensve di ngungen der Im¬
kerei . Wir erkennen daraus , daß die Bienenzucht, die neben
Bauern uu » Land .virten vor allem auch von zahlreichen an¬
deren Volksgenossen betrieben wird , mit der Landwirtschaft
in engster Wechselbeziehung steht.

Nistkästen «»bringen. Ein großer Teil unserer Vögel ge¬
hört zu den natürlichen Feinden des rissigen Schädlings '
Heeres unserer Kulturpflanzen . Deshalb ist der Vogelschutz
ein besonders wichtiges Arbeitsgebiet in der Erzeugungs¬
schlacht. Nm uns die gefiederten Bundesgenossen zu einen :
starken leistungsfähigen Heer heranzuziehen, ist es vor allem
notwendig, ihnen ausreichend zusagende Nistgelegenheilen
zur Verfügung zu stellen. Der Winter geht seinem Ende ent¬
gegen . Me nützlichen Meisen wählen schon die künftige
Wohnung- Wer im Spätherbst vergaß, Nistkästen anznbrin-
gen, oder die alten Kästen zu säubern, beeile sich, das Ver¬
säumte nachzuholen , ehe es zu spät ist . Die Vögel werden cs
aus ihre Art vergelten -

otz Hetsfelde. Motorradunfall . In der Dunkelheit
geriet ein von Eniden kommender Motorradfahrer , dessen
Lampe Plötzlich versagte , in den Straßengraben . Bei dem
Sturz zog er sich mehrere Verletzungen zu . Nach kurzer Zeit
konnte er feine Fahrt f-ortsetzen.

Vullenpemniiermts 1938
Die veeisieägerim«

otz. Nester die diesjährige Bullenprämiierung des Ver¬
eins Oftfriesischer Stammviehzüchter haben wir im Rah .nen
einer kurzen Gesamtübersicht vor einiger Zeit bereits be¬
richtet . Ans dem gesamten Zuchtgebiet liegen jetzt die Er¬
gebvisse auch listenmäßig vor. Aus der Aufstellung , die wir
untenstehend zum Abdruck bringen , geht klar die Verteilung
der Preisträger , die in u-nserm Berbreftun-gsbezirk wohnen,
-hervor . Folgende Tiere der nachstehenden Besitzer konnten
preisgekrönt werden:

In Jemgum :
1 . Dero 42 004 , schwbt., P . Beskmann Wwe . , Ukeborg,

1 . Preis : 60 RM .
2 . Jelto 42 891 , schwbt. , tz . BrakeNhoff . Soltborg 2.

Preis : 50 RM .
3 . Bertus 42 892 , schwbt.. W. Stoffers , Böhmerwold, 3.

Preis : 40 RM .
In Brmde:

4 . Vektor 42 666 , schwbt. , A. u. F . de Boer , Bnirderneu-
lnud , 2 . Preis : 50 RM .

5 . Quant 42 369 , schwbt . , Stierh .--Gen. , Bunderhee, 2.
Preis : 50 RM .

6 . LaNdrat 42 745 , schwbt. , Stierh .-Gen. , Bunde, 3 . Preis :
40 RM .

In Weener:
7 . Rolf 42 924 , schwbt. , H . Do-eden, Vollen, 1 - Preis :

60 RM .
8 . Hamkas-Jodler 42 559 , schwbt. , Stierh .-Gen. , Wymeer,

2 . Preis : 50 RM .
9 . Tambour 42916 . schwbt., M . H. Mün-tinga , Weener¬

moor, 3 . Preis : 40 RM .
10. Prior 42919 , Wobt . . N . Buurmann , Wymeer, 3 . Preis :

40 RM .
In BaOandr

11 . Menno 3416, rotbt . , N . Hinrichs, Bagband , 2 . Preis :
50 RM . -

12 . Nero 3394 , robbt., F . Elkes , Südermoor , 3 . Preis :
40 RM .

13. Anwärter 42 622 , schwbt. , R . Bauer , Strackholt, 3.
Preis : 40 RM .

In Remels:
14. Baron 42 954 , schwbt . , T . Kurtz, Hollen, 2 . Preis : 50

RM .
15. Helmar II 42 319 , schwbt .. Stierch .-Gen. , Deternerlehe,

3 . Preis : 40 RM .
16. Thor 42 317 , schwbt. , W. Scheidt. Remels, 3 . Preis :

40 RM .

I « Wlstrm:
17 < Horst 42 966 , schwbt. , F . Bruns , Ammersum, 1 . Preitz

W RM .
^

18. Heiko 42 404 , schwbt., E. Collmann, FiHmn, 8. Preitz40 RM ,
In Ihrhove:

19. Block 42 997 , schobt ., W. Boekhosff , Kl . Muthde, 1 . PrW
60 RM .

'
20. Reinhard 42 728 , schwstt . , Dr . I . W. Nltmanns , Loga

und Joh . Maßmann , Folmhusen, 1 . Preis : 60 RM .
21 . Jürgen 42 996 . schobt . , L. Beening, Driever , 3. PrM

50 RM
22 . Blücher 42322 , schwbt. , D . Meinders , Steenfelde 3.

Preis : 40 RM .
In Leer;

23 . Tambmrr 42 940, schobt. , A. Nkens , Wolde, 1 . Breis: .
60 WN.

24 . Harm 43 006 , schwbt., L. Hensinann , Rettelburq 2.
Preis : 50 RM .

25 . Gnom 42 417 , schwbt., D . Gruis Wwe . , Eistnghrusen /
3 . Preis : 40 RM .

In Königshoek:
26 . Held 42715 , schobt ., H. Andreetzen , Timmel . 1 . Preis:

60 RM.
27 . Idealist 42 512, schwbt., B . Abels u . Gen. , Veenhusen '

2. Preis : 50 RM .
28 . Gregor 42 561 , schwbt. . B . Heykss , Neermoor, 2 . Preis:

50 RM .
29. Mylord 3481 . rotbt . , Joh . Onnsken, Timmel , 3 . Preis»

40 RM .
In Oldersum;

46 . Germer 42 511 lfchwbt ., Stierh .-Gen. MonnikeocnWah!
1 . Preis : 60 RM .

47 . Imker 42 784 , schöbt ., Skierhaltungs -Gen. OldersiM
2. Preis : 50 RM .

48 . Siebrand 43107 , schobt ., H- R . Wsevda , Petkum,-
2 Preis : 50 RM .

19 . Dmiar 42 930, schwbt . ^ R . Weerts , Buschplatz. 8. Pmt
40 RM .

Nach einem Ausschußbeschluß «werden nur diejenigen Bub,
len, denen ein erster Preis zuerkannt werden konnte , mikj
einem roten Strich im Stammbuch ausgezeichnet . Insgesamt
gelangten bei der Bullenprämiieruna 1936 in OstfrieslM
etiva 3300 RM . an Preisen zur Verteilung . Die Aufwendung
erheblicher Geldmittel für Zwecke der Zuchtför-d-srung hat M
noch immer als fruchtbringend erwiesen , auch in diesem Jayst
iverden -die bei der Prämiierung verteilten Gelder nutzbrin¬
gend angelegt sein. s

otz . Loga . Scheuendes Pferd Durch Kinder, die
mit einem Tuch hernmschlugen , wurde ein Pferd scheu und
ging durch . Durch das entschlossene Zugreisen eines Mannes
wurde das erregte Tier aufgehalten.

otz . Neermoor. Amtsärztliche Untersuchung
der Schulki nder . Am Montag -fand die kreisärztl-iche
Untersuchung -der Schulkinder statt. Hierfür kamen die Schul¬
anfänger , diejenigen des letzten Grundschuljahres und die zu
Ostern zur Entlastung kommenden Schüler und Schülerinnen
in Frage . Diese Maßnahme ist von den Eltern sehr begrüßt
worden . Durch die Feststellung des Gesundheitszustandes
wurde ihnen klar, -wie sie die körperliche Ertüchtigung ihrer
Kinder fördern können . Besonders für die Schulanfänger
war diese Untersuchung sehr wichtig . Für die körperl- ch zu¬
rückgebliebenen Kleinen wird per Schuleintritt um ein Jahr
zurückverlegt . Auf diese Weise -blechen diesen Kindern Ueöer-
anstrengungen erspart, denn ein Jahr kann viel zur geistigen
und körperlichen Entwicklung beitragen.

otz . Neuefehn . 81 Jahre alt . Am Freitag , dem 23 .
Februar , kann der Altschiffer Gerd Krayenborg seinen
81 - Geburtstag feiern. Krayenborg hat als junger Matrose
alle Meere befahren und schon im Alter von 23 Jahren seine
Steuermarmsprüf -ung bestanden . Er erhielt bald eine Stelle
als Steuermann an Bord eines Schooners Nach einigen
Jahren übernahm er das Schiff seines Schwiegervaters . Als
die Segelschiffahrt durch den Dampserverkchr znrnckgedrängt
wurde, ging er zur Hochseefischerei über. Lange Jahre hat er
den in Nordenham beheimateten Fischdampfer Vegesack zu den
Fischgrönden geführt. In vorgerücktem Alter nahm er von
der Seefahrt Abschied und bewirtschaftet seitdem seine 4 -L
ha große Fshnstelle. Dem alten Gerdohm, der körperlich^und
geistig noch recht rege ist , wünschen wir noch manches Jahr
glücklichen Trdenwallens .

otz . Neuefehn. Eine Brücke stürzt ein . Die beim
Hause des Bauunternehmers Jko Müller belegene Privat¬
brücke ist aus den Angeln gehoben und liegt neben dem
Brückenoerüst . Es handelt sich um eine Drehbrücke . Wahr¬
scheinlich hat ein durchfahrendes Schiff die Brücke gerammt.

otz . Neuesehn . Ausbau des elektrischen Orts¬
netzes . Das hiesige elektrische Ortsnetz wird jetzt weiter
ausgebaut , da sieben neue Anschlüsse zu verzeichnen find.
Einige Schwierigkeiten bestehen noch insofern,

^
als sich zwr- .

schen den Anschlußnehmern der Fehnkanal befindet und so
an beiden Seiten 'des Kanals Leitungsmasten errichtet wer¬
den müssen.

Oldersum. Von den Oldersumer Werften . Die
Wattjalk „Vier Gebrüder"

, Kapitän und Eigentümer Wirtje
Buß -Warsingsfehn lag seit Dezember 1935- auf der Schiffs¬
werft zivecks Neberholung und Reinigung auf Slip . Nachdem
ein Motor eingebaut nnd das Schiff seine Probefahrt ge¬
macht hat , ist es jetzt nach Lachen abgefahren, um don Steine
für Rec-Psbolt zu laden . — Auf die freigewordene Helling
wurde die Tjalt ,,Anna-Gestne"

. Heimatshafen Großefehn,
Kapitän R . Peters , aufgezogen. Das Schiff soll reparier :,
gereinigt und gestrichen werden.

Oldersum. Schiff macht sich selbständig . Die
Fehnschiffer haben die Gewohnheit, Sonnabends ihre Schiffe
in der Oldersumer Außenmuhde anzubinden , und den Sonn¬
tag über nach Muttern zu fahren. Dieses hatte auch der

Schiffer Wremers aus Großefehn gemacht- Er hatte seit
Motorschiff „Metse", das mit Schlick beladen war, . an de?,
Westkajnng , länqsssit eines anderen Schiffes, fesigemaA-
Dieser Schiffer hat dann sein Fahrzeug losgeworfen und dm!
Motorschiff,,Metje " wurde an der Kajung festgemacht. In¬
folge des starken Stelstromes ist die „Metse " losgerissen und
auf die Ems getrieben. Der Ebbestrom nahm das Schiff mp
bis zum Emswgchtschiff , wo es aufgefangen wurde.

otz . Stiekelkamperfehn. Der Stürm er kästen um«
gefahren . Ein großer Lastwagen der Stromversorgung
der Leitungsmasten mit sich führte , geriet bei der Kurve afj
Baumcmnschen Gasthof auf dem Wege nach Neuefehn mi!
dem Ende eines Mastes gegen den Stürmerkasten , so daß es
umstürzte und seine Glasscheiben eingedrückt wurden.

otz. Völlen. Ausbau von E n t -wäfs er un gsgrä "
b e n . Die im vorigen Jahr -durch die kombinierte Muhdck
Sielacht hier geschaffene Entwässerung ließ mehrere iw. D
westlichen Teil der hiesigen Gemarkung besonders tief gele¬
gene größere Ländereien unberührt . Den eifrigen Bestresuist
gen des Wasserbauamts Leer ist es nach längeren Äerhont '!
Inngen gelungen, die Interessenten für den Ausbau der reff
li-chen Entwässerungsgräben zu gewinnen, damit auch iu
sein Gebiet die Wasserwirtschaft geregelt wirb . Der Bode«
v-cvbcsserungsverband des Kreises Leer will -Kredite . gewäh¬
ren , falls es von den Interessenten gewünscht wird . Die Ar¬
beiten werden in aller Kürze schon in Angriff genommen
werden . Es sollen Arbeitslose aus der Gemeinde bei der Nie
stellung , in erster Linie berücksichtigt werden. Dieses SuiE
lan-d hat , wie die Ausmessungsarbeiten ergaben, ein erM
liches Gefälle nach dem öffentlichen Entwässernngsnetz ums
ist, sobald die erforderlichen Gräben hergestellt find ,
Usberschv>emmungen wie in früheren Jahren nicht mehr « ft
gesetzt . Die Wiesenflächen werden ohne Zweifel in ein flg
iragreiches Kulturland umgewandelt. Es soll in diesem
sammcnhang auch nicht unerwähnt bleiben, daß hiesige
ern die neue Zeit erkannt haben und aus privater Hand B
Arbeit-sbeschaffung beitragen.

otz . Westrhauderfehn. Vom Luftschutz . In der Küs¬
schen Gastwirtschaft an der Rajemvieke fand eine LnfstchE
pflichtv -nsammlung statt, die einen guten Besuch emfzuwE
hatte . Lehrer E i n t s - Rhaudermoor hielt ein Referat . ^
wurde bekannt gegeben , daß in der nächsten Zeit eine gl« -
liche Entrümpelung der Hausböden erfolgen soll . AM
eine tveibliche Lufts-chiMenerwehr cnrsgMkdet werden .

Weicher VerlebrSEaS in A«cM
Am Marktplatz in Aurich erritzneke sich ein tödlicher - --

kehrsunfall. Der in der Osterstraße wähnende Kavsmav
Secksls sen . wollte während des regen Verkehrs die StE

überqueren. Im gleichen Angenblick passierte Dr.
mit feinem Kraftwagen die Fahrbahn , konnte seinen
nicht mehr abstoppen nnd b-og daher nach links aus-
hielt durch das rechte Winkevgehäuse einen Schlag
Kopf . Dr . B . brachte den Verunglückten zum KrankeM^
wo ein Schädelbruch und eine schwere Göhrrnerschüt ^

festgestellt wurde. Der Verunglückte erlag am Dienstag
neu Verletzungen.



Weener , den 27. Februar 1936 .

Arbeitstagung der Walter »nd Warte der Deutschen Arbeits¬
front , Ortsgruppe Weener.

otz. Am Mittwoch abend traten die Walter , Warte und
Walterinnen der Deutschen Arbeitsfront , Ortsgruppe Wee¬
ner , zu einer Arbeitstagung im Saale des Gasthofs Alflen
zusammen , dis vom Ortsgruppenwalter der DAF . , PA
Körte , mit einem Siegheil auf den Führer eröffnet wurde.
Zu Beginn des Abends sprach Pg . Körte über organisatori¬
sche Einzelheiten der Durchführung der SammInngfür
das WHW . am kommenden Sonntag . Der Sammlung
am Sonntag geht eine Sammlung am Sonnabend in den
Betrieben vorauf , die mit einem Betriebs-Appell eröffnet
werden soll . Bei diesem Appell wird jeder Betriebssichrer
auf die gewaltigen Leistungen des WHW. gebührend Hinwei¬
sen und dann sÄbst als erster Mann des Betriebes seine
Spende geben und im Betriebe weiter sammeln. Am Sonn¬
tag werden alle Betriebsführer , Bstriebszellenobleute, Ver¬
trauensmänner , Walter und Warte der DAF . in der Zeit
Mr morgens um 9 Uhr bis abertds 8 Uhr die Straßen -
sammlung durchführen, wobei das WHW.-Abzeichen, die
Narzisse, verkauft wird . . Für die Stad : Weener
sind am Sonntag 120 Sammler an gesetzt
ŵorden, die je zwei zu zwei Mann in allen Stadtteilen
eingesetzt sind . Die Ausgabe der Sammelbüchsen soll am
Freitag abend um 7 .45 Uhr bei Mifken vorgenommen »ver¬
öden, und zwar haben hierzu die in Frage kommenden
Sammler und alle nicht zur Arbeitstagung erschienenen
.Walter und Warte , sowie die Betriebsführer zu erscheinen.
Zur eindrucksvollen Eröffnung der Sammelaktion wird am
Ŝonnabend und 'Sonntag das Deutsche Jungvolk von
Mener mit seiner Kapelle einen Umzug durch die Straßen
,unternehmen. bei dem Transparente mitgefühvt werden sol¬
len , die auf die WHW.-SamMlung Hinweisen.

Der Ortsgruppenwalter Pg - Körte gab im weiteren Ver -
l̂auif des Abends neue Bekanntmachungen der Kreiswaltnng
per DAF . bekannt. Es wurde vor allem auf die Nokwendig-
fteit der Einhaltung der Kündigrmgsfrist bei Arbeitsplatz-
Ŵechsel Hingewiesen . Ferner wurde den Waltern und War¬
ten der Besuch der Gaufüchrerschule der NSDAP , und der
>DAF. empfohlen. Die Kurse fanden 14tägig laufend statt ,
§fo

'dach jedem DAF .-Walter und -Wart ein Besuch, der kosten¬
los ist, möglich gemacht ist.

! Im Mittelpunkt der Arbeitstagung stand die feierliche
Verpflichtung von neun neuen Waltern der

,DA F . durch Handschlag . Anstelle des am Erscheinen ver¬
änderten Kreiswalters der DAF . Pg . Harder wurde die ein -
,drucksvolle Verpflichtung durch den Ortsgruppenwalter Pg .
Körte vovgenommen , der den neuen Waltern und Warten
.herzliche Kevnworte Nr ihre zukünftige Arbeit in der DAF .
mit auf den Weg gab. Pg . Körte gab im Anschluß an seine
Ausführungen noch bekannt, dach in Zukunft die Mitglieder
des Arbsitsdanks auch als Walter und Warte der DAF . ein-

!gesetzt werden sollen .
Nachdem Pg. Körte noch kurz über die Förderung des

lAgenheimbaues Nr ländliche Handwerker und Arbeiter ge¬
huschen hatte, nachm der Ortswalter der NSG . „Kraft durch
Hreude "

, Pa . Schmidt , das Wort zu Ausführungen über
die Tätigkeit der NSG . „Kraft durch Freude" in Weener .
jDer Redner streifte kurz die seit Beginn des neuen Jahres
.veranstalteten geselligen Wende , die alle einen überaus
.erfolgreichen und zufriedenstellenden Verlauf genommen
fhaben . An einem der nächsten Sonnabende soll wiederuni
ein geselliger Abend der NSG . „Kraft durch Freude" in
Mesner tmrchgSsührt werden, zu dem das Programin bereits
Atstcht. Der

'
Abend ist nur Kr Mitglieder der DAF . und

für die Betreuten des WHW gedacht. Einzelheiten über ^ er-
!yiin and Ausgestaltung werden rechtzeitig Sekanntp,geben.
f Der offizielle Teil der Arbeitstagung wurde mit einem
Svsgheil auf den Führer durch Pg . Körte geschlossen . An -

'schließend wurden mehrere führ interessante Schmalfilm? der
iGaufilmstells Wsser/Eins gezeigt . Es lief zunächst ein Mm
Über die Aufführung des gewaltigen Frerlichtbuhnenchiels
von August Hinrichs „De Stckinge "

, von dem den Zuschau¬
er ein

'
lehr eindrucksvolles Bild vermittelt wurde. Ern

.weiterer Film zeigte das Einlaufen des Kreuzers „Köln
ron seiner Auslandsreise in Wilhelmshaven, zu Dem isiner-

.zeit auch der Führer Adolf Hitler in der Marmegarrnson
der Nordsee weilte und auch dem stolzen AusNndskrciizer
einen BesmH abstattele.

otz. Tltzuvg der Prfvat -BegrSbnfskasse Weener. Am Mitt¬
woch abend fand in der,,Waage " eine Versammlung der
Mitglieder der Privatbegräbniskasse Weener statt, die vom
Vorsitzenden Poll mann eröffnet wurde. Von den 79 Mit¬
gliedern hatte sich eine ganze Anzahl eingesunden , die ein¬
stimmig den Beschluß faßte, der „Evangelischen Vorsorge "
korporativ beizutreten, und zwar werden die Mitglieder mit
einem Beitrag von 64 Psg- je Monat in die neue Kasse über¬
nommen. Es wurde ferner der Beschluß gefaßt , das Vermö¬
gen der Kasse dafür zu verwenden, daß jedem Mitglied dis
Hälfte des Beitrages vorbehaltlich der Genehmigung der
zuständigen Behörde erstattet wird . Da der bisherige Ren¬
dant der Begräbniskafse , Buscher - Loga , von seinem
Posten zurückzutreten beabsichtigt, wenn die Kasse der „Evan¬
gelischen Vorsorge " angeschlossen wird , wuvde Peter Fol¬
ks r t s - Weener als sein Nachfolger ausersshen. Unter „Ver¬
schiedenes" wurde mitgeteilt, daß ein Sterbegeld von 100
RM . durch die neue Kasse ausbezahlt wird.

otz . Als SchulungÄeiter im Jungbann 3/191 bestätigt .
Der Reichsjugeudfühier, Amt für weltanschauliche Schulung,
hat den Parteigenossen Rudolf Siegfried Stöbener -
Weener als Leiter der Stelle für weltanschauliche Schulung
im Gebiet Nordsee , Jungbann 3/191 bestätigt . Pg . Stööener
ist somit zuständig fix die gesamte weltanschauliche Schu¬
lungsarbeit im Jungbaun 3/191 .

otz. Ditzum . Von der Küstenfischerei . Die Be¬
triebe der hiesigen Küstenfischerei liegen zur Zeit noch still ,
doch wird bereits eifrig an der Ausbesserung und HerriHtnng
der Fanggerätschaften gearbeitet- Namentlich die zum Gra-
natfischen erforderlichen Fanggerüte werden einer gründ¬
lichen Ueberholung unterzogen. Mit dem Wiederbeginn der
Granatfischerei kann im April gerechnet wecken , doch richtet
sich diese Arbeit in erster Linie nach der Gestaltung des Wet¬
ters , so daß der Zeitpunkt des Einsetzens der Granatsanze
auch früher oder später fallen kann .

otz Ditzum . Vorbereitungen für die Ziegel¬
kampagne . In den Betrieben 'der beiden hiesigen Ziege¬
leien ist man gegenwärtig mit den Vorbereitungen zur Eröff¬
nung der Ziegslkamipagne beschäftigt . Die Mansholtsche
Dampfziegelei , die durch ihre günstige Lage am Außensiel für
den Verkehr mit größeren Schiffen zugänglich ist, hatte in der
alten Ziegelprodüktion einen, sehr guten Absatz zu verzeichnen
und auch aus der neuen Produktion konnte bereits ein an¬
sehnliches Quantum abgefetzt werden. Die Dampsziegelci hat
augenblicklich sehr günstigen Boden zur Herstellung von Ver¬
blendsteinen , die in der Hauptsache hier hergestellt werden.
Nach Beendigung der Vorarbeiten hofft die Betriebsleitung
bis Ende März über 30 Volksgenossen wieder in Brot und
Lohn setzen zu können . Me etwas landeinwärts gelegene Zie¬
gelei van der Wall hat ebenfalls einen flotten Absatz ihrer Er¬
zeugnisse zu verzeichnen . Dieses Ziegelwerk fabiziert haupt¬
sächlich Hmtermauer-steine und kann, wenn bei frostfteiem
Wetter die Arbeiten voll aufgenommen werden können , etwa
30 Volksgenossen beschäftigen .

otz . Jemgum . Fußballspiel . Beim hiesigen Ver¬
ein für Rasensport „Ems" sind am kommenden Sonnabend
und Sonntag 25 Mann vom Reichsarbeitsdienst Pfalzdorfer -
moor zu Gast .

Am Sonntag tragen die beiden Mannschaften von Jem¬
gum gegen die Mannschaften vom Arbeitsdienst 2 Futzba -ll-
wsttspiele aus . Sonnabend wird ein Kameradschaftsabendmit
Tanz voraufgchen. Voriges Jahr hatte Jemgum schon
2mal Marinerbesuch und diesmal wecken die Einwohner
Jemgums den Arbeitsdienstlern einen öbenfo kameradschaft¬
lichen Empfang bereiten.

otz . Stapelnroor . Aufführung der Gaufilm -
stell e . Im Saale von Hinrichs fand am Dienstagabend d' e
Aufführung des bereits an vielen Orten des Reiderlundes
gezeigten Filmwerkes .Krach um Jolanthe " statt. Vor den
Besuchern , die den Saal füllten, hielt Ortsgruppenlecker Pg .
Raubt eine Ansprache , in der er darauf hinwies, daß die
Durchführung ähnlicher Filmvorführungen in Zukunft regel¬
mäßig erfolgen solle , damit auch die Bewohner des Landes
in kultureller Hinsicht gut betreut würden . Außer dem Haupt¬
film wurden mehrere sehr ansprechende Bsffilme geboten , so
daß auch zum nächsten Filmabend , der voraussichtlich am 27-
März hier stattfindet, wieder mit überfülltem Saal zu rechnen
ist- Als Filmstück ist „Ferien vom Ich " angekündigt.

WA6
Bon einem Kraftwagen überfahre» und getötet.

In Mahndorf wollte der fünfjährig« Soh« des Tele«
graphenaroeiters Block, der mit mehreren Kameraden ans
der Straße spielte , nach dem Vorbeifahren eines Lastzuges
über die Straße lausen. In diesem Augenblick kam aus ent¬
gegengesetzter Richtung ein Persoanenwagen. Der Jungs
wurde von dem Türgriff gestreift und so schwer verletzt , daß
er kurze Zeit darauf starb.
Vom Auslandskrenzer,,Emden ".

Der Auslandskreuzer ,,Emden"
, der auf seiuer Rückreise

an der amerikanischen Westküste Mitte Mürz den Panama -
Kanal ohne Aufenthalt passieren sollte, wird aus Grund einer
besonderen Einladung der deutschen Kolonie in Clon dort
einen halben Tag liegen .
2 Jahre Gefängnis für Kindesmord.

Vor dem Schwurgericht Hannover hatte sich die 21jährigs
Frida B . wegen vorsätzlicher Kindestötung zu verantworten .
Die in einem hiesigen Altersheim beschäftigte Angeklagte
wurde in den Morgenstunden des 6 . Januar von einein
Kinds entbunden, daß sie gleich nach der Geburt durch Stiche
mit her Scher« in der : Kopf tötete . Sie war der Tat geständig -
behauptete aber, daß sie nicht wisse , wie sie dazu gekommen
fei . Die Angeklagte , ein bisher unbescholtenes Mädchen, ha -tzi
neun Geschwister- die nach den Angaben von Zeugen alle
geistig zurückgeblieben sind. Der Strafanstaltsmedizinalrat /
der die Angeklagte auf ihren Geisteszustand untersuchte , sagte'
aus . daß sie nicht nur an intellektuellem , sondern auch an
moralischem Schwachsinn leide . Sie sei sich <mch des Ernstes
>der Lage , in der sie sich befinde , in keiner Weise bewußt,immer liege ein blödes Lächeln auf ihren Lippen. Das Ge¬
richt folgte dem Antrags des Staatsanwalts , der unter An¬
nahme milderuder Umstände wegen verminderter Zurech - -,
nungsfähigkeit eine Gefängnisstrafe von zwei Jahren gegen ,
die Angeklagte beantragte und erkannte auf dies« Strafe .
Eine 150 Jahre alte Mühle eingeäschert .

In Horst im Landkreis Harburg brach in der Getreide¬
mühle ein Feuer aus , wodurch das ganze Gebäude bis ans die
Grundmauern nickerbrannte . Den Flammen sielen große
Mengen Getreide zum Opfer. Die Entstehungsursache des
Brandes konnte bisher noch nicht geklärt werden. Dar an¬
gerichtete Schaden ist beträchtlich . Zur Bekämpfung des ,
Feuers waren die Wehren der Umgegend ausgerückt , die je¬
doch die Mühle , die bereits seit 150 Jahren steht, nicht mehr
retten konnten .
Vom Lastwagen überfahren und getötet.

Im Stadtteil Wilhelmsburg wurde ein sechsjähriger
Knabe von einem Lastkraftwagen angefahren und so schwer
verletzt, daß er kurz darauf gestorben ist.
Vom Güterzug gestürzt und tödlich verlöt .

Ein Eisenbahnbeamter, der als Schlußschaffner mit einem
Güterzug vom,Bahnhof Sternschanze nach dem Hauptbahn« !
Hof Hamburg fuhr, stürzte bei der Rentzebrücke ab und blieb ,mit schweren Verletzungen neben dem Meis liegen. Als map
ihn ins Krankenhaus geschafft hatte, war er bereits tot.
Selbstmord auf den Schienen. ^

In der Nähe des Stadtwaldes bei Neumünster Warf sichein Msähriges Mädchen moraens vor den nach Heide fah¬
renden Personenzng, Das Mädchen wurde überfahren und' '
auf der Stelle getötet. Die Personalien konnten noch nicht
festgestellt wecken .
70 neue Bauernhöfe im Lande Hadeln.

Das Ahlen- und Falkenberger Moor , das etwa 6090'
Morgen M-oorländereien umfaßt, konnte von der Staat «

'
liehen Mooradministration in einem Zeitraum von 20 Iah !
reu zur Hälfte kultiviert werden. Bereits im Kriegs wurde !
mit den Kultivierungsarbeiten begonnen, bei denen zahlreiche
Kriegsgefangene Beschäftigung fanden. Später wurden die
Arbeiten dann , mit Strafgefangenen fortgesetzt. Insgesamt
konnten in den 20 Jahren rund 2 300 Morgen Moor knlti - .
viert werden. Davon sind 200 Morgen als Ackerboden und
der Rest als Weideland hergerichtet worden. Bereits im
kommenden Jahr sollen 25 neue Bauernhöfe und zwei Hand- ,
werkersiedlU'Ngsn erstehen . Jeder Hof wird 80 bis 100
Morgen groß fein- Nach Beendigung der Kuiltivierungs-
arbeiten werden weitere 45 Bauernhöfe hier errichtet.
U-Boote besuchen Bremen.

In der Zeit vom 13. bis 15. März wird die 1 . U-Boots-
Flottrlle der deutschen Kriegsmarine, die den Namen „Med¬
ingen" trägt , Bremen einen Besuch abstatten und im Frei¬
hafen I am Ponton festmachen. Bei der Flottille befinden sich
die zugehörigen Führer - und Begleitfahrzsuge.

Barometerstanä am 27 . 2.. morgens S Uhr: . . . . . . 756
Höchster Thermomsterstanck cksr letzten 24 Lknnäen : O -j- 3"
Niedrigster . . » 24 » 00 °
Gefallens Regenmengen ln Millimetern . -

Mitgetsltt von V . Fokuhl, Optiker, Leer.

KEklWUMMMrMM
üvr 8l8NKI ? . SSIvSsriiiigs »
(Oie hierunterbsüncllicbenölitteilunxen geboren rum Hnreigenteil)

DUF.» Ortsgruppsnwaktnng Warsingsfehn.
Zu äem Anfang März stattfinäsnäen Tiurzschrift-Aursus
in Warsingsfehn wsräen noch einige Teilnehmer gesucht.

Zweiqgefchäftssielle der Ostfriesische « Tageszeitung
Leer . Brmmcnstratze 28 . Fernruf 2802 .

D . A. I . 1936 : Hauptallsgabe 22 300, davon mit Heimat -Beilage
„Leer und Reiderland " 9359 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 12
für die Hauptausgabe , sowie Preisliste Nr . 2 für die Heimatbeilage
„Leer u . Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel B .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage sti»
Leer und Reiderland : Fritz Brockhofs, verantwortlicher Anzeigenwiter
der Beilage : Bruno Zachgo. beide in Leer . Lohndruck; D . H. Zopf »
L Sohn, G . m . b. H-, Leer.

Der Jnselfchntz vor der Nordseeküste .
!m Rahmen der öffentlichken Vorträge des Instituts für
-reskmrde sprach Ministerialrat Rudolf Schmidt un
Herr Hörsaal des Museums für Meereskunde über den
elschutz vor der deutschen Rordseeküste.
>er Vortrag wurde eingeleitet durch einen Kurzfilm, der
rmflutbilder von Borkum zeigte und die Hörer m die
imnung einführte, die der Kampf der Elemente mit den
cken der Menschen auslöst, und gleichzeitig die Groge der
gäbe ahnen ließ , die dem Wasserbauingenieur mit dem
atz der Inseln gegen die Meeresgöwalten gestellt ist ,
lach einem kurzen geschichtlichen Rückblick auf die Entste¬
ll und Veränderung der Inselwelt erläuterte der

.̂
ortra -

de den Einfluß der Gezeiten , der Gezeltenstro -
igen . des Windes und der Brandung und die Bckingt-

der Jnselgestaltmig durch d ' e Lage der Inseln zu den
'Ptsturmrichtmigen und zum Festland, und durch me
>ße und Gestaltung der die Inseln vom Festland trennen-
Watten. Besonders betont wurde dabei die ausschlag -

mds Rolle der von den Wattenverhältnissen abhängigen
eitenströmungen in den die Inseln voneinander trennen-
Ssegaten die im Zusammenwirken mit der Brandung
Gefährdung bringen und der sandverfrachtenden Kusten-
mungen die in dem mitgeNhrten Sand im Zusammen-
ken mit

'
dem Wind ständig den Baustoff für den Ausbau

Wiederaufbau von Strand und Düne liefern . Hier wur-
auch die Ursachen aufgezcigt, die die Verschickenartigkstt
Angriff und Schutzmaßnahmen auf den einzelnen Inseln

äreu . Die Frage nach Sinn und Zweck des I n -
schutzes wurde dahin beantwortet , daß nicht nach kauf-
wischer Art eine geldliche Gewinn- und Verlustrechnung
sustellen fei, sondern daß Sinn und Zweck sowie Begrün¬
st für die hohen Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln

aus allgemeineren Betrachtungen hergeleitet werden müssen.
Di? Notwendigkeit des Jnsekschutzes ergibt sich aus dem Be¬
dürfnis zur Erhaltung und Verbesserung der Seebäder
für die Volksgesamtheit , zur Erhaltung der Stützpunkte für
das Seszeichenwesen , die Schiffahrt und Fischerei sowie mili¬
tärische Zwecke , weiterhin zur Erzielung und Erhaltung eines
größtmöglichenBeharrungszustandes für die durch die Gestal¬
tung der Inselwelt beeinflußten Seewasserstratzen , insbeson¬
dere Ems . Jade und Weser ; der hohe Wert der In¬
seln als Vo-rpo-stenkette und Bollwerk zum Schutz der Fest¬
landsküste gegen die Gewalten des Meeres und als Stütz¬
punkte für die großzügigen La n d g e w i n nu n g s a rbe i -
ten . namentlich an der schleswig-holsteinischen Westküste,
wurde besonders unterstrichen.

Emder Hirfenvcrkchr.
Anaekonimcne Seeschiff- : D Msgro , Kapt . Anderßon , Makler

Fmrhtküntor , Außenhafen ; D Erika Fritzen , Kopt . Dewold , Makler
Ha -sger L Schmidt , Neuer Häfen : D Münster , Kapt . Sebastian , Mak¬
ler Eva -i , Außenhafen ; D E F . Aljevalch , Kapt . Anderfon , Makler
Fmchi 'kontor, Rener Hafen ; D Wilhelm Traber , Kapt . Jensen , Makler
Frachtkonior . Neuer Hafen ; MS Annegiena , Kapt . Voordewind ,
Makler Frachtkontor , Außenhafen ; D Lotte Kapt . Lanae , Makler
L-shnkerina L Cie ., Rener Hafen : D William Blmner , Makler Fisser
L v . Doornnm , Neuer Hafen ; D Wilhelm Kunstmann , Kapt . San -
towski , Makler Fraüstkontor . Neuer Hafen ; D Europa , Kapt . Hofer ,
Makler Schulte L Bruns , Neuer Hafen ; D Poseidon . Makler Haager
<L Schmidt , Neuer Hafen . — Abgeganaene Seeschiffe: D Mount
Athos , Kapt . SeaweliS , Makler Midgard ; SL Peter , Kapt Oßen-
brüggen , Makler Frachtkontor ; SL Hans Otto , Käpt . Cunze, Makler
Frachtkontor .

otz . Papenburg . Anaekommene Schiffe : MS Helene, Kapt .
Schepers , Papenburg , mit Steine » von Haren ; MS Greta , Kapt .
Wendt , Prpeubuvg , mit Steinen von Haren ; MS Marie , Kapt .
Schlick . Holterfehn , mit Mehl und Stückgut vo« Leer ^ Mnttschisi
Katharina . Kapt . Schöpper , Papenburg m . Steinen von Bentnmerstel .
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pW ima Mr im vle« »eriirM
kiniritt §0 ptg , lür liäitelieäer unä äei-en AnZekörige

unä tViltglieäsr 6er t>I8 -Ku>turgsmeinäe .

prima Ferkel
verkäuflich .

Gerharä Poppen , Jheringsfehn .

Zwangsweise
verkaufe ich am Freitag , äsm
2S . äs . Mts ., II Ahr , in Lanä-
fchaftspoläsr :

I Schreibtisch
öffentlich gegen bar .

Aäuferverssmmknng Gastwirt -
schaft Harenberg .

Traups , Obergerichtsvollziehsr
in Leer .

zrWlWeiN'--.».^
Gerharä Roben ,
Bentstreek , Post Remels .

Ruhdünger '.°L °L
Weelborg , Luärvigslust

i i l ^

Gesundes Saser -Merstroh
in Banäballen zu verkaufen .
L. Dohlmann , Miääslsterborg ,
Post Vläsrfum .

Am Dienstag , 3 . März ,
nachmittags 3 Uhr,

werde ich im DiekenfchenGast¬
hofe in Filsum für den Kirchen¬
vorstand Filsum die pachtlos
werdenden

Weide-
Ländereien

der Pfarre und Küsterei
freiwillig öffentlich wiederum
verpachten .

Stickhausen.
B . Grünefeld ,

Preußischer Auktionator.

Neuer

Mtt - Illlll SnartimW
leicht bsfchää., preiswert zu vsrk
Leer» WilhelmstrsßeSS

LM!MlMNI >>. ftkL,,
unä eine neuwertige Runä -
strickmsfchine mit Lehrbuch
billig zu verkaufen .

Zu erfragen bei äse OTZ. Leer.

MIl»>Wl».-8ksWst
großer Lsäsn , 2 Schaufenster ,
Hauptstraße äsr Stsät belegen,
ist zu verpachten . Lsäeu ist
auch für Zsäe snäsre Branche
geeignet.
Off . unt . st , 77 an äie OTZ.
Leer.

IWWWMH
A» ömmdmd , 2g. zebrmk.

nachmittags 2 Uhr »
weräe ich für Folkert Schreiber
in Deternerlehe bei äessen Woh
nung wegen Zortzugss

1 Mlim April Abend),
1 LöllstksHldksll (zur Zucht oä.

zum Wsikermssten ),
16 ßWner . 1 Torskarre

unä was sonst vorhanäen
auf Zahlungsfrist freiwillig öffent¬
lich verkaufen .

Besichtigung 2 Stunäen vorher .
Stickhaussn . B . Griinsfelä »

Preuß . Autionator .

<Lm kleines Rind
zu verkaufen .

Frau Hülfebus , Tollhussn.

Stammkuhkalb
von pr . Milchkuh zu verkaufen .
A . Meiners , Loga . Fsrnr . 2725

Gutes Rlavier
anzukaufsn gesucht,

klug. unt . l- 176 au äie OTZ. Leer

Hi k WWW
Äelterer Arbeiter

(51 Jahrs ) sucht Arbeit gleich
welcher Art . Augebote unter
. L. 178 " an äie OTZ. Leer

Suche zum 1 . Mai einen

« MWM. GehW
oäer einen Zungen Mann nach
Scharrel .

W . Broers , Marienchor .
Anmsläungen erbeten an

H . Broers » Ammersum .

7 » k 1 7 k K t . ie « 751 » lkl . k

Von kouis sDonnorriao )
dir oinickiishl . Montag

8onntsZ Anksng 4.30 Akr .

N NN
WN NMW
mit Kätke von blsM , AM
Kiobbergsr , Anton Kät-
bolsr , steo 8Iersk , Aäa
Tsobecko « « , Krsnr 8cksi -
beitlin , Kuäoli LsrI .
Inksit äes rilms :
Warum ist Krsnkreiok so
blamiert ? Weil es ein
Wsiberroek regiert ! Das
ist eins soksrle Kritik an
6er kkex-ierunZ stuäwisXV .
Oer König trägt äie Krone
nur , äss Zepter sokwingt
äie kompsäour !

«
5psnlrcks
vücker unck Klangs

s
vsr ksultisr

»
stKs -Wocbs

SvMksSüillüerforslküMS
Vsrgih msin nickt

tisuts sDonnsrrisg ) unä
Lonntsg Anksng S.00 stlkr

lei
mit lVisris Anäerzssk ,
Woii Aldsck - kielt/ , stil
Osgover , Qsorg Alexsn -
äer , liiax Qülstorkl. Ourek
äiessn stilm sokwinZl äie
Heiterkeit äer unbekok« sr -
ten Hsnälung — klingt
äas starken kröklioker
Nsnsekon .

»

Nr ime NlcN
«

M W»r » Nile
Wiesmoor versorgt gsnr
Ostlrieslsnä unä Oläen-
kurz; mit 8trom . 100000
üurken veräen jäkriiok
geerntet .

Obizes Programm läuft
am Dienstag u . klittvrock
im palsri Iksaisr .

8oalltMiaükrM8tsl!iM
Dsr VogvikLnclisr

V !
2u unserem am 5onntag , «>sm 1 . Klär»,
ststtlinäenäen

Ksmsrsclrcksl -L-
sbsncl
verdunäsn mit 7anr unä lkssl - ! ckishsn
siyä alle Volksgenossen kerrliek eingelsäsn
8sslöilnung 7 stlkr Eintritt 30 plg .

Klein - Ksiibsr - Tckützon - Verein I-ogs

s-
z
—7 Kriegerlameradschost

v^ / weenev
Dis "Vorführung äes
Agffhäussr - Tonfilms

^ mgleichenSchritt und Tritt
"

finäet am Sonnsbenä » 2S. Febr .»
abenäs 8 ' /- Uhr , im Weinbergschsn
Saal statt. Lintrittsprsis 50 Pfg .
Zu regem Besuch laäst ein

äer Aameraäschaftsfiihrer .

Gruppen ausheben
vergibt
Jütting , Kleihusen.

Gmpf. prima lebfr.
2-4pfä. Kochschell -

fischs, Pfä . 20 u . 25 Pfq ., ff. Fisch¬
filet . 30 Pfg -, Is Goläbarschfilet,
40 Pfg ., lebäfr . 2—Zpfä. Heilbutt,
Kleins Bratherings . 10 Pfg ., frisch
ger . Fettbückinge, Makrelen , Rot¬
barsch , Rielsr Sprotten u . Aal , ff.
Her.- u . Fleischs., pr . gef . Heringe .

Billigen

empfiehlt
H . Goldenstein . Mühle ,

Südgeorgsfehn .

/ M unrere l.erer !
Oie OT2 . verölkentliokt nur Anzeigen
rein arisoker iänternekmen . ssäer ,
äsr beim Kinksul äie Inserenten äer
OT2 . bsrüeksiobtigt , Kat äie täe« lökeit ,
in einem äeutscksn Qssokslt bsäient ru
« eräsn .

«satt oilÄi döi ssliöv . MiüeS 8ie!
»le INN ÄN NM NM !
Ilmll b«i M ImeiMle» äsr M .!

MW

in >VolIe unä 8e !6e , Lloczue , Keversidle ,
Lrepe Latin , k'ssmenZo» 90 am breit ,
von 1 . 75 ülk . an .
kertige ^ leirivr in allen Preislagen .

kNt. NIlIIM. IIlI'IlM
unöINooröünger , Kaimt , Muschelkalk

Kalkmergel (in Papisrsäcksu), Kall ,
schwess . Ammoniak, Leunasalpeter ,
Kalkammonsalpeter , Nitrophoska ,
Kalksalpeter , Kalkstickstoff.
Kampsalpeter l3xII , Am.-2ux . 9x9 ,
Thomasmehl usw . liefern sofort ab Lager unä in Laäungen

Won heule ab steht der durch seine
hervorragende Nachzucht bekannte

slSMkzk WniiWiW
Eekboom II

bei mir auf Station . Höchstbefruchtuug 81 ° ) »

O. van Mark , Ihrhove (Meinbahnhof)
Telefon : Ihrhove 85

Vorführung gelegentl . der Stntenkörung inIhrhoveam 13 . 3 .

Apkvl SINVN

—
^ SV

stssr , Ninäsnburgrtrah « 12

dlur nock 3 l ' ago
prsirrcdishsnl

' im Qsstkoi , 2ur guten tzuelle "

Lvtlm selillMli . Aer. kiM8kr. 13
8onnsbsnä sbenä 10 stlkr AbsckieLen

Aer . MlsMdilrd 8tt.l7. kernr .M

Nortmoor
Lonntag ,
«Ion 1 . blärr 1- 36

ISNL » !

Blumenkohl St . 35 Pfg -, 3 5t.
von 1 Mk . an , Tafeläpfsl , Pfä.
von 25 Pfg . an . Tomaten , Pfä.
30 —35 Pfg ., Apfelsinen, 3 5t.
10 Pfg -, Blutapfelsinen , 5tück
5 Pfg ., 5 St . 20 Pfg ., Rosen¬
kohl. Pfä . 25 Pfg ., usw.

LoersMaleLeer.Ad.-öitlefftt .iz

5ckuh vor Kälte

uvcl k^ Z » e

dielen unsere bs« 8brtsn

i .eÄErjscksn
unri itoTen

sokon von kkä. 2- ,— SU.

vscllksur , tesr

Große Fange in Schellfischen
Empfehle

ab heute nach- ?
mittag 4 Uhr , Freitag unä Sonn¬
sbenä prima lebenäfr . 3—4pfünä .
Rochschellfische in nur blnlfrifcher
Ware , Pfä . nur 20 Pfg . , feinstes
Doläbarfchfilet, 35 Pfg ., ff. fr . s . ä.
Rauch pr . fetten Aal , Vollfsttbück.
W. StllWs» Wörde. Tel. 2316

rok unä su »gola » sn ,
beste Qualität,vsrv ,
emplieblt billigrt

üermsnn Kölier , I-eer
Wöräe 2b. Kernruk 2563 .

Billige Seefische 1
Empfehle ab beute , , ^
Freitag unä Sonuabenä prima
lebenäfr . 2-4-pfä . Aochschsllfische ,
Pfä . 20 Pfg .» o. Tst 25 Pfg .. Brat¬
heringe . 10 Pfg ., Fischfilet , 30 Pfg .,
la Goläbarschfilet, 35 Pfg . , fr . ger .
ff . Fetlbück. , Schellf. , Mskr .,Goläb . ,
Seeas l,Aiel .Sprott ., ff.Mariuaäen .

Fr. Grase. Rakhaasstr.

V« eie
» kII>O>

besichtigen Sie unser Möbsllagsr .

Gebr. Harms , Leer
Aäoif-Hitlsrsträßs 15 s .
Annahme von Beäarfs
äeckungsfcheinen .

vruckdsneler
mit unä okne Kelter

Summ » strümpiv
L.«idbin «1sn

Is weichkochenäs

grüne Grvse «
Pfä . - .23 . ab 10 Pfä . - .22

Heine . Hanse , Stickhausen

äruckt sauber unä preiswert
rok » K5 kvcKDkvcncirki
steer, Krunnenstr ., Kernr. 2lZ8

0 ^ür alle erwiesenen Aufmerk«
»O famksitsu anläßlich unserer
silbernen Hochzeit äanken wir
herzlichst .

H. Stumpf u. Frau,
Leer .

Stiekelkamperfehn ,
äen 25 . Februar 1936.

Statt besonä . Mitteilung !

Heute sbenä entschlief
nach kurzer , schwererKrank¬
heit, äoch plötzlich unä un¬
erwartet , mein innigstgelieb-
tsr Mann , unser treusor-
genäer "Vater, Schwieger¬
sohn. Bruäsr , Schwager
unä Onkel

DM Mlels
im 54 . Lebensjahre .

2n tiefem Schmerz
Frau Elise Bartels ,

geb . Jobus ,
nebstRinäernu .Angshörigen

Beeräigung : Sonnsbenä ,
nachmittags 2 Uhr .

M» Nach schwe-
rev Ärankherl

» entschlief heute
unter liebes

Z MitglieääerR .
S . Volkswohl-

fahrt
Hinrich Bartels .
Lr war stets sin eifriger

Föräsrer unserer Dsstre -

bungsn . Wir weräen >e>n
Anäenksn in Treue be
wahren .

N . S . "vollrswohlsahrt
Ortsgr .Stiekslkampersohn
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